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Auf den daöintiKh
gehören :

Bürsten , Spiegeä , Parfüms , Seifen und
Toileite ^ sriikel

die in hübschen Packungen zu günstigsten Preisen
zu haben sind bei

Bflrsl @n -V«g®!
dem führenden Haus in Qualitätswaren

3 Friedrichsplatz 3

Weihnachten. f ® fiBWMIIIWlIUi

Was Sie zu Weihnachten schenken sollen ?

Eine schöne Kristallschale !
Ein schönes Service ?

oder was sonst ?

Sie finden bestimmt das Richtige in der von Ihnen ge¬
wünschten Preislage in der äußerst reichhaltigen Weih¬

nachtsausstellung der Firma

Kunstgewerbehaus O« F* Otto M u Her
MANNHEIM

Raihaus
Karlsruhe i. S.

Kaiserstraße 138
a &S»£N -BADEN

. Spfiemstraße 3

N ?M iMm

Das schönste Weihnachtsgeschenk
ist ein

Photo - oder Kino -Apparat
Kino - Aufnahmen sind einfacher herzustellen als gewöhnliche

Photo - Aufnahmen und bleiben dauernde Erinnerungen .

Kino -Aufnsshme -Apparate , nicht größer
als eine 9X12 Kamera von Mk . 125 . " an

Kino- Vorführungs -Apparate von Mk . 60 .- an
Photo -Apparate von Mk . S.» an
ALB . GLOCK & Cie. , Kolsenlr . 89

Photo - und Kino - Spezialhaus , gegr . 1861 .

Chr . Spanagel
vorm . Ebersberger & Rees , Kleinverkauf , Kronenstr . 48

empfiehlt
Lebkuchen , Herz - und Schnittform in allen Größen ,

ff . Honigkuchen , Leckerle , Backwaren

Wettmachte - Ausstellung
in Schokoladen - und Marzipan -Figuren usw .

Baumbehang .
Kaufladen - und Puppenküchen -ArlikcS , größte Auswahl

Bonbonnieren und Geschenk -Kartons , Weihnächte - Afra ppen
Billige Preise Christbaumschmuck Rabattmarken

Für
cmpfeiile ich mßlo altbekanntes

reichhaltiges Lager in

. PUPPEN
aller Art. erste Fabri¬

kate bei billigsten Preisen

Außerdem unterhalte ich ein reichhaltiges
Lager in- und ausländischer Parfümerien ,
Seilen usw. bis zu den feinsten Ausführungen

Alois Kappes
Leistungsfähigste Puppenklinik

Kaiserstr . 86 Telefon 1720
gegenüber dem Warenhaus Knopf .

Seife senken sich Sic Schleper «ieter
ll 'tth ihr Zauber greift ans Herz dir sacht —
WeiHnachtSslvcken, frohe Kinderlieber
Klingen durch die stille heile Nacht,
lln,d ei« Strahl aus weltentrückten Fer -nen
Bricht verheißend uns ans Nacht und Eis .
EWige .Hoffnung leuchtet aus den Sternen ,
Uvtet aus Her Tannen lichtem Reis .

Weihnacht — jiwti Altar bist du geworden
Deutsche Weihnacht — treffe uns ins Herz ,
WcihnachtKglocken klinget allerorten ,
Knüpfet , bindet allen deutschen Schmerz :
Ließ im Glück das Herz uns höher schlagen
Unser Alles , unser Vaterland ,
Laßt uns auch in . seinen trübsten Tagen
Fest umschließen seine Fiebevhaud .

Bruder , treubcivährt , im groben Kittel
Deutsch im Herzen bleibe immerdar ,
Schlage ein , auch du mit Rang und Titel —
Alle tretet vor den Weihaltar .
Treu ' und Glauben , die uns fast verloren ,
Ilms 'rer Toten höchster Ehrenpreis ,
.Heiland , der du aller Welt geboren ,
Pflanze sie als uns ' rer Hoffnung Reis .

Leise senken sich die Schleier nieder
Und ihr Zauber greis an 's Herz dir sacht ,
Weihnachtsglocken , frohe Kinderlieder
Klingen durch die deutsche heilige Nacht !
Traner kühlt dir Vaterland die Wunden ,
Dir allein gilt unser Wcihnachtstraum ,
Nur der Glaube : du wirst neugesunden ,
Bleibt als Stern uns unterm Weihnachtsbaum .

Johannes Kleinhoins .

Molaus und Christkind .
Für kleine und griche Leute .

Die Person des Pelznikolaus hat sich Heimat -
recht iu der Kindheit erworben , vom Christkind
ist das ja selbstverständlich . Er war sozusagen
der ebenso ersehnte wie gesürchtete Vorläufer
des Christkinds , dessen weiße Gestalt mit den
himmlischen Fittichen man nur selten , flüchtig ,
aus der Altane unseres alten Hauses durch die
verschlossene Tür in den Garten hinaus ver -
ichwinden sah . Es war ganz natürlich , daß
einem etwas so Feines und Holdseliges wie das
Christkindlein , das nur bescherte, aus greis -
barer Nähe entzogen war . während der Niko-

1 / f
*

\ 1
Bodenstehlamper.

I und Tischlampen
B aus Holz , mit und

ohne Schirm
H eigene Anfertigung
1 zu Fabrikpreisen

». flirntieiüi
Drechslermeister
Durlacherstr . H

101

^ 1

« u . >;, ■ kW ? ' .

tf&äMKangamMa

Damentaschen , Scliuiranzen
Aktenmappen , Brieftaschen
Musikmappen , Zigarrenetuis
:u äuBerst billigen Preisen in großer Auswahl

Gottfr . Dischingsr
vorm . B . Klotter

Spezialgeschäft ine Reiseariikcf und Lederwaren
Kaiserstraße 105 Karlsruhe Telephon 2618

Sonderangebot in
Tischzeug

Tafeltuch , la Reinleinen , 130 IS© Mk. 9 .—
Tafeituch , la »einlQinen, 130 230 Mk. 12 .50
Mundtuch, la Reinleinen , 55 55 Mk. 1 .50

außerdem große Auswahl in
Damast -Gedecken u . Handtüchern

Olle Fischer
vorm . J . Stüber Kaiserstraße 130

Mod .Damenschirm
12tlg .,mod Griffe

Mk. 6.»

Mod .Damenschirm
i . prima erprobter

Halbseide
Mk . 8 .50

liraun . halbseid .
Uamenschirm

mit Borte . 16tlc „
mit Schfiferhaken

Mk. 9 .75

tCarw . fc'&s

K, & Q. Xietfc^mar
Schirmf abrik , nur Kaiserstraße 82a

« MnaiMMc
empfiehlt

Beleuchtungskörper
Elektrische Bügeleisen / Kocher , Kaffeemaschinen
Tauchsieder / Wärmekissen und Wärmeslrahler

Staubsauger
Lampenschirme in Seide und Papier

Drahtgestelle

Wiiit.Sdiicbadi AdolfSchlebach
Erbprinzeastraße 6

Telephon 219 Inhaber : A . FAC KL ER Kaiserstraße 215

empfehlen als beliebte Weihnachtsgeschenke :

Gummischuhe , Gummischwämme
Gummimäntel Gummiwärmeflaschen etc.

Linoleum , Kokosmatten und Läufer
Wachstuche , Ledertuche

sind die schönsten Festgeschenke .
Kaufen Sie solche nur im Spezialgeschalt

von

Mehle & Wiege!
Karlsruhe , Kaiserstraße 124 b.

Dem Ratenkaufsystem der Bad Beamten¬
bank angeschlossen .
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STAATLICHE MAJOLIKA¬
MANUFAKTUR KARLSRUHE A . -G .
Nicht nur Luxus auch Gebrauch
Qualität preiswert
Offizielle Verkaufsstelle : Villinger , Kirner & Co . , Kaiserstraße 120

Für die

Weihnachtsgaben
soll man jetzt schon sorgen

Modellhaus Kohlmeier
KRRLSTRftSSE7

bringt aparte
Kleid er , Mäntel , Kostüme , Jumper
Unterkleider in verschiedenen Preislagen.

Das schönste

(üeHinachts -Geschenk
Kayser - u. Mundlos -

Nähmaschinen
Bronnabor - . Kayser - u. Expreii-Falirräder. Kinilerialirzeuge

finden Sie bei

Franz Mappes . Kaiserst . 172
Telephon 6207

Dem Ratenkautabkomraen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .

Das Buch als Fe & ige sc henk :

Das Buch der Frau
ftÄrfliW QSt »WlS Mutter noch lebte . Mit 15 Farbholz ĉhnitten f c% aa
i -' wlfivt * Hl « von Vuth Schaumann . Gebunden MI . I £ «

" v

Ztjernitedt , Marika. ®"
dem Schwedischen von M. H. vternberg .

Gebunden Mk .

Trtfiftiftlfcftt * <25or *€m Sommer . Gin Buch vom inneren Reifen
OUVvlllVvl « für unsere künftigen Frauen Gebunden Mk .

M . Gugknie belle Grazie . Ansichtbare Strafte . Roman .
Gebunden Mk .

Z.26
Z .ßv

6.40

Herder sche Buchhandlung
Karlsruhe . Herrenstrahe 34, Ecke Erbprinzenftrahe .

laus ins Zimmer raffelte und man seine Ge-
genwart sah . hörte und manchmal spürte . Das
ist anderswo anders , und es soll auch schön sein,
aber ich halte die Uebung des geheimnisvoll
entrückten und nur flüchtig sichtbar gewordenen
Christkinds doch für schöner .

Beim Nikolaus und Christkind waren die
Minuten der Ahnung , der Begegnung nicht das
Schönste , das war vielmehr die Vorfreude und
die Erwartung . Es ist fa bei vielem so im Le -
ben nickt nur bei den geglaubten und verlöre -
nen Besitztümern unserer Kindheit ! . Weither
kam das Christkind , vom Bimmel , weiter her
konnte ia der Nikolaus nicht kommen Und doch
war es mir oft , als käme er » och weiter her .
irgendwo her aus dem riesigen Rußland . kür
dessen Ausdehnung die Knabenvhantaiie keine
Grenzen fand . Solche abenteuerliche erdhasie
Romantik vertrug sich für die Logik des kleinen
Burschen , der man damgls war . wohl mit der
himmlischen Sendung und dem himmlischen
Herkommen des Nikolaus und '' einer Eigen¬
schaft als Knecht Ruvvrecht . War jenes mit
dem Klan/ ! der Sterne und goldener Himmels -
Herrlichkeit umwoben so trug dieser den
Schimmer undnrckdrinalicker Wälder , glitzern -
den Eises nnd blitzenden Schnees mit sich hatte
aroke Fäuste in ungeheuren Handickuben . hohe
Stiefel , eine gewaltige ? ottiae Mütze und trug
einen groften Sack auf dem Rücken Aber ein
langer w » iker ?^ art milderte das Aussehen des
nnaefcklackten Riesen nnd w ' " inter huschte ein
? äckcln über sein Gesicht . Mochte er mit den
Ketten klirren und mit dei Rute drein ^ bren
ehe man sicks versah war der Snnk verschwnn-
den . nocb ein letztes Raffeln in der Werlte. und
mit glühenden Wanaen suchend sah mau jetzt
erst nach dem Schreck Aepfel . Hutzeln nnd Niiffe
an ? dem Rod ?»

Wenn der Nikolaus da war . wirkte man .
dauerte eS nickt mehr lanae bis das Christkind
kam ! Und bis es kam . träumte man von ihm
Bielleicht war es w : eine sicktnmfloffcne Ge-
stalt . mit alitz^ rnd » » ' ckneeweisten ?5lüa >' ln mit
? ickt nnd Gold die Scknlte ^ n überscküttet . mit
strahlenden Augen nnd lilienweißen Händen
Wenn man aanz brav war konnte man in der
Nackt am •fiimmi ' I eine aoldene Leiter sehen auf
der das Cbr ' stkind^"' « herni ? der 'neg . und all
die vielen schönen Sacken ?ck »"<fitfti in feinem
Gefolge von oben hernieder ^ ,' ldaten Bücker .
Marzivankerzen . vergoldete Nüffe — und natür -
lick der Lichterbaum Bei kolcken Christkindels -
träumen war dann auch oft !>er Knecht Runr >-
recht dabei und also vom Gimmel hernieder -
steinend war er der ariwme Riese der rn ' mchen
Eiswüste nickt mebr vielmehr der treue Diener
des bimmliscken Kindes .

Zu beiden dem Nikolaus und dem Christkind ,
hatte man einst aebetei mit der Inbrunst der
Knabenkrömmiakeit und ffe waren der Niko-
lau ? und das Christkindchen : denn sie wurden
geglaubt ! O wie kckade dast dann snäter die -
ser Kinderglaube verstört wurde , und man er-
fuhr welcke Rolle der Schlaffer nnd die Näherin
der Nackbarfckaft in unfern sckönsten ? räumen
uud. Erlebniffen gespielt hatten ! S . Sch .

Urania -Piccola
die ideale , preiswerte Schreibmaschine mit Normal - Tastatur

tiir Büro , Privat und Reise
Ein wirklich nützliches und schönes Weihnachtsgeschenk

Preis Mk 260 . -
Le ;chteste Zahlungsbedingungen bei Barzahlung bedeutender Rabatt

Rudolf Schwara
Generalvertreter der . . Urania " - Schreibmaschinen

Bürobedarf Büromöbel
Telephon 3398 Karlsruhe i B . Waldstraße 56

HAMMER & HEIBUNG
KAISERSTR . 155157

Kohlenherde
emailliert von RM . 78 «— an

Junker 81 Ruh Gasherde
Modell „1923 "

7eilzahLungen in kleinen Raten

z \ Praktische

Weinnaclitsgesch rnke
finden Sie bei uns ;

Elektrische
Beleuchtungskörper ,
Tisch - und Klavier¬
lampen , Heizsonnen ,
Bügeleisen ,
Heizkissen ,
Staubsauger "etc .

fürjedenGeldbeutel

Beleuchtung Ei Oorrer
Amalienstr . 25a geg . Postscheckamt

Ratenkauiabkommen

Ia Weizen - ». Rogäenmelile

Badf- und Puddfnfl-Pulm

Die Qualitätsmarke

JS
' A

iru
Biere ♦Preßhefe

>
Liköre und Edelbrannfweine

Obst- u. eemfi§e - Konserven

Sinner A . - G . , Karlsruhe - Griinwinkel .

von &

Spielwaren und Korbwaren
bei

Segr. 1831 1*1. 515«

Kitterstraße , nächst üer Kaiserstraße .

5
TRICKWAREN

Westen
eintarbm und mit aparten
Jacouardmustern

Pullover
elegante Neuheiten . Orig .
englische Stücke

Jacken
einfarbig u . gemustert , mit
■ind ohne Wollpelzbesatz

SportstrUmpte
liröüte Auswahl

s
T RUMPFE

Prinzeß - Röcke
Hemd - Hosen

Schlüpfer
in Baumwolle , Flor u . Wolle .
Batist und künstlicher Seide

Handschuhe

C. W . KELLERLudwigsplatz

Qiaaatfg
Stiefel mit Gewölbestiltie

Ballen - und Weitschaftstiefet
für empfindliche Füße

Fußgelenkstützen mit Fersenkorb
5kl - und Wanderstietel

Gummischuhe

Schuh - _ « » 1« . ä ■ A Kaiser¬
haus r -

reyneii st r n ?



Mein diesjähriger

Weihnachts -Verkauf
bringt wieder in allen Abteilungen
in großer Auswahl praktische

Fest-Geschenke
zu denkbar billigsten Preisen

Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster !

CHRIST .
OERTEL

Speziaihaus für gediegene Wäsche - und Betten - Ausstattungen
Kaiserstraße 101 - 103 Fernsprecher 217

wanKm* bmi w . <
Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster

Billig aber gut kauf n Sie Ihre Weihnachtsgeschenke im
Musikgeschäft äf
Kamerstraße US
Weitaehende Garantie !
Bequemste Zah ungsbedingungen !

Sprechapparate vom billigsten bis zum teuersten Markenapparat .
Schallplatten al 'erneuesten elektr . Autnahmen in enormer Auswahl !
Sämtliche Stre ch - , Ho !z- und Blechinstrumente in bekannt her¬
vorragender Qua ' ität . Ziehharmonika sowie Mundharmonika in
jeder Preislage samt ' . Kini *erinstrumente . Reichhalttges Notenlatfer

Unverbindliche Vorführung der neuesten Sprechapparate und Platten
Achten Sie auf «lie Hausnummer 113

Japan - , China- , Orient -Waren
Wilkendorfs importhaus , Passage 15

Spezialgeschäft tür Geschenkartikel
Japan -Service für 1 — 12 Pers . Einzeln Kannen , Tassen , Teller

Vasen , Pots , Teedosen ; Bronzen , Lackholzwaren ,
Bambuskorbwaren , Rauchtische und passende Messingwaren .

Marokkanische Ledertaschen . Abendshawls .
Uitte besichtigen Sie meine 9 Schaufenster und mein Geschält ohne jeden
Kaufzwang . Sie sehen dort noch hundert andere Artikel . ff. Tees .

feilte MrccitMe bereitet ei« praktisches MiiacügesMk
Großer Weihnachtsverkaut in Rein Aluminium - Kochtöpfen

Bedeutend Satz 4 Stück Satz 5 Stück » alz 6 Stück ,
ermKLtiM » » « » » -85 11 . 75 14 .00 15 .HO 1? .5 « bedeutend
SatzDreile >" >" ' » . 15 .7 » K8 ? » >» . ? .; ermäßigte

anpreise 13 . 73 15 .50 18 .5 « LI « 5 23 . 50 27 .70 Sätzpreise

Großer Weihnachts verkauf in Gas - und Kohfenberden Oarmstädter
Fabrikat mit tei w . Preisermäßigung bis zu 20 % aut die Fabrikpreise .

Fabriknieuerlaae der Herdfabrik und Emaillierwerk G . m . b. H. Darmstadt
Einziges Al ' iminium :-Speziajgesehiift am Platze . ,

Herrenstraße 95
Telefon 2635 ERNST BAUM Herrenstraße 25

Telefon 2f35

Wiener Brot - und Feinbäckerei , KonditoreiÄ . Wandres
Zirkel 26 Karlsruhe LB . Telephon 74

empfiehlt lür Weihnachten
Butterstollen , Hefenkranz , gefällte Mandelringe
Gugelhupf , Torten mit Autschritt , trüchtebrot
sowie sämtliches Weihnachtsgebackt

3m Rhythmus der Weihnacht
Von

Rudolf Proschky.
IV

Der alte Dichte ».
Er saß in seinem Zimmer am Schreibtisch , als

ich ihn in der Frühdämmernng eines trüben
Winternachmittages besuchte . Von den großen
Büchergestellen tasteten sich mir die garten
Hände von tausend Seelen entgegen . Der heim-
liche Gruß von Menschen , die ttjx eigenes Leben
leben und es jedem überlassen , das Fluidum
seiner Persönlichkeit in der Gesellschaft seiner
alten Umgebung herauszuspüren.

Wir saßen uns gegenüber und — schwiegen.
Da fiel ein Wort aus seinem Munde in die
Stille :

„Und jede Seele singt ihr Weihnachtslied ,
Und jedes Herz träumt seinen Weihnachts -

träum . .
Er begann zu erzählen von der Poesie des

Weihnachtsmärchens und wie er fast in jedem
Jahre neue Verse gedichtet habe , die im Grund-
akkord dieses Erlebens klangen . Da holte er
aus einer alten Truhe das Bild seiner toten
Frau .

,^Sehen Sie, " meinte er mit leiser Stimme ,
„die Menschen lesen meine Sachen und wissen
gar nicht, was das ist wenn einer mit jedem
Gedanken sein Herzblut von sich gibt . Aber
wenn Weihnachten kommt , dann fühlen sie das
Große und können nicht genug von solchen Din-
gen hören . Ihre Sentimentalität ist in diesen
Stunden wohl die echteste Gefühlsäußerung .
Dieser Mensch" — und er deutete auf das Bild
— „wußte um das Mysterium die ' er Liebe und
ist ihm treu geblieben bis zum Tod . . ."

Er öffnete das Fenster . Die Glocken klangen .
Als ich von ihm ging , fühlte ich . daß solche

Menschen die Herbheit der Einsamkeit segnen ,
weil alles in ihnen nah verbunden mit dem
Ewigen ist.

V .
DasletzteLicht .

Wenn die Lichter am Baume erlöschen , schaust
du versonnen diesem Spiele zn . Die Tannen-
geister tanzen immer langsamer ihren Reigen,
Goldhaar flimmert zwiichen dem Grün und ve -
ginnt leise zu klingen , wenn Wachstropfen die
leichten Fäden niederziehen.

Wenn es gilt
ein Geschenk zu wählen , das m
feiner Weise immer an den Geber
erinnern soll so wird es kaum
etwas Sihüneres geben , als eine
aparte gute silberne oder

goldene
Herrenuhr

Wer in der Gesell¬
schaft reendeine Rolle
spielt , findet es als
selbstve ' stBndlich . daß
Schmu . k und Uhren
in das jesamtljild der
Person harmonisch eingefügt sein müssen .

Eine goldene Herrentihr ist nicht nur ein
Schmuckstück sondern vor allem ein zuver¬
lässiger und genau gehender Zeitmesser

Großes modernes Lager bei außergewöhnlich
billigen Preisen finden Sie bet

J . HILLER Uhrmacher¬
meister

Waldstraße 24

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen

Auf die Festtage empfehle ich :

ff . Weihnachtskonfekt
Hon iglebkuchen
Früchtebrot
Kuchen und Torten

LUDWIG NftGEL ,
Feinbäckerei und Konditorei

LEOPOLD -
STROSSE 18

Mein Weihnachts - Verkauf
bietet die größten Vorteile

und ist es daher für jeden Käufer lohnend , seinen
Bedarl bei mir zu decken

Korbwaren Kinderstühle
Korbmöbel Liegestühle
Kindertische Puppenwagen

Kinderwagen

in reichster
Auswahl

zu billigsten
Preisen

J . Heß , Karlsruhe , Kaiserstraße 123
Versand nach auswärts

Mein Geschäft ist an den 3 Sonntagen vor Weihnachten geöffnet

für die Welhitadiisbädfcrei
empfehlen wir unsere vorzüglichen Mandeln . Haselnüsse ,
Kokosflocken , Rosinen , Honig , Vollkornmehl , Nussa und
Nussana . - Ferner zur Bereitung von Früchtebrot sämt¬
liche Arten getrockn Früchte , wie Feigen , Zwetschgen ,
Aprikosen , Pfirsiche , Datteln , Äpfel und Nüsse sowie alle
zur Bereitung von feinem Backwerk notwendigen Artikel

ReformhausJungbrunnenHerrenstraße 8

sind in Qualität und Leistung unerreicht .
Billigster Preis . — Ratenzahlung bis 12 Monate .

Ph . Nagel Haus- und Küchengeräte
Ka,se

!j| ,raBe

Ä/s prakt. <Weif)nacf)ts - Qesctjenk I
emvtehlt

(iesellscluifts- Spiele
Quartettspiele, Baukasten

Beschäftigungsspiele

Robert Knauß
,vfti8erstrasae tiiU . Eckt Ritterstrasse .

FE LZWAREN
SP EZIAL - GESCHÄFT

* V> C>US*
i

Karlsruhe i . Bad .
Kaiserstral3e 170
Telephon 1528

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen

Weihnachts - Geschenke

Jubel und Freude
' lösen am Weihnachtsabenö

alle bei uns gekauften
Geschenke aus

Unsere Auswahl
ist groß

iBMtt

x .
Friedrichsplatz 4 Kalserstraße 60



Sondei bei Jage zum Karlsruher Tagblatt vom 16 . Dezember 1927

Eigene Herstellungverbürgt Qualität u . billige Preise Grösste Auswahl . Prompter Versandt nach auswärts

Die Kronen des Lichter « lanzes verblassen ;
immer tiefer schmilzt die Kerze in ihrer eigenen
Glut doli in . Bald sind es nur noch zwei Flam -
nten , die sich ihrer sterbenden SchönHeit schämen .

Dann ist es nur noch eine . . .
Noch einmal vereinfacht sich dein komplizier¬

tes Denken und Kühlen zu einem klaren Ge -
danken . Bei dem letzten Kerzem '

chimmer der
ÄZeihnochtstanne beschwört dein Gemüt die Hei¬
ligkeit der Liobe .

Menschen , die dir lieb geworden , strecken dir
aus der Ferne die Hände hin . Die Erinncrun -
gen überwinden die Tragik deines Schicksals .
Still ist es um dich und in dir — wie das dunkle
Zimmer , in dem die Melodie deines Weihnachts -
Märchens zittert .

Und dann öffnest du weit die Fenster und
starrst zum Firmament , an dem die Rosen der
Christnacht blühen und die Sterne ihre Ver¬
heißung funkeln —

Erfüllung . . .

Die schönsten UUU , M WV HlivlS - Hemden -

Pullover » - Westen - Sportstrümpfe -
Socken - Handschuhe - Schals -

Taschentücher - Unterzeuge - Hosenträger
etc .

finden Sie in reichster Auswahl außerordentlich preiswert im

Empfehle als praktische Weihnachtsgeschenke

Mäntel , Kleider , Blusen
Röcke , Pullover u . Jacken

für Damen u . Backfische
zu billigen Preisen

Kaiserstraße 126

OeSeon Anekdote .*)
Das Saitenspiel .

Ein Goldschmiedegesell , der von Wuchs etwas
klein geraten war , kam vor die Werkstatt eines
Meisters in Paderborn und sprach um Arbeit
ein . Der Meister , der sich gern auf anderer
Leute Kosten fröhlich machte , steckte den Kopf
zum Schiebefenster heraus , blickte hin und her ,
stellte sich, als sähe er niemanden , und fragte , wo
der Geselle denn stecke . „Gier "

, sagte der Kleine
bescheiden , „hier unten stehe ich , Meister " . „Ei ,mein Goliath " , scherzte der Goldschmied , „kannst
du denn auch reihen und entwerfen , wie es sich
gehört ? " Der Kleine bejahte das . und als ihm
der Meister hieraus eine Schiefertafel heraus -
reichte und eine Laute daraus gezeichnet haben
wollte , so entwarf er sie ihm nach allen Regeln
der Kunst . „Nicht übel "

, sagte der Alte , „aber
sie hat keine Saiten .

" Der Kleine zeichnete ihm
die Saiten hinein . „Alle Achtung ", meinte der
Meister und hielt sich die Tafel ans Ohr , „aber
sie klingen nicht wie ? " „Bei Gott "

, . krähte der
Kleine , „den Klan -, habe ich vergessen , aber ich
will sie gleich klingen machen " : langte dem Alten
die Tafel aus den Händen und schlug sie ihm
über den Schädel , daß die Scherben im Laden
herumwirbelten , „hört ihr , wie sie klingen , hört
ihrs , Meister ? "

, schrie er dazu , klopfte ihm das
Randholz noch einmal aus den Kopf und empfahl
sich.

* ) Ans dem Deutschen Anekdote « buch . Eine
Sammlung Kurzgeschichten aus vier Jahrhunderten ,
herausgegeben vom St it tt ft n>« 11 durch Rinn nnd
AlverdeS . iVerlag Callwey . München .!

Parlophon
reiche Auswahl

Bequeme Teilzahlung
mit geringer Anzahlung

Reparaturen fachgemäß
rasch und billig

Coiumbia

MaI@{troIa

Edw Wäldsfr. SCHILL Amalienffr. 23

L. J. Eft I i n g e r / Eisenhandlung
Gegr . 1832 Ecke Kaiser - nnd Kronenstr . Telephon 7

Haus - und Küchengeräte
Herde - Gasherde - Oefen

Ofenschirme - Wärmflaschen

Kaiserstraße 193, zwischen Herren- und Waldstraße

Barsteng arnitnren verschiedener Arien
Besen , Blocker , Teppicbkehrer
Mop . Matten , Schwämme
Kämme , Haarbürsten , Zahnbürsten
Rasierpinsel , Rasierapparate und -SpieSeifen nnd Pariümerien in Schäden Geschenkka

empfiehlt als praktische
Weihnachtsgeschenke

Ludolf Kümmerle
Telephon

2675 Biirstenspezlalgeschaft
Kaiserstraße 93 , bei der Kronenstraße— nur erstklassige Markenfabrikate —

billigst

A . Moraller
Amalienstr . 69 Karlsruhe Telephon 3249 praktische Geschenke

eignen sich .:
Bestecke aller Art , besonders

Ia Alpaka in geglänzt u . versilbert . Scheren
Taschenmesser , Manikurs , Rasiermesser , Rasier -

Apparate , Rasiergarnituren in jed Preis¬
lage . in bekannter Güte und

Preiswtirdigkeit .

KarMer Menno« Ernst Wenz
Kaiserstraße 241 , beim Kaiserdenkmal

Offeriere

Spielwaren , ChristbaumschmucK, Christ¬
baumkerzen , Toiletteseifen u . Toiletteartikel

in großer Auswahl !
Vereine erhalten 10 % Rabatt

Farnruf 2975 * KARLSRUHE » Kreuzstr . 37
Reichhaltiges Lager in

Apparaten und Bedarfsartikeln

Projektionsapparate fürQlas. u . Papierbilder
Amateurkinoapparate wr Aufnahme und

Wiedergabe
Unterrichtskurse * Zahlungserleichterung

Karl Kaiser
bei der Hauptpost Fernspr . 1288

empfiehlt seine Weihnachts - Spezialitäten

Früchtebrod
ChriststoSEen
Gansleberpastete
KleingcbäcK Marzipan

in nur vorzüglicher Qualität .

Äipina -Ubren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Willi . Devin , Kaiserstraße 203
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£005 Todesurteile und soi Hinrichtungen.
Todesstrafen -Höchstziffer im Jahre 1921 . — Die Zahl der Verurteilungen nimmt ab ,

edrnso die Zahl der Hinrichtungen . — Die Todesstrafe viel häufiger als lebenslängliches
Zuchthaus .

T-ie sehr bewerten öffentlichen und parla¬
mentarische » Auseinandersetzungen über die
ti, » im Zusammenhang mit den Bora -
" ttgeit über das neue Strafgesetzbuch lenken die

. Wirksamkeit aus die Kriminalstatistik über
Fi„i c "^ örfste aller Strafen , die das Strafgesetz-

überhaupt kennt . Die Kriminalstatistik
aetfr, ^ ' c Todesstrafe wird seit dem Jahre 1882
^ Nthrt, Sie vermittelt allerdings keine ganz
! Nauen Ziffer» , da die Statistik wegen der

ouveränität der Länder in ihren Rcckts-
ngeleaenheiten ungemein zersplittert ist . Na-

uientlich in früheren Jahrzehnten ist ans eine
tl l £u

.ere uno >ns einzelne gehende Kriminal -
p

' "tik selbst in Deutschland, dem führende«
L®"'de in statistikchen Fragen , kein besonderer

° rt aelegt worden.
„ Tie Ziffer von 2005 Todesurteilen seit dem
vianre 1882 bis einschließlich 1025 ist also clkr
q niedrig als zu hoch . Die durchi'chnittliche
^a,l der Todesstrafen im Verlauf d ' eier 45?
v !"ire beträgt also rund fünfzig . Die Zahl der.
^ 'Nrichtuna «' ,, iit uaturaemäß viel geriuaer .

den 2005 Todesurteilen sind 801 tatsächlich
«oll,irrrft worden , so daß also

jährlich nngekäbr Hinrichtungen in
Deutschland

ŵllzogen worden sind . Das sind die Durch-
^ uittsziffern . Im Verlans der einzelnen
' kalire gibt rö ein ständiges Aus und Ab in der
«urve der Todesstrafen und auch der Hinrich-
^ ngeu . Die geringste Zabl von Vernrteilnn-
^ n entfällt au ? das Jabr 1908, iu d ^m 81
^.̂ u >e zum Tod verurteilt wurden . Rekord-
">" ^rn „ or dem Kriege w ' eken die Jahre 1882
Nnd 1883 mit je neunzig Verurteilunaen auf.
.. Das R e k o r d j a h r der Todesstrafen
" verhanvt liegt aber nach dem Kriege . 1921'am es zu d * r in Deutichland erreichten Höchst-

von 149 Todesurteilen. 1924 wurde die
oofie Zjfser von 112 erreicht , und 1925 find eben-
Jot ' s 05 Todesurteile ausaefvrochen worden .

Zahl der Hinrichtnna^ n lieat nach dem
«rieae aber verhältniSmäßia viel tiefer als
)""> dem Krieae 1921 kam es zu 28 Hinrich¬
tungen bei 149 Tod -' Siirteiicn . 1913 wurden
aber bereits 26 Menschen binaerichtet bei der
^krbältnismäZia aerinaen Ziffer von 47 TodeS-
Steilen . Die VollstreckunaSoraxis ist nach dem
Kriege zweifellos nnveraleichlich milder geband-
»abt worden . Während im ganzen Durchschnitt
der 43 Jabre rund 49 Prozent der Todesurteile
vollstreckt ivnrden und in einzelnen Jabren auf
1? Kundert Todesurteile soaar fünfzig bis fcrf>=
<>ia Hinrichtungen entfielen , wurden von 522
ausgesprochenen Todesurteilen von 1919 bis
1925 nur 97 vollstreckt , was einem Hnnderisatz
??n 25 entwricht. Das verhältuismäßia gün-
>^os^ Jaür für die zum Tode Verurteilten war
19lg Damals gab es 89 Todesurteile, von
denen 79 nicht vollstreckt wurden . Das Jas>r
1919 ist

' ü &erbfntpt das Jabr der aeringsten Zahl
von Hiurichtunaen in Deutschland feit Nciteben
des Deutscheu Reiches . Es ist bekannt, daß der

Reichspräsident Ebcrt si»b nur in den aller -
seltensten Fällen zu Bestätiannge » von

Todesurteilen entschloß .
Die Hinrichtungen entfallen fast ausschließlich
>n den Zuständigkeitsbereich der Länder. Wenn
auch die absolute Zahl der Todesurteile iu den
letzten Jahren höher gelegen hat als vor dem

Kriege , so ist doch eine Tendenz des Sinkens
der Todesurteile in dem langen Zeitraum von
43 Jahren unverkennbar . Noch 1882 machten
die Todesstrafen 0,03 Prozent aller verhängten
Zuchthaus- , Gefängnis- , Festungs - , Haft- , Geld-
strafen, Verweise und anderen Strafen über-
Haupt aus. Schon 1884 sank diese Anteilszisfer
aus 0,02 Prozent , 1888 betrugen sie zum ersten
Male 0,01 Prozent und hielten sich mit Aus-
nähme des Jahres 1890 auf diesem geringen
Anteil bis zum Jahre 1917 Erst 1921 wurden
wir wieder auf den Anteilstand von 1887 zurück-
geworfen . Inzwischen läßt aber die Kriminal -
statistik deutlich erkennen , daß eine radikale Ab -
nähme aller mit dem Tode bedrohten Schwer-
verbrechen stattfindet. Beispielsweise sanken
die Morde von rund 1700 im Jahre 1921 aus
rund 1375 im Jahre 1925. Mit ganz wenigen
Ausnahmen find die Todesstrafen immer »ach
8 211 des Strafgesetzbuches verhängt worden .

Todesstrafen wegen Hochverrats
kamen in einer Gesamtzahl von fünf vor , von
denen drei im Jahre 1884 anögeivrochen wur-
den , eine 1919 und eine 1923. Wegen Landes -
verrat im Kriege durch dem Feinde geleiste-
teu Vorschub ist 1915 eine Verurteilung erfolgt .
1919 kam es zu zwei Todesstrafen wegen Ver -
brecheus gegen das Svrcnggesetz , 1924 zu zwei
Todesurteile» wegen Aufruhrs , und 1925 wur-
den drei Personen wegen Teilnahme a » einer
Bereinigung zur Tötung eines Regierungs-
Mitgliedes zum Tode verurteilt . Alle andere »
Todesurteile erfolgten wegen Mordes . Er-
kenntnisse auf Todesurteile find im übrigen
ungleich häufiger als Verurteilungen zu lebens -
länglichem Zuchthaus Seit 1882 kam es zu
weniger als 400 Urteilen aus lebenslängliches
Zuchthaus : davon trafen 167 aus Mord oder
Totschlag und 148 aus Raub unter Martern
oder mit Verursachung einer schweren Körper-

Verletzung oder Verursachung des Todes . Be -
merkenswert ist , daß auch fünfzehn vorsätzliche
Brandstifter und 21 Unzuchtsverbre -
ch e r , die den Tod ihrer Opfer herbeiführten ,
lebenslänglich ins Zuchthaus wanderten . lhf.

Methusalems unier den Bäumen.
Im Vergleich zu der fabelhaften Langlebig -

keit gewisser historischer Bäume , die als Zeugen
seit Jahrhunderte » uutergegange » er Wälder der
Zeit getrotzt haben, erscheint das flüchtige Erden-
dasein der Menschen als ein wahres Eintags-
leben . So weist der Senegal Riesen aus der
Familie des Affenbrotbaumes auf , die
4000 bis 5000 Jahre zählen . Andere wie die
beruh»,te » gigantischen Mammntbäume in Ka -
lifornieu oder die von Osotava aus Teneriffa ,
die von Gelehrten wie Humboldt und Berthe -
lot besichtigt und beschrieben wurdeu , sehen aus
ein Dasein von sechs Jahrtausenden zu-
rück . Ein respektables Alter repräsentieren ser -
»er die berühmte» Zedern des Libanon ,
die Zeitgenossen Salomos , und die acht Oliven -
bäume im Garten von Gethsemane , die die Zeu -
aen des Todeskampfes des Heilands gewesen
sind.

Die Bäume des alten Europa haben zwar
einen minder legendären Ursprung , aber darum
nicht weniger alte Adelstitel. So die Kastanie
des Aetna , jener alte Veteran von 12 Jahr-
hunderte« , der den imposanten Titel „K a st a -
nie der 100 Pferde " führt , in Erinnerung
der 100 Pferde der königlichen Eskorte ,

°bie bei
eine », Unwetter unter feinem weitra .aenden
Wipfeldach Zuflucht suchten , so die ' tausendjäh-
rige Platane von Buiekdere be ! Konstantinopel
mit ihren elf demfelbe» Stamm entsprossenen
Schößlingen , in deren Schatten Gottfried von
Bouillon fein Zelt aufschlug. Ihre Rivaliu ist
die von Griechen und Türken gleich verekirte
Platane von S t a » ch o , dere » 2000 Jabre
zählende Blätterkrone von 50 Säulen aus Mar-
mor und Granit gestützt wird.

Aus 160 Steinstützen ruht auch die berühmte
Linde in 3? e u st a d t in Württemberg ,
eine rüstige Greisin , deren Altersbestimmung
der Rechenkunst der Botaniker bisher gespottet

Ein moderner Kirchenbau in Neu - lllm

Die neue katholische Stadtpsarrkirche iu Neu - Ulm , die vor einigen Woche » eingeweiht
wurde , zeichnet sich dnrch eigenartige architektonische Formen ans. Der Einwurf stammt von
Professor Böhm in Köln , dem Leiter der Abteilung für religiöse Kuust an den Kölner Werk -
schulen .

ha .t Frankreich besitzt einen Taxusbaum in
Haie-de-Routot , der zwölf oder süuszehu Jahr-
hunderte zählt und einem ganzen Lager Schat-
ten zu bieten vermag , und weiterhin eine Eiche
von 9000 Jahren , in deren Stanim eine
Kapelle eingebaut ist , die zwölf Personen faßt.
Außer diesen Edelsten unter dem Waldadel gibt
es, in der ganze» Welt zerstreut. Taufende und
Abertausende von Bäumen , deren Gipsel die
Jahrtausende gesehen, ohne den majestätischen
Nackeu zu beugeu Bei der Gelegenheit sei hier
eine Uebersicht über das Durchschnittsalter der
wichtigsten Waldbewohner nach de » Feststellnn-
gen des Botanikers Delandolle gegeben. Es er -
reichen danach : Feigen 250 Jahre. Ulmen 835,
Eypresse» 850 , Birnbäume 400 , Eseu 450, Lär¬
chen 570, Kastanien 500 bis 600 , Oranaenbäumc
680 , Olivenbäume 700, die Platanen >des Orients
720 , Zeder» des Libanon ? 1148, Eichen 1500, To -
decarpns 1580, Taxus 2380 , Tanodium 4150 und
Affenbrotbäume 5150 Jahre. wk.

Nuntee aus aller Weli .
Die Kellner -Fahrkarte . In den Kreisen der

deutschen Hotel - und Rcstaiirant - Angestelltev
wird es seit langem beklagt, daß es ihnen in -
folge der Eigenart ihres Berufes nicht möglich
ist , an Sonn - und Feiertage » sich der Ruhe uud
Erholung hinzugebe» , wie es den Angehörigen
anderer Berufe vergönnt ist , denn gerade wenn
der größte Teil der Mnnchhek sich der Erholung
widmen kann , sind die Ga 'twirtsan>' "^ " llteii an,
meisten beschäftigt Wenn ihnen auch i » » euerer
Zeit ein freier Tag in der Woche als „ Ersatz
für den Sonntag" geboten wird , so finden sie
hierbei doch keinen vollwertigen Ausgleich . Be-
sonders bedauerlich ist es , daß die G" " * — 8»
angestellten von de » verbilligte » Sonntags -
r ü ck s a h r k a r t e » nur zu einem verschwin»
Send kleinen Teil Gebrauch machen können Es
ist deshalb bei der Reichsbahn die Einführung
einer „Kellner - Fahrkarte " angereat worden , die
den Hotel - und Restaurant - Angestellten in ihren

" chentagen dieselben Preisern' äf- iann -
gen bieten soll , wie sie den Wochenendfabrern
durch die Sonntagsfahrkarten geboten werden .

Ein Ohr z« kaufen gesncht . In de » Zeituu -
aen Chikagos erschien kürzlich ein Jnferat. durch
das ein Rechtsanwalt ein linkes Ohr snchte , das
ans seinen Klienten verpflanzt werden sollte.
Es wurden dafür 2500 Dollars oder rund 10 006
Mark geboten . Wie sich inzwischen herausgestellt
bat, handelt es sich um eine Frau der Neunorker
Gesellschaft , die voi 2 Jahre» bei einem Auto-
mobilunfall Schaden an ihrem linke» Ohr er -
litten hat . 12 Frauen erklärten fidi bereit , auf
das Angebot einzugehen . Die meisten Ans-
sichten hat eine Frau , deren Ohr am besten paßt,
die aber 4060 Dollars verlangt weil sie eine
diesem Betrage entsprechende Schuld bezahlen
will .

Die Löhne in den Vereinigten Staaten . Der
amerikanische Haudelsminister Ho o ver weist
in seinem letzten Jahresbericht daraus hin, daß
die Löhne in den Bereinigten Staaten erheblich
a e st i e g e n siud , ohne daß die Preise folgten .
Er sieht darin einen besonders überzeugenden
Beweis sür die wirtschaftliche Blüte der Ver-
einigte » Staaten. Die letzte vollständige Lobn-
statistik liegt aus dem Jahre 1925 vor. In die -
fem Jahre belief sich der Durchschnittslohn in den
Vereinigten Staaten ans einen Betrag von 5376
Mark . Er gilt für beide Geschlechter , aller
Altersstufen und für gelernte wie für nnae-
lernte Arbeiter . Im Vergleich zu dem Jabre
1924 ist dies eine Steigerung um 35 Prozent,
trotz einer erheblichen Verkürzung d » r Arbeits-
zeit. Hoover betont , daß der Fortschritt in der
Hauptsache dem steigende» Uebergang der Jndu-
strie zur Verwendung elektrischer Kraft zuzu-
schreiben ist .

Komplotte WyMMuMl ! * Menmen von Mark
oo40

im Spezial¬
Haus RUDOLF jr„ Ludwigsplatz

Erlebnisse eines Neulings in der
Kordillere.

/ Rudolf D i e n st . dem wir schon das spannende
Buch . Im dunkelsten Bolivien " verdanken , oer-
öffentlich ! soeben im Verlag von Strecker &
Schröder in Stuttgart ein äuberft fesselndes
Buch : . Tie Wildnis ruft ", dem die nachstehende
Schilderung entnommen ist

In seinem Ingrimm stieß er dem Maultier
die Sporen in die Weichen und ritt weit voraus .
Mochten die dahinten mit den Lasttieren sehen ,
wo sie blieben.

Den Weg kannte er ja , er ritt ihn nun schon
»um dritten Mal . Hin . . . und zurück . . . und
letzt wieder hinab. Das war doch . . . zum
Verrücktwerden. Sollte er sein ganzes Leben
auf diesen steinigen Kordilleienpsaden verbrin¬
gen ? Heute hatten sie noch in der Unterkunsts-
hülle geschlafen , doch von jetzt ab hieß es wieder
im Freien übernachten, durch das Zelt kaum
notdürftig vor dem eisigen Frost der Hölsen ge -
schützt , untertags von der senkrechten Sonne ge-
röstet — als Gesellschaft nur ein paar halb-
indianische Maultiertreiber — immer auf dem
schläfrig dahiuschleichenden Maultier hängend.

Und nichts zu scheu außer diesen weite»
Grashängen — nichts Lebendes in der Runde !

Doch da . . . bewegte sich ja etwas zwischen den
graue » Felsblöcken voraus . . eins, zwei , drei
silbergraue Tiere huschten gleich Schatten im
Gestein dahin. Jetzt wandte sich das größte an
der Spitze und zeigte den Rachen . Was ! Das
war ja ein Silberlöwe. eine Löwin mit ihren
Jungen!

Auch das Maultier hatte jetzt die Witterung
der großen Katzen in die Nase bekommen .

Puh — Wuoh ! Ein kurzes erschrecktes Schnau-
se » . . . mit einem Ruck sprang es ab und wen-
dete . . . so knrz und heftig daß der nur lässig
im Sattel hängende Reiter das Gleichgewicht
verlor und zur Erde glitt . . ■ Schon jagte
die Muhl den Weg zurück , den sie gekommen
war .

Der Sturz hatte dem jungen Grenbroke nicht
das geringste geschadet . >̂ m Nu war er wieder
auf den Füßen , doch sein Reittier konnte er

icht mehr erhaschen .

Auch zwischen den Fclöblöcken war alles still
und reglos . Doch nein , da oben im Gras husche
teu die drei grauen Punkte dahin. . . Wie sie
sich duckten und schlichen! Trotz der Spärlichkeit
des Graswuchseö ivaren sie kaum zu sehen . . .
jetzt die Berglehne hinweg , und schon sind sie
verschwunden.

Das Abenteuer war ja uoch glimpflich abge -
laufen ! Der Puma sollte zwar dem Gerede
der Leute nach den Menschen nicht angreifen . . .
Aber eine Löwin mit Jungen ! Es war schon
besser , daß der Puma Fersengeld gab . Mit dem
Revolver, den er da im Fntteral an der Seite
trug , war wohl nicht viel auszurichten , wenn
man von so einem starken Tier angesprungen
wurde .

Er klopfte sich den Staub ab und setzte sich
auf ein Graspolster . Das beste war , zu mar -
ten , bis die Karawane nachkam und sein Reit -
tier mitbrachte . Die Mnla war wahrscheinlich
nnaushaltsam den Weg zurückgejagt, bis sie die
Kameraden erreicht hatte .

Do zerriß , von nicht allzu weit her ertönend,
ein Schrei die Stille des Gebirges . . . der
Schrei eines Wesens in höchster Not . . . gräß¬
lich . . . wild . . . ein Todesschrei.

Ter Rastende sprang erschreckt aus die Füße .
Was bedeutete dieser furchtbare . Laut ? In der
Richtung , welche die Mula eingeschlagen batte .
war er erklungen . Sollte das Tier in den
Zügel getreten , gestürzt , abgestürzt sein?

Schon eilte er den Weg zurück . . . vielleicht
konnte er Helsen . . . das gefallene Tier ans-
richten . Aus und ab führte der Pfad durch die
kleinen Schluchten , welche die reißenden Gieß-
bäche der Regenzeit in die Flanken des Berges
gerissen hatten. Nur eine kurze Strecke des
Geländes konnte der vprausschweisende Mick
erschauen . Aus und ab ! Ueberall nichts . Sollte
er sich getäuscht haben ? Aber der Schrei , der
furchtbare Schrei !

Atemlos in der dünnen Höhenluft klomm er
die nächste Anhöhe hinan . Plötzlich stockte er .
Unter sich am Steilhang erblickte er das Maul -
tier . reglos am Wege liegend und darüber eine
klumpige, rotbraune Masse groß wie eine Kuh .
mit Rachen und Tatzen in den Eingeweide »
wühlend .

Das Tier l>atte seine Schritte gehört . Es
wendete den Kopf . . . Ein ärgerliches Schnaufen

und Brummeln — ein Bär war 's — riesengroß ,
der rotbraune Kordillcrenbär !

Unwillkürlich ritz der Mann den Revolver
heraus . „Bang !" Doch schon hatte sich die
Bestie beim Anblick des Menschen zur Kugel ge-
ballt und rollte den steilen Hang hinab.

„Bang ! Bang! " Zu spät ! Immer schneller
wird das Rollen des Klumpens : mit Windes -
eile gleitet er hinab , und schon ist er den Blicken
entschwunden.

Der Schütze wiichte sich den Schweiß von der
Stirn .

Das . . . war doch zu bunt . Da überquerte er
nun schon zum dritten Mal die Kordillere und
hatte außer ein paar im Gestein dahinhuscheuden
Biseachas , den flinken Stein-Eichhörnchen der
Kordillere , oder einem über den Pfad lausenden
Rebhuhn kein Wild gesehen . . . und nun machte
er gleich innerlxUb einer Viertelstunde Bekannt -
schast mit zwei ganz gefährlichen Bestien . Alber
das kam davon, daß er allein vorausgeritten
war . Das Geräusch der Karawane erschreckte
die Tiere sonst schon von weitem.

Wenn der Bar ihn angenommen , diese viele
Zentner schwere klumpige rotbraune Masse sich
auf ihn gestürzt hätte ! Tollheit war es gewesen,
mit dem Revolver zu schießen . Ein Glück nur,
daß er nicht getroffen und die erschreckte Bestie
sich zur Flucht gewandt hatte. Hoffentlich war
nicht noch mehr solch unheimliches Getier in der
Nähe .

Er blickte besorgt um sich , doch alles war still .
Nicht das geringste Leben zeigten die grasigen
Hänge.

Wo blieb nur die Karawane ? Da hatte es ge-
wiß wieder einmal Aufenthalt mit den Last-
tieren gegeben.

lind sein armes Maultier! Wie sollte er jetzt
weiterkaminen ?

Er stieg die paar Schritte hinab. Da lag die
Mula mit eingeknicktem Kreuz, aus dem aus-
gerissenen Bauch quollen die Gedärme hervor.
Aus der Schlucht heraus hatte der Bär wohl
das Tier angesprungen und ihm mit einem e:n -
zigen S hlag der Tatze den Rücken gebrochen . . .

Ein Klingen und Dingen , das aus der Luft
herabdrang, ließ ilni den Kovs heben . Zwei rie -
sige Vögel zogen da ooen ihre Kreise, schwarz
der eine , mit einet weißen Krause am nackten
Hals, braun der andere , schwächere .

Adler oder Kondore? Ja , Kondore wohl !
Sollte er denn mit dem ganzen Viehzeug die-

ser verlassenen, menschenleeren Gebirge Be -
kannlschaft machen ? — Aber es war schön wie
sie da ihre Kreise zogen . . . weit über das Tal
hinaus . Wie sie wendete» und wieder heran-
schwebten . . ohne Flügelschlag dahinsegelnd . . .
die Schwungfedern weit gespreizt . Drei Meter
mochte wohl so ein Untier klaftern.

Die Vögel würden ihm wohl nichts an-
haben .

Immer noch war nichts zu sehen oder zu
hören von der Karawane ! Des gescheiteste war
wohl , den Sattel zu nehmen und ihr entgegen-
zugeben. Die Lasten mußten eben anders ver-
teilt werden , er würde eines der Lasttiere reiten .

Er bückte sich und schnallte die Gurten auf.
zerrte Saitel und Decken unter dem Tiei her-
vor . Puh , wie die aufgerissenen Eingeweide des
Kadavers stanken . So , und jetzt noch das Zaum-
zeug. —

Eiu schwarzer Schatten zog über ihn dahin.
Er richtete sich aus und schaute nach oben . . ,
Ganz nah waren die zwei Vögel ja herabge-
kommen .

Die zwei Vögel ! Er schrak zusammen. Ein
ganzes Dutzend war daraus geworden . Und al»
er Umschau hielt iah er auf allen Seiten
schwarze Punkte aus dem Aelher herunterfallen ,
die . rasch größer wertend , eiligen Fluges auf
ihn zuruderten .

Immer größer wird die Schar der kreisenden
Vögel, und immer näher kommen sie herab.
Schon sieht er jede einzelne Feder tm Balg , die
glühenden Raubvogelaugen . die nackten , schlan-
gengleichen Hälfe die starken an den Leib ge-
drüelten Fänge .

Der Revolver! Ja , daß er nicht gleich daran
gedacht hat . „Bang !" Die Vögel lassen sich nicht
stören in ihren Kreisen . »Bang ! Bang !" Immer
tiefer kommen sie l>erab . . . tick . . . tick . . .
leer , die Trommel ist leer . Alle Patronen ver-
schössen .

Da nahm George Grevbroke Sattel und
Saumzeug aus und lies , was er lausen konnte .
Rausche » und flattern hört er hintei sich . Auf
der Anhöhe wendet er den Kopf und sieht wie
die letzten der Kondore aus das AaS herab -
schießen Eine ganze Schar der riesigen Vögel
balgt sich um die Beute .
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Oer Stand der Meinbrückenfrage.
Eine Regierungserklärung im Landtag.

In der gestrigen Vormittagsfitznng des B a -
d i s ch e n Landtages wurde auf eine kurze
Anfrage betr . die Rheinbrückenfrage durch
Ministerialrat Seeg er vom Finanzmini -
sterinm folgende Erklärung abgegeben :

„In dem der badischen Regierung zugegange¬
ne » Entwurf des Reichshaushalts für 1928 ist
ein Betrag für die drei Rheinbrücken Manu -
heim , Speyer und Maxau u i ch t enthalten . Im
Juni hatte der Reichsverkehrsminister den Lau -
derregiernngen Bayern und Baden mitgeteilt ,
dast eine Drittelung der Kosten zwischen Reich ,
Reichsbahn und Ländern stattfinden müsse . Am
28. Juni erklärte Bayern und Badeil , daß sie
den Entschluß des Reiches , die Rheinbrücken -
frage in die Hand zu nehmen , dankbar begrüß -
ten . Die Länder hatten aber den dringlichsten
Wunsch , bei der Kostenverteilung tunlichst ent -
lastet zu werden . Auch wurde angefragt , ob
Nicht der Anteil des Kostenbetrages ans die
Eisenbahnschuld der Länder verrechnet werden
konnte . Im September wurde im Einverneh -
men mit dem Reichsfinanzminister dann von
Reichsseite mitgeteilt , daß mit Rücksicht auf die
Finanzlage des Reiches und aus grundsätzlichen
Erwägungen heraus letzterem Ersuchen nicht
entsprochen werden könne . Es wurde wiederum
die Erklärung verlangt , ob die badische Regie -
rnng bereit sei , ein Drittel der Kosten zn über -
nehmen .

Das badische Finanzministerium hat sich dar -
aufhin zunächst mit den beteiligten Städten und
Gemeinden , die an der Herstellung der drei
Rheinbrücken besonders interessiert sind , ins
Benehmen gesetzt wegen Heranziehung zu deu
Kosten . Am 22. September ist festgestellt wor -
den , daß gemäß Erklärungen der Oberbürger -
meister von Mannheim und Karlsruhe diese
Städte zn einem Kostenbeitrag bereit seien ,
ihrerseits aber anch eine Herabmindernng der
Kosten für erstrebenswert hielten .

Räch Bereinbarung des Wortlautes eines
Schreibens der badischeu und bayerischen Re -
gierung hat Baden am 18. November und
Bayern am 5. Dezember der Reichsregierung
die Erklärung abgegeben , daß die Länder noch -
mals um eine Prüfung wegen Entlastung
bitten müßten . Beide Länder übernähmen gern
die Kosten für die Straßenbrücken , nicht aber
die Kosten für die Reichsbahnbrücken .

Der Kostenaufwand stelle sich insgesamt aus
42 Millionen ,

davon entfielen 32 Millionen allein auf die
Eisenbahnbrückenbauten und nur 10 Millionen
beanspruchten die Straßenbrückenbauten mit
Nebenanlagen .

Als Antwort lud der Reichsverkehrsminister
am 8. Dezember die Vertreter beider Länder
nochmals zn einer Aussprache ein . Die Ber -
treter der beiden Länder gaben abermals in
sachlicher Begründung den Wunsch nach Ent -
lastung bekannt . Pom Vertreter des Reichs -
Verkehrsministeriums wurde daruf bemerkt , daß
der Bau der drei Rheinbrücken u nterblei -
ben müsse , wenn Baden uud Bayern nicht
der Drittelung zustimmten . Da bereits aits den

10. Dezember die Sache im Reichsrat zur
Sprache gebracht werde » sollte , blieb nichts aude -
res übrig , als einen sofortigen Beschluß des
Staatsministerinms herbeizuführen , der am
9. Dezember telegraphisch sowohl an die baye -
rische , wie an die ReichSregierung mitgeteilt
wurde . Baden erklärte sich darin bereit , die
Hülste des Kostendrittels zu übernehmen . In
einer am 19. Dezember stattgehabten Konferenz
der Oberbürgermeister von Karlsruhe und
Mannheim wurde dem Finanzminister mitge -
teilt , daß beide Städte beabsichtigten , zusammen
mit 2 Millionen für die Kosten beizutragen ,
Mannheim 775 000 Jl , Karlsruhe 1225 000 M .
Dem badischen Staat würden also immer noch
mehr als 4 Millionen aufgebürdet werden , eine
für Badens Finanzlage sehr schwere Belastung ,
über die uoch bei der Beratung des Etats zn
sprechen sein werde .

In der Sitzung des Reichsrates vom 10. De -
zember wurde nun vom Vertreter des Reichs -
finanzministerinms zu dem badischeu Autrag
aus Einstellung von Mitteln in den
R e i ch s h a u s h a l t erklärt ,

daß die Verhandlungen über die Brücken -
frage noch keineswegs zu einem abschließen -
den Ergebnis gelangt feien . U . a . fei die
Zustimmung der Reichsbahn keineswegs

endgültig .
Auch fehle noch die Stellungnahme zweier ande -
rer Stellen . Darum wäre die Brückeufrage
noch nicht sprnch - uud budgetreis . Von der
Einstellung von Mitteln im Hans -
halt könne deshalb keine Rede sein .
Seien die Verhandlungen zn Ende , so würden
sich wohl Wege finden lassen , vielleicht in einem
Nachtragetat 1928 Summen auszuwerfen .

Ueber dieses Ergebnis der Reichsratsver -
Handlungen war die badische Regierung
überrasch «. Tie hatte von den früheren Be -
sprechnuge « den Eindruck gewonnen , daß es
sich nur noch um die Frage der Äostenver -

teiluug handele .
Nur unter dieser Voraussetzung hatte die ba -

dische Regierung die Zusage der hälftigen
Uebernahme des Kostendrittels erieit . "

„Wenn "
, so erklärte Ministerialrat Teeger

zum Schluß , „in der 351 . Sitzung des Reichs -
tages von einem psälzischen Abgeordneten die
Sache so hingestellt worden sei , als ob Baden
die Schuld an der Verzögerung trage , da es sich
an der Finanzierung nicht beteiligen wolle , so
ergebe die Darstellung des Sachverhalts die
Unrichtigkeit dieser Meinung . Es
sei der Wunsch des badischen Finanzministe -
riums , daß der Brückenbau in kürzester Zeit
begonnen und tunlichst rasch zu Ende geführt
werde , damit die wirtschaftlichen Vorteile , zu -
nächst für die Städte Mannheim uud Karlsruhe ,
aber auch für das ganze Land in möglichst
großem Umfange zur Auswirkung kämen . Daß
auch eine Belebung des Arbeitsmarktes ein -
treten werde , sei zweifellos . Das Finanzmini -
sterinm werde aus gleichmäßige Berücksichtigung
der badischeu Unternehmer bei der Vergebung
der Arbeiten hinwirken .

"

Die Novelle zum Versorgungsgesetz
vor dem Reichstag.

Die Erhöhung der Kriegsbeschädigten - und
Hinterbliebenenbezüge .

VDZ . Berlin . 13. Dez .
Auf der Tagesordnung des Reichstages steht

die zweite Beratung der Novelle zum
Reichsversorgnugsgesetz und zu ande -
ren Berforgungsgesetzen .

Die Vorlage will die Renten entsprechend der
gestern beschlossenen Resolduugserhöhnng er -
höhen . Ter Ausschuß hat weitere Erhöhungen
über die Regierungsvorlage hinaus beschlossen .
Ter Entwurf bringt also eine Erhöhung der
Kriegsbeschädigten - und Hinter -
b l i e b e n e n b e z ü g e .

Abg . Frau Reitze ( Soz . ) bedauert , daß im Aus -
schuß die sozialdemokratischen Verbesserung ^ -
antrage abgelehnt worden seien . Noch jetzt seien
die Renten ganz unzureichend . Die
Tiirchschnittsrente der Kriegshinterbliebenen
betrage jährlich M Mark , die der Offiziers -
Hinterbliebenen dagegen über 2500 Mark (Hört ,hört ! bei deu Soz . ) Di « Rednerin begründet
verschiedene sozialdemokratische Anträge ans wei -
tere Erhöhung der Leistungen ans dem Versor -
guügsgesetz .

Abg . Dr . Krone (Ztr .) begrüßt die Vorlage ,
die einen Ausgleich der schlimmsten
Härten biete . Die Erfüllung weitgehender
berechtigter Wünsche sei leider dnrch die ungüu -
stire Finanzlage unmöglich gemacht worden .
Darum werde auch das von der Opposition ver -
langte höhere Sterbegeld nicht gewährt werden
können . Die Heilbehandlung müsse über -
all gewährt werden . Die vom Ausschuß in einer
Entschließung geforderte Erhöhung der Er -
z i e h u n g s b e i hi lfe u sei notwendig .

Abg . Hülser lDntl . ) meint , über der Versor -
gnng unserer Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen laste die doppelte Tragik der gro -
ßen Zahl der zu Versorgenden und der unge -
heuren finanziellen Belastung Deutschlands .Tarum werde man auf absehbare .̂ eit immer
vor einer unlösbaren Ausgabe stehe « ,darum könne auch die vorliegende Novelle keinen
endgültigen Abschluß bilden . Sie bringe aber im
Rahmen des finanziell Möglichen eine wefent -
liche Verbesserung der bestehenden Verhältnisse .
Die Grenze der Leistungen sei durch die Fi -
» anzlage gezogen , der unbedingt Rech -
nnng getragen werden müsse , anch von den Ov -
vositionsvarteien und vom Reichsbnnd der
Kriegsbeschädigten .

Abg . Thiel ID . Vp .) bietet die Regierung , sie
möge beim Abbau der Souderzuschläf « im be -
setzten Gebiet und in einigen Großstädetn nicht
ein zu rasches Tempo einschlagen , und sie möge
vor allem verhindern , daß die Versorgten etwa
ungünstiger gestellt werden als früher . Eine
schematische Gleichstellung der Versorgnngs -
berechtigte » und Sozialrentner sei nicht möglich .
Bei der großen Zahl der Kriegsopfer sei es
nicht durchführbar , au sich berechtigte Wünsche
einzelner Grmwen zu erfüllen , wenn nicht die
übrigen darnnter leiden sollen . Der Ausschuß
habe dyrch die Einführung des Sterbegeldes für
die Kriegshinterbliebenen eine wesentliche Ver -
bessernng der Vorlage erreicht .

Reichsarbeitsminister Brauns äußert starke
Bedenken gegen die Einführung von Sterbe -
geldern für die Kriegshiiiterblie -
Betten . Ein Rechtsanspruch dieser Art besteht
bisher weder in der Sozialversicherung noch in
der Beamtenbesoldnnf . Die Einführung des
Sterbegeldes beim Versorgungswefen würde
aber zn ähnlichen Forderungen auf anderen Ge -
bieten führen , zumal heute schon einige Beam -
ten verbände solche Ansprüche angemeldet
haben . Das Sterbegeld würde Personen zugute
kommen , die in keinen näheren Beziehungen zuden Kriegsgefallenen gestanden haben . Ich bitte
dringend , diesen Beschluß des Ausschusses abzu -
lehne » . ( Hört , hört ! bei der Opposition .)

Abg . Svarrer ( Dem . ) begründet einen Antrag ,wonach den Kriegshinterbliebenen die Heil -
behandlnng obligatorisch gewährt werden soll .Er verlangt die Anfrechterhaltung des vom Aus¬
schuß beschlossenen Sterbegeldes für die Krieger -
Hinterbliebenen .

Abg . Weber (Komm .) erklärt die Borlage für
gan .-, uninlänalich .

Abg . Kaltenccker ( Wirt . Ver . ) bedauert , daßdie Renten der Kriegshinterbliebenen nicht in
ausreichender Weise erhöht werden konnten . Die
Vorlage bringe aber immerhin eine wesentliche
Verbesserung der Fürsorge .

Abg . Stöhr ( Nat .Soz . ) erkennt an , daß im
Ausschuß die Vorlage verbessert worden sei.Das reiche aber nicht ans . Die Nationalsozia -
listen würden den ernsthaften Verbesserung ? -
antragen zustimmen . Das Sterbegeld s ü r
die Kriegshinterbliebenen müsse
durchgeführt werden .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
Nach kurzer Einzelberatung werden die A c n -

der nngsa n träge der Oppositionsparteien
abgelehnt .

Das vom Ausschuß gegen den Widerspruch
des RcichSarbeitsmiuistcrs beschlossene Sterbe -
geld für Kriegshinterbliebene wird in nament -
licher Abstimmung mit 385 gegen 19 Stimmen
a n g e n o m m e n . Dagegen haben nur die
Minister und einige Zentrnmsabgeordnete ge-
stimmt .

Die Vorlage wird in der Ansschußfassuug
in 2. und 3 . Lesung angeno m m e n .

Vor der Schlußabstimmung hatten die Sozial -
demokraten uud Kommunisten lange Erkläruu -
gen verlesen : die der Kommunisten enthielten
scharfe Angriffe gegen andere Parteien .

Präsident Löbe bemerkte daraus , wenn solche
Schlußerklärungen in Zukunft einen ähnlichen
Umfang haben und durch Polemik gegen andere
Parteien nur die einseitige Umgehung des
Debatteschlusses sein würden , dann werde das
Präsidium vielleicht das Wort dazu nicht mehr
erteilen , deuu nach der Geschäftsordnung bestehe
darauf kein A n s p r n ch . (Lebhafter Bei¬
fall .)

ES folgen die gestern zurückgestellten Abstim -
mungen über die

Entschließungen zum Besoldungsgesetz .
Angenommen wird eine Entschließung der

Reg ierungsparteien , in der der schleunige Ab -
bau der Behörden , Vereinfachung
der Verwaltung dnrch Zusammenlegung
von Behörden und Vereinigung des Ver -
sorgnngswesens mit der Finanzverwaltung
verlangt wird . Auf die Länder und Gemeinden
soll im gleichen Sinne eingewirkt werden . Durch
Neuverteilung der Behördenaufgaben soll eine
Ersparnis von Beamten erreicht werden . Den
Beamten soll die n e b e n b e r n s l i ch e
Tätigkeit , vor allem der Warenhandel ,
untersagt werden .

In ihrem letzten Absatz verlangt die Ent -
schließnng eine alljährliche Uebersicht darüber ,
ob nicht Länder uud Gemeinden ihre Beamten
höher eingestuft haben als daS Reich .

Dieser Absatz wird in namentlicher Abstim -
mnng mit 180 gegen 107 Stimmen bei zwei Ent -
Haltungen abgelehnt .

In einer weiteren angenommenen Entschlie -
ßnng wird die Reichsregierung ersucht , den Ar -
beitern der Reichsbehördeu und Reichsbetriebe
der Wirtschaftslage in deu einzelnen Orten a n -
g e p a ß t e Zulagen zn gewähren nnd ans
die Reichsbahn im gleichen Sinne einzuwirken .

Die von den Oppositionsparteien eingebrachten
Entschließungen werden abgelehnt ,
die Nusschntzentschließungen angenommen .

Ein Antrag der Wirtschaftlichen Bereinigung ,
wonach die A b g e o r d n e t e n d i ä t e n nicht
zugleich mit der Erhöhung der Mnistergehälter
erhöht werden sollen , wird ohne Aussprache dem
Aeltesteurat zur Borberatung überwiesen .

Um 20K Uhr vertagt sich das Hans auf Frei -
tag 15 Uhr .

Auf der Tagesordnung steht das Kriegs -
s ch ä d e n s ch l n ß g e s e tz neben kleineren Vor -
lagen .

Verlängerung des Mieterschutz-
gesetzes.

Aus dem Wohnungsausschuh des Reichstages .
VDZ . Berlin , 15. Dez .

Im Reichstagsausschuß für das Wohnungs¬
we sen erklärte R e ichsjufti zmin iste r Hergt :
Die Reichsregiernng hat bedauert , daß die bei -
den Gesetzentwürfe , die ihnen vorgelegt sind ,
im Lause des Dezembers nicht mehr verabschie -
det werden können . Die Regierungsparteien
haben inzwischen einen Antrag im Plenum ge -
stellt , wonach daS bestehende Mieterschutz -
g e s e tz bis zum 15 . Februar verlängert
wird . Tic ReichSregierung legt Wert darauf ,
daß der Ausschuß schon vor dem Zusammentritt
der Volloersammlung seine Arbeiten aufnimmt ,
damit der Gesetzentwurf bis zu dem bezeichne -
ten Zeitpunkt verabschiedet werden kann .

Der Vorsitzende , Abg . Dr . Bartschat
( Demokrat ) tritt dafür ein , das Wohnnngs -
Banprogramm in einer Sitzung vom 10. Ja -
nnar 1928 fortfahrend zu behandeln .

In der Aussprache über diese Vorschläge
wird von der linken Seite beantragt , die Ver -
längerung nicht bis zum 15 . Februar , sondern
bis zum 1 . März eintreten zu lassen . Die Rechte
tritt für einen früheren Zusammentritt des
Ausschusses ein . Allseitig betont wurde , daß
das W o h n n n g s b a n p r o g r a m m für das
kommende Jahr das wichtigste fei nnd möglichst
bald besprochen werden müßte .

Im neuen Jahre soll die erste Sitzung gm
Mittwoch , den 11 . Januar , stattfinden . Nun -
mehr nnrd die 2. Lesung des Mieterschntzgesetzes
sortgesetzt .

Nachdem 8 l der Novelle zum Mieterschutz -
gesetz in der Fassung der ersten Lesung an -
genommen war , vertagte sich der Ausschuß bis
zum 11 . Januar 1928.

GaSisther tanötug
Karlsruhe . 15. Dez .

Zu Beginn der Sitzung wurde die iuterfrak -
tionelle Kurze Anfrage über den Stand del
drei Rheinbrückenprojekte beantwortet ,
berichten darüber an anderer Stelle — Red .I
Sodann wurde ohne Aussprache der Gesetzen !'
wurs über die durch den Fortfall der Bezetw *
Hungen „Gerichtsschreiber " und „Gerichtsschrci *
ber ei " veranlagten textlichen Aenderuugen ver¬
schiedener Gesetze mit 47 gegen 3 Stimmen an¬
genommen . J

Abg . Obkircher ( D - V . P . ) berichtete daraus
namens des RechtSpflcgeansfchusscs über de»
Gesetzentwurf betreffend die

Aeudernng des Forstgesetzes .
In der Gesetzesändernng wird n . a . bestimmt ,
daß die bisherigen Stammgntswaldungen tm.c
Privatwaldungen behandelt werden . Die Am '
ficht darüber wird durch die StaatSfvrst - u »v
Staatsverwaltungsbehörden geführt . Weite ,
hat der Gesetzentwurf neue Bestimmungen über
die Teilung von Waldstücken zum Gegenstand -
Unter anderem wird dabei bestimmt , daß die
Teilung von Waldstücken , die größer als
Hektar sind , in Teile von weniger als 20 Hektar
der vorherigen Genehmigung der Obersorii -
behörde bedars . Ohne diese Genehmigung il '
die Teilung nichtig . Das Gesetz tritt am 1 . 3^ *
niiar 1928 in Kraft .

Der Berichterstatter stellte namens des Aas '
fchnfses den Antrag , dem Gesetzentwurf zustim «
men zu wollen .

In der kurze » Aussprache lehnte Abgeord ».
Schreck (Komm .) , trotzdem er anerkenne »
müsse , daß das vorliegende Gesetz einen Fori -
schritt bedeute , aber nicht weit genug gehe , die
Vorlage ab .

Darauf wurde der Gesetzentwurf mit 40Stim -
men bei zwei ( kommunistischen ) Enthaltungen
in erster nnd zweiter Lesung angenommen .

Sodann berichtete namens des Rechtspflege «
ausfchusses Abg . K ü h n (Ztr .) über den An «
trag der Abgg . W i l s e r ( D - Bp .) und Gen »
über die Bedürfnisfrage bei der Erteilung der
Erlaubnis zum

Ausschank geistiger Getränke bei Wald -
und Gartenfesten .

Wie der Berichterstatter mitteilte , wurde dem
Antrag im Ausschuß eine Bedeutung zugespro -
chen, da die Festfucht sehr zugenommen habe .
Eine Umfrage bei den Landeskommissären l>abc
aber ergeben , daß eine Zunahme der Waldseste
im allgemeinen nicht festzustellen sei . Von ver -
schiedenen Mitgliedern des Ausschusses wurde "
Bedenken gegen den Antrag vorgebracht , da die
Verhältnisse in den einzelnen Landesteilen ver -
schieden gelagert seien . Betont wurde , es läge «
keine Berichte vor , wonach die Behörden bei
Erlanbniserteilnngen ihre Pflicht nicht getan
hätten . Gewiß seien Mißstände vorhanden ,
mau könne sie aber dnrch Aufklärung beseitigen -
Der Ausschuß hat schließlich den Antrag ab-
gelehnt .

Abg . W -ilser (D . Bp .) begründet « hieran ?
seinen Antrag , der vor allem auf eine Ein -
d ä m m u u g der F e st l i ch k e i te u uud de ?
übermäßigen Alkoholgenusses ab-
ziele uud folgende ( neue ) Fassung erhalten
Habe : „Der Landtag wolle beschließen , die Ne «
gierung möge veranlassen daß die Bedürfnis «
frage bei Erteilung der Erlaubnis zum Aus «
schnitt: geistiger Getränke bei Saal - , Garten «
nnd Sportfesten besonders sorgfältig
gevrüft wird )"

Abg . M a r tz l o s s (Soz .) bezeichnete die i "
dem Antrag anaeichnittene Frage als eine Er *
ziehnngs - und Bildniigsfraae und begrüßte die
Nüchternheitsbewsgung . Eine zwingende Not «
wendigkeit zu dem Autrage liege jedoch nicht
vor .

Abg . ? Wolfhard ( Dem .) tritt dem
trag ebenfalls nicht bei .

Abg . H e r t l e ( Bürger ! . Bergg . ) bemerkte ,
von einer leichtfertigen Handhabung der Kon «
zefsionöbestimmnng könne keine Rede fein . Der
Antrag Wilser renne offene Türen ein .

Abg . M a i e r - Heidelberg ( Soz .) lehnte deN
Antrag ab .

Abg . von An ( Bürgerl . Vergg . ) meinte ,
vom wirtschaftlichen Standvunkt aus könne
man dem Antrag Wilser zustimmen .

Bei der Abstimmung wurde Antraa Wil -
fer mit 27 Stimmen g cgen 19 Stimmen ab -
gelehnt . Dafür stimmten ein Teil des Zen -
trnmS uud der Bürgerlichen Vereinigung und
die Deutsche Volksvartei . Füns Abgeordnete
enthielten sich der Stimme .

Zu Beginn der N a ch m i t tag s s i tz u u g be--
schästigte sich der Landtag mit der Eingabe der
Freien Metzger - nnd Bäckerinnung in Pforzheim
über

die Berkaufszeit im Metzger - und Bäcker -
gewerbe .

In der Eingabe wurde darauf hingewiesen ,
daß es nötig sei , die Bäcker - und Metzgerläden
eine halbe Stunde vor Beginn der Arbeitszeit
in der PsorUieimer Sauptiudustrie au öffnen ,
um deu 27OVO Angestellten , Arbeitern ' und Är «
beiterinnen , die aus der Umgegend von Psorz -
heim alltäglich au ihrer Arbeitsstätte in der
Frühe kommen , die Möglichkeit zu geben . Frisch -
waren an Brödchen und Wurst einzukaufen . Bis
jetzt sei das nicht möglich , dg die Bäckereien erst
geöffnet werden , ivenn die Industrie mit der
Tagesarbeit schon begonnen hat .
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Gw i Martzloff lSoz . ) berichtete über die
>e uns teilte mit , iwtfi sowohl dos Mini -

berf ^ 6 Tunern mic das Staatsministerium
» tttftft'öe ablehnend aegenübentänden . Ein

wlngendes Bedürfnis . der Eingabe Rechnung !
r. . bestehe nicht . Zkamens des Auöschus -

RechtsPflege ntti > Verwaltun « stellte der
«Nchterstatter den Antrag , das Otetucö der Re --

uiit der Mahaab « emipfehlend über -
^ die gesetzliche Arbeitszeit der An -

- 'KUtcit nicht verläimert werden darf .
» . ? ^?^ dent Dr . Baumgartner teilte mit ,
w Ä ^ eben Redner zum Wort gemeldet bat -

lObv - Rufe .)
der AuKsvrache schloß sich Abf . Gündert

£ ■ ifü . l dem Antrag des Ausschusses an . aus
^ Durchführung der Eingabe der Bäcker - und

«Gerinnung würden sich keine Schwierigkeiten
q,ukbeu . Wenn in anderen Städten ähnliche
LVaunässe vorläaen wie in Pforzheim und
,- ? ? Ib gleiche Ausnahmen gewünscht würden ,

1ci das doch kein Schaden , In -Hessen habe
hl *. Maßnahmen aetrosfen , die es ermöglichen .
^ Arbeiter ihren Bedarf an Ekiniaren zu Be -

ttlt der Arbeitszeit decken können .
. Abg . Rücker t lSoz . ) begründete einen An -

seiner Fraktion über das Gesuch der beiden
^ wrzheimer Innungen zur Tagesordnung über -
" »^ eheir .
. ^ bg. Habermehl lBg . Vgg .) betonte , er
«litte die Psuche des Arbeiters genau , denn er

' 1 >a nicht als Bijouteriesabrikant aus die Welt
»erminnen , sondern habe von der Pike auf ae -

rveitet , allerdings mehr als acht Stunden . Die
? ' °/äheimer Verhältnisse würden vollkommen

" kgnnt : sie liehen sich mit Mannheim , Karls -
' »vc usw . car nicht vergleichen . Auf dem Weg
?]

~T Arbeit will die Pforzheimer Arbeiterschast
Brot einkaufen . Warum soll man diesen
enden von Arbeitern und Arbeiterinnen

ulc „ Kx „ uf ! versagen , den andere haben ? sZn -
des Abg . Rückert : Warum verlegen denn die

Mdrikanten die Arbeitszeit nicht ? ) Die ^ est-
Mlng der Arbeitszeit ist eine außerordentlich
^ wierige Sache . Da wirken die Fabrikanten , die
Gewerkschaften und die Eisenbahnverwaltung

Gerade die Arbeiterschast ist eS . die den
Ankauf in den Atorgenstunden wünscht . Es ist

so, als ob die ganze soziale Gesetzgebung
°urch das Gesuch der beiden Pforzheimer In -
«ungen ans den Kopf gestellt würde .

Ab<>. Dr . H o ff m an n tKtr .) berührte die
^ chtljche Seite des Gesuches . Auch das Gesetz
Kw Ausnahmen vor . wenn es die örtlichen Ber -
^altnisse bedingen . Ansnahmemöglichkeiten sind
^Uch fü r i; lt g in Baden vom Reich -sgesetzgeber ge-
Men . Es ist nur die Bedürfnissrage zu prüfen .
A >r denken niemals daran , soziale Errungen -
Fakten Zurückzudatieren . Das Nachtbackverbot
?! >rd heute von vielen Bäckern schon nicht mehr
Angehalten . Wir müssen verlangen , dan dieses
^' crbot beachtet und ihm auch in Pforzheim Rech -
Uung getragen wird , wenn eine frühere Oeff -
NUng, d-xr Bäckerläden erlaubt werden sollte .

, ,Abc». Dr . Wolfhard (Dem .) wies darauf
daft Württemberg in Stuttgart und Ulm

wlche Ausnahmen für die Bäcker - und Metzger -
lade « zugelassen hat . Das ? für die Pforzheimer
Arbeiterschaft kein Bedürfnis vorliege , sei zu
^ streite %. Der soziale Schub der Angestellten
? nd Lehrlinge sei gewährleistet und deshalb
könne man dem AuSschilf -autraa zustimmen .

Abg . Schreck iKomm . ) bemerkte u . a . , die
Metzger und Bäcker seien die Inhaber von Spar -
Kassenbüchern und von Jagden und hätten gar
kein ReÄt . zu jammern und sich ans den Taschen
der Proletarier zu bereichern .

Kurz nach 7 Ubr abends werden die Beratun -
gen abgebrochen uni > a>uf Freitag vormittag
9 Uhr vertagt .

*
Eine volkspartcilübe Anfrage zur geplanten

Eröffnung der Lehrerbildungsanstalten
i>reidurg und Heidelberg.

Die volksvarteilicheu Abgeordneten O b k i r -
cher , Dr . Mattes und Genossen haben im
Landtag die folgende förmliche Anfrage
eingebracht :

„Nach Pressemitteilungen beabsichtigt der Herr
Unterrichtsminister , nach Ostern 1S28 die Leh -

rerbildnngsan st alten Ẑ reiburg nnd
Heidelberg zu eröffnen .

Unter Berücksichtigung der vorhandenen Zahl
der Junglehrer und der in der Lehrerbildung ^ -
anstalt Karlsruhe z-ur Entlassung kommenden
Lehrkräfte wird aber der Bedarf voraus -
sichtlich auf längere Zeit gedeckt sein .

Danach wäre die Eröffnung weiterer Anstal¬
ten vorerst nicht nötig .

Wir fragen an . welche Grüude den
H e r r n U n t e r i ch t s m i n i st e r v e r a n l a b t
haben , die Eröffnung der beiden ge °
nannten Anstalten schon jetzt ins
Auge zu fassen ."

Die Reform der Beamtenbesoldung .
Bon

Generalsekretär Wilhelm Fecht .

Der Reichstag hat die Sieuordnnng der Be -
solduttgsorduung in der dritten Lesung ver -
abschiedet . Durch diese Neuregelung wird nicht
nur — wie vielfach angenommen wird — eine
Erhöhung der BeamtenbesoMung , sondern dar -
über hinaus auch eine Reform der bisher gül -
tigen Eingruppiernng der deutschen Beamten -
schaff eintreten . Ein viel umstrittenes und viel
nmkämpfteS Werk ist damit zu Ende gebracht .

Die Neuregelung der Beamtenbesoldung war
eine S t a a t s n o t w e n d i g k e i t . Das Gesetz
holt nach , was drei Jahre lang und länger
versäumt worden ist . Trotzdem wird viel -
leicht da oder dort in den Kreisen der Be -
amtenschaft eine gewisse Enttäuschung
vorhanden sein . Die Beamtenschast muß .
sich aber sagen , daß angesichts der großen
Schwierigkeiten , die sich immer wieder
erneut einer Neuregelung entgegenstellten , der
schnelle Abschluß der Reichstagsverhandlungen
selbst auf die Gefahr hin , begründete Wünsche
daran zn geben , eine Notwendigkeit bedeutete .
Die st ä r k st e n Widerstände gegen die
B e a m t e Ii b e f o l d u u g habe u s ich im
Zentrum bemerkbar gemacht . SPkm
kann eine abschließende Darstellung über diese
parlamentarischen Arbeiten nicht geben , ohne
ans die Quertreibereien des Zen -
trums und seiner Arbeiterführer unter Fiih -
ruug des früheren preußischen Ministerpräsi -
deuten Stegerivald hinzuweisen . Wer Gelegen -
heit hatte , die Vorgänge hinter den Kulissen nur
einigermaßen zn versolgen , mußte deshalb
manchmal dem Ergebnis der parlamentarischen
Verhandlungen mit ziemlich großer Besorgnis
entgegensehen . Das Zentrum hat mehrmals
versucht , seinem Arbeiterslügel entgegenzukom¬
men , so bei seiner Forderung nach etappen -
weiser Erledigung der Besvldungsordnung , bei
seiner Haltung in der Frage der Wartestands -
beamten und anderem mehr .

Sachlich bringt das jetzige Gesetz gegenüber
der ursprüngliche » Regiernngsvorlage verhält -
nismäßig wenig Aendernngen . Für die parla -
mentarischen Verhandlungen war es erschwe -
rend , daß sich Reichsregierung . Länder , Post und
Eisenbahn von vornherein aus das Höchstmaß
dessen geeinigt hatten , was an Mitteln zur Ver -
füguug gestellt werden konnte . Infolgedessen
gelang es vielfach nicht , Ungerechtigkeiten und
Unstimmigkeiten des Entwurfs abzuändern oder
Verbesserungen anzubringen , ohne daß dadurch
das gesamte Besolldungswerk als solches gefähr -
det worden wäre . Dieses komplizierte System
mit seinen 19 Besoldungsgruppen mit auf -
steigenden Gehältern und 8 Gruppen mit Einzel -
gehälteru , die noch in eine große Anzahl von

Untergruppen eingeteilt find , ist so innig mit
einander verflochten , daß Aenderuugeu sehr
leicht Nachwirkungen haben mußten , die vom
finanziellen Standpunkte aus nicht tragbar
waren . Dazu kommen noch die besonderen Be -
svldungsverordnungen für die Personen des
Militärstandes und die Beamten des Reichs -
wasserschutzes . Jeder Eingriff an der einen
Stelle mußte sich deshalb irgendwie an anderer
Stelle wieder a-uswirkeu . Es ging jedoch nicht
an, , einer Gruppe einen Vorteil zuzuwenden ,
wenn dadurch andere Gruppen benachteiligt
worden mären .

Immerhin hat die parlamentarische Arbeit au
dem ursprünglichen Regierungsentwurf eine
Reihe von Verbesserungen erreicht . So wurde
die Anrechnung der Militärdienstzeit sür die im
Dienst befindlichen Militäranwärter verbessert ,
wenn auch hier nicht alle Wünsche dieser Be -
amtengrnppe erfüllt werden konnten . Ber -
bessert wurde das Besolduiigsdienstaller sür
schiverkriegsbeschädigte Beamte , serner die Be -
stimmung über den WohnuugsgeIdzuschuß für
ledige Beamte , die vorn 45. Lebensjahre an den
unverkürzten Zuschuß erhalten . Die Bestim -
mung über die Miete von Dienstwohnungen
wurde in ihrer ursprünglichen , besseren Fassung
wiederhergestellt . Die Bestimmungen über die
Kinderzuschläge wurde « bezüglich der Kinder ,
die wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen
dauernd erwerbsunfähig sind , gegenüber der Re -
gierungsvorlage günstiger gestaltet . Geändert
und verbessert sind auch die Bestimmungen sür
Diätare . Bei den Gehaltssätzen hat man sich
damit begnügt , für diejenigen Beamten in Be -
sörderungsstellcn , für die lediglich Stellen -
zulagen vorgesehen waren , neue Gruppen zu
schassen . Deu Oberschassnern , Oberinspektoren
und Oberräten wurde zum Ausgleich eines klei¬
nen Nachteils in der untersten Besoldungs -
grnppe ein kleiner Vorteil in den Endstufen
( 30 bezw . 10» Mark jährlich mehr ) verschafft .

Besonders schwierig war der Kampf um
die Eiugruppieruug d e r Warte - und
Ruhest and sbeamt e n . Hier bestanden
scharfe Gegensätze zwischen der Auffassung der
Deutschen Bolkspartei und der Deutschnatio -
naleu aus der einen , und der des Zentrums und
der Bayerischen Volkspartei aus der anderen
Seite . Bei den Wartestandsbeamten ist ° es
wenigstens gelungen , die Einstufung in die Be -
soldnngsgruppen entsprechend den Wünschen der
beiden erstgenannten Parteien durchzusetzen ,
bei den Ruhestandsbeamten war man leider ge -
zw » ngen , der Auffassung des Zentrums und
dem unüberwindlichen Widerstand des Reichs¬
finanzministers Zugeständnisse zn machen , wenn

nicht das ganze Gesetz scheitern sollte . Eine
kleine Verbesserung liegt auch darin , daß die
Altprusionäre an Stelle des für sie vorgesehe -
nen besonderen Zuschlages von 3 Prozent in
Zukunft 8 Prozent erhalten sollen .

Betrachtet man die neue Besoldu ngsverord -

uung als Ganses , dann wird das Ergebnis
zweifellos begrüßt werden müssen . Alle Wünsche
konnten nicht erfüllt werden . Es darf aber
nicht aus dem Auge verloren iverden , daß noch
keine Regierung nach dem Jahre likiv ein der -

artig umfassendes Besoldungsgesetz verabschiedet
hat , wie die gegenwärtige . Darüber sollte sich
auch die Beamtenschast klar sein . Die Oppo --
sitiousparteien Hatten es natürlich sehr leicht ,
ihre Besprechungen und Agitationsforderungen ,
die sie auch am DienStag und Mittwoch im
Plenum des Reichstages wieder vorgebracht
haben , zur Schau zu stellen . Diese Anträge
wären sicher unterblieben , wenn die Demokra -
ten und Sozialdemokraten im Reiche die Bei -
antwortung für die Besolduugsordnung
ebenso zu tragen gehabt hätten wie beispiels -
weise in Preußen . Daß sie in Preußen
die Anträge niederstimmten , die im
Reiche von ihnen gestellt wurden »
kennzeichnet ihr Austreten so sehr
als ein reines Agitationsmanöver ,
daß jedes Wort der Widerlegung
überflüssig erscheint .

HosialpolMsche Rundschau
Ablauf der Kündigungsfrist in der Spinnerei
Atzenbach A.G . und Weberei Vogelbach u. Co.

DZ . Schopsheim , 15. Dez . Wie wir erfahren .
ist in der Spinnerei A tz e n b a ch A .-G . und
Weberei Vogelbach & Co . hier die Kündi »
gnngssrist abgelausen . Es wird in diesen Be -
trieben heute nicht gearbeitet , doch hosst man .
daß es gelingt , die baldige Arbeitsaufnahme
und damit die Rücknahme der Kündigung durch
Verhandlungen zu erreichen . Die Arbeitgeber
weigerten sich, die Wiederaufnahme zu den Be -
dingungen , wie sie durch den Landesschlichter
im Schiedsspruch festgelegt worden sind , vorzu -
nehmen nnd sperrten die Belegschaften anS .

MusLlsap-Hothringen
Amtsenthebung des Abb ^ Fafthaner .

Paris , 16 . Dez . Hawis berichtet aus Stras¬
burg , daß der Straßburger Bischos den Abb «

Faß Hauer , deu früheren Direktor der auto -

nomistischcn Zeitung „ Bolksstimme " von sei-

neni Amte suspendiert Hab«. Diese Suspen -

sierumg verbietet Faßhauer die Ausübung geist -

licher Funktionen und das Tragen der Sou -

tane .

Reue Haussuchungen im Elsaß.
8. Paris , 14. Dez . (Eig . Dienst . ) Di « Col»

marer Polizei hat wieder neue -HauSfuchunge »
Sei den Schwiegereltern RoffSs , Sonntag ,
und bei der Gatttn des Lehrers Herzog vor »
genommen . Der Untersuchungsrichter hat ver »
schiedene Schriftstücke beschlagnahmt , die äugen »
blicklich übersetzt iverden . Di « gerichtliche Unter »
suchung nimmt ihren Fortgang .

Statt besonderer Anzeigen .
Gestern entschlief sanft nach schwerem Leiden

raein innigstgeliebter Mann , unser lieber guter
Vater , Schwiegervater , Großvater und Bruder

der Wirkl . Geheime Oberregierungsrat

Dr . Otto Pöhlmann
ehem . Kaiserl . Bezirkspräsident des Unterelsaß

Karlsruhe , Bayreuth , Zweibrücken , den
(Biefstahlstraße 8) 15 . Dezember 1927

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen '

Caroline Pöhlmann
geb . Freiin von Falkenhausen

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben Tante

Frau Julie von Mohl
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sprechen
wir unseren tiefempfundenen Dank aus.

Julie , Freifrau von Gemmingen
Karl , Freiherr von St. Andr6

Sprech-Apparate
Vox, Prominent , Majestrola

5». - «». - 75 . - 80 . - 95. - 120. - 140. -
Musikalienhandlung , Kaiser - , Ecke Waldstr .

Fritz Müller
Dem Ratenkaufabkommen der Badischcu

Beamtenbank angeschlossen

Trauerbrlefe

sind immer erwünscht, ganz besonders
erprobte and bewährte , wie sie

die vielseitige und überall beliebte

| Ihnen gibt. Wöchentlich 30 Pfennig,
I mit Schnittmusterbogen 40 Pfennig.

Probeheft gratis durch die
Geschäftsstelle

Mannheim , Friedrichsring 4

liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt "Druckerei , Ritterstr, 1 , Tel . 297 .

Oie Sargfabrik Lät
ruhe, DurincherAllee Nr. 58 , Te.

der Gemeinnützigen Beschäf -" " " r.m .b. H . Karls-
,ef . 5423 , liefert

in Tanne und Kidie . von ein aehster bis fein¬
ster Ausführung . Stäudig groties Lager .
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Wurstwaren
W'einsiilzc . . . . 'A Pid . —. 20
Krakauer Pfd . —.95 Vt Pfd . —.25
Preßkopf , rot. u . wß . K Pid . —.25
Teewurst ( Rügenw .) V* Pfd . —.60
Göttinger , Servelatwurst und
Salami K Pfd. —.75
Dürrfleisch o . Rippen . Pid . 1 .50
Dauerwurst -Salami in ganzen
Würsten Pid . 1 .70
Bierwurst , Echte Kulmbacher

Pfd . 2 .Ö0
Frische Wiener Würstchen

Paar —.24
«(ItlMMtatMMIIMtlllOIIHiIIKit111(1limI
i Californlscher Spargel

18/22 dicke Stangen |
2 Pf d .-Dose 2 .85 |

»iiiiitiMMiiimaiianaaaaMtaiHaftMMfMiitilHiMiitniitiir

Kaffee in » Ä ten
Brasil Y», Pfd . —.55
Haushalt -Mischung V* Pfd . —.75
Karlsbader Mischung K Pid —.90
Java -Mexiko . . . Vi Pfd . 1 .10
£iMitaitaiitaf»aaaiiatmaaaiiia*iiMf«attiaiitiiiMii *iiMiii"i
I Holl . Kakao , leicht löslich ^

Pid . 1.75 - .95 [

Kolonialwaren
Reis Pfd . — 48 — .35 — .30 - .24
Hellerlinsen , neue Pfd . — .38 —.29
Eier-Maccaroni -Bnich Pfd . —.48
Cocosnuß . geraspelt . Pfd . —.48
Eler -Gemüse -Nudeta . Pfd . — 58
Callf. Sultaninen , blau Pfd . —.60
Haselnüsse Pfd . 1 .00
Mandeln , neue . Pfd . 2. 15 1 .95
jiiiiaiiMiiatittaaaiti (aMMtii«*i«MtiMMiit*MiiiMMimiMa»
i Ananas Hawai , 8 dicke
- Scheiben . 2 Pfd .-Dose 1 .25 f
I Dreifrucht -Marmelade

2 Pfd .-Eimer 1 .— ;
- Aprikosen -Konfitüren

2 Pfd .-Eimer 1 .25 -
iiiiiiMiiiiiMiiiHiHiiiHiiniimm*

Feinste Tee 's nÄT
Souchong -Mlschung V» Pfd . —.40
Holl .lndien -Mischung ' /» Pfd . —.60
Engl. Mischung . .

' /» Pfd . —.70
Ceylon -Orange -Peko ' /» Pfd . — 80
Ceylon -Hochgewächs '/» Pfd 1 .—

|
-

Feinste Fluß-Aale
1

- geräuchert 'ä Pfd. - .90 \

Weine und Spirituosen mit Flasche
Tarragona . roter

Malaga dunkel
Malaga Gold
Portwein . .
Wermuth , echt
Medoc 1922 .

Süßwein' /. Fi . 1 .40
, . ' /. Fl . 1 .50
. .

' /. Fl . 1 »95
' /, Fl . 2.95 2 .40
. . Vi Fl . 1 .90
> . FI . 1 .95

Dtsch . Weinbrand -Verschnitt:hnitt
T, Fi 2 .80

Dtsch . Weinbrand — ' / . Fl . 3 .40
Rum-Verschnitt '/- 3.60 34 Fl . 2 .—
Arac - Verschnltt ' /. 3.60 H Fl. 2 .—
Zwetschgen -Wasser Vi Fl . 3 .95
Kirschwasser ( Schwarzw . ) . 5 .30

M«itatiiatitaiiiiftatttiMttttiiMa *titttiittttiiiiimiiiiiHiuiMiHiitiiMiti*iiiitiiiMiiiiii(tittiiMit *m«tt«itmmMtai «aiaaif
Liköre

| Bergamotte , Cherry Brandy . Pfefferminz , Tafel -Kümmel . Vanille I
usw . halbe Fl . 1 .85 ganze Fl . 3 .35 i

| Ferner :

| Bols -Llköre , Fockink und echte Cognacs wie Hennessy u . Martell . \
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Dame
Wiener-

KRAUT
Hebelstraße 13

am Kathaus .Telefon 4186 .
Norfld . und bayer.

Wuntwaren

Blusen

Weihnachts - Karton «

Packungen !

in feinster Werkstätten -Verarbeitung

Wollblusen . . . . von 12 .00 an
Popeline von 16 .00 an
Waschseide . . . . von 16.30 an
Rohseide von 18 .50 an
Cr£pe de chine . . . von 19.75 an

Strick-Kostüme
in wundervoller Farbenlreudigkeit

Wienep Chik
Preislagen : 69 . 50 54 .- 49 . - 39 .75 32 . - 27 . -

Damen - Nappa - Lederjacke
beste Ijederqualit . Farben :
rot blau , trrüi}. braun . . . " ' ■"

1> amen - Ski - Anzug
modern im Schnitt erstklassige
Verarbeituns . von Mk . 6 ' .— an

Damen - Lederjacke
Sorsriältigste Verarbeitung
Chromnappa , braun . . . 138 .-

Damen - Ski - Hose
flotte Paßtorm . vorteil -
haftei Schnitt von Mk. 23 .50 an

Forma - Bade - Anzüge von 4 *50 -»n

Bade - Mäntel von 12 . 50an
Bade - Capes von 11 . — an

Reinwollene Pullovers und Slrlclc -Westen
beste Qualitäten — aparte Dessins — ermäßigte Preise

Pullovers : Mk . 31 .— 24 .50 21 .— 18 .60 15 .75 1260 9 .75
Westen : Mk . 36 50 27 .50 24 50 15.80 14 — 11 —

Der neue pralit . Gummi - Überschlüpfer
Farben : grau , beige , braun mit Tasche Mk 4 .80
schwarz mit Lasche Mk 4 .80

Reisedecken / Reiseplaids
für Auto , Bahn und Haus , in allen Preislagen

Tisch - Tennis spiele
be *te *e° d au

,
s 2 Sc

,
h
J

ä
c
Ä
„
e,

1
n ' Netz

u . Ball , Preislagen 28 . 50 bis 2 . 30
Tennisschläger . . . 38 — 28.50 24 .50 17. 50 u . 14 .50

Sport -Mode

Freundlieb
Karlsruhe

fst. Tafelbutter
friscne Landeier

Konserven
Weine

Katfee. Tee, Kakao
Samt iche

Kolonialwaren
5 % Rabatt .

Badeein¬
richtungen
vornehme , konkurrenz¬

lose Ausführung (Kupfer¬badeöfen und Gußwanne
innen n . außen weiß) U
Mk.185 .- 225 . - u . 255.-

lielert
Emil Bossert

Herrenstr \ße 29 .

Korb¬
möbel
in großer
Auswahl

sehr billige
Preise bei
Ainulieu -
»traOr 59

Beamtenbaokangeschlossen
A . Jörg ,

sind Qnalitäts-
In8trumente

Lieferung zu
äußerst günstig.
Bedingun gen

auch ohne
Anzahlung

Vladimir. 30

Kuppen
große Auswahl .
PlZvvenklinik

A . Sinizerberger.
Ludwinsvlab .

M in

Strümpfen
Wund Trikotagen

l>llllllIIIIIIIIIIIIM||| |||»IIIII!lll!ll!l!!l>I!>!>lII!IIIWI!!lllll!!!lllllllllllIll!l!lllllll!lil!l!l!ll!!l!llll!!llll!!!ll!l!l!l!illl!lllllll!!ll!!ll!lllli!l!l!lllllWl>I

Strümpfe
Damen -Sfrümpfe BaumwolIe' Doppel80llle mä & e 75 4

Datlien SlfÖmpfe Mako, schwere Ware Paar 2.50 1 . 60

Damen - Strumpfe Seidenflor , 4-laede Sohle Paar 1. 60

Damen Sfrümpfe KaschmirwoUe Paar S.SS 2 . 95

Damen - Slrümple Wolle meliert Paar 3 . 95

ham <in . 9lrfim >ifp Bemberitseide , alle erdenklichen 1 Q « Iuamen - airumpie Modefarben Paar 4.7a B.9A |

llnterzlehslrümpfe reine woiie • ■

Herren - Sodien reine Wolle, gestrickt

• Paar 1.75 1 . 45

• Paar 1,45 95 d

Trikotagen
Herren~ Hemden Normal woiigemischt 4.50 2.9^ 1,95
Herren - HOSen Normal, wollgemischt 8.75 2.50 1. 95

Herren-Jacken Normal , woiigemischt 8.50 2.35 1 .65
Damen -Sdllilpfer Baumwolle, moderne Farben ■ 1.75 95J 754
Damen -Schlüpfer mit warmem Futter , gute Qual . 2.50 2.25 1*95
Damen * SdllÜpfer Kunstseide , innen gerauht ■ . 4.5V 3.25 2 . 75
Kinder-Hemdhosen Normal , woiigemischt ■ » 1.10 1.95 1.63

Kurzwaren —
Nähkasten leer - st 75 ^
Nähkasten gefüllt 1.40 1 .25
Nähständer ■ st l .tu 95 «/
Nadelbücher - SL55J 35 4
Nadelkörbchen • St 354
Nadelkissen ■ • • st 954
Weihn .-Nähseide ,für Kinder ■ • Karton 3V 4
Handschuhweiter n _ ,in vielen Farben St 95 *>
Holzperideckchen st 454

Handarbeitsgarnit . n 754
Geschenkkarton gefüllt 1 .25
Perlstrumpfbänder ,Paar 75 4 45 4

Seidenband
Kunstseidene Bänder
in vielen Farben , zum Linden . K ,v. Weihnachtspak ., 10 Mtr.-St 4 !» 4
Haarschleifen . . ,Kunstseide, 11 cm breit. Stück 40 4

Sonntag , den 18 . Dezember , von 11 - 6 Uhr geöffnet .
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Die e egantesten _

Glacehandfchuhe
(eigene Fabrikation )

m

ipezialgeschäft H. 1
v . L . Oehl Nachf . , Kaisersir 112

finden Sie im

Handschuhspezialgeschäft H. Bodmer

Wasserdichte Ueberzüge
und Caschen

i'ür Lauten , Guitarren , tlfandolinen etc .von Mk . 3 .50 an
Musikalienhandlung, Kaiser-, Ecke Waldstr.

Fritz Müller
Dem Eatenkauiabkommen der Badischen Beamten¬bank angeschlossen .

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des Karlsr . Taöblatts "

Schlafdecken
iaequarddeeben
Kamelhaardecken

äußerst preiswert
Da Keine Ladenmiete

große Ersparnisse

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133

Eingang Kreuzstraße
gegenüber der Kleinen Kirche

i/erkuufsrflume nur 1 Treppe hoch
Ratenkaufabkommen mit der Bad

Beamtenbank

Mein Geschäft ist Sonntag , den'
j

18 Dez , von 11 — 6 Uhr geöffnet .

Hasen
Hascnschlegel
Hasenrücken .
Hasenragout . .
Rehscblegel . .
Rehrückeu . . .
Rehbüge • . . . .

Billiges
Wild -

Angebot
von groß . Treibjagden em¬

pfehle schußfrische
P " P

Mk 1 . 10
. per Pfund Mk . 1.40
. per Pfund Mk . 1 .40
. per Pfund Mk . 0 .90
. per Pfund Mk 2 .—
. per Pfund Mk . 2. —
. per Pfund Mk , 1.20

Ferner empfehle :
la HlaMügel, Fluh- und Seefische
Bestellungen aut Weihnnchts -Gänse erbittefrühzeitig

Fischrüucherwaren und MarinadenObst - und (»rmllM -kniiMmn
Xorddeutaeh . Wnrstwarm , diverw MiUncWeine — IiikUre — Spirituosen
Mein Geschäft ist Sonntag von nachmittaES

SC—6 Ihr geöffnet .

Carl Pfefferle
Telephon 1415 Erbprinzenstr . 23

RIMA
Sdiuliinstandsefznngs - FabrUf
Elegantestes Geschäft am Platze
Karlsfr. 15 / neben nonInger

Spezialität :
Crep - Gummi - Besohlnng , auch auf

Lederschuhe
Sohlen und Fleck , . von 5 .— an

In la Kernleder :
Herrensohlen . . . . Mk. 3 . 20

Fleck von Mk 1— an
Damensohlen . . . . Mk . 2 .20

Fleck von Mk 080 an
Kindersohlen u . Fieck v. T .80 an
Genäht u geklebt 30 Pfg . mehr
Umsteigestelle der Stadt . Straßenbahn
nach allen Richtungen der Stadt , doch
werden Schuhe auf Wunsch kostenlos

abgeholt und zugestellt
Telephon 420

=niillilliiliiiliiiiiiiillliiiliilillllllllfliiiliiniliii7=

Nachfolger
am Ludwigsplatz

empfiehlt

Wärm¬
flaschen

Steinzeug
O .03 u . Ö .75

Ton
©.73

verzinnt Kupfer« . 4V ».5« 6 .50 7.Z « 8 .-

Großer billiger
Weihnachts - Verkauf

Winterulster moderne 2 reihige Fassons
Überzieher schwarz mit und ohne Samtkragen
Gehrockpaletots elegante Verarbeitung
Lodenmantel nur la imprägnierte Ware
Pelerinen nur la imprägnierte Ware
Gummimäntel in neuesten Mustern und Macbarten
Windjacken la imprägniert , elegante Verarbeitung
Herren - und Jünglingsanzüge für Straße und Sport
Lodenjoppen 1- und 2 reihig , warm gefüttert

Große Auswahl in allen Sorten Sonn - und Werktagshosen ,sowie Arbeits - Behleidung für sämtliche Berufe in bekannt
nur besten Qualitäten und äullerst preiswert beiH . Weintraub

52 Kronenstraße ZZ
-N"B. Nonnlap . durchsehend von II — ß I h > geiiffnet

Kl N D ER - RA H R RAD E R

DAS QUALITÄTS - FAHRRAD
DIREKT AB FABRIK
64 - 85 - 96 - 105 M 1
Kassapreis usw .
Wodienraten V.2 .50M an

' DIE QUALITÄTS¬
NÄHMASCHINE

r
^ 135—170 —207M Kassapre '.s usw.

Wochenraten von 2.50 M an
MIFA - FABRIK- VERKAUFSTELLE

Karlsruhe , Kaiserstr . 229 , Eingang Hirschstr.
Leiter : Wilhelm Ratzel .

Billiger Weihnachtsverkaut
»cnwaitenKorb in41 hei Schaukelpferde

Kindel mttbcl
größte Auswahl, denkbar billigste Preise.

Hur bei Glind lach JeftrlÄ lm'
Bitte Adresse uenau beachten .

Prompter V ersann nach auswärts !

VolkS 'Magazin
Zäbringerstr . 56 , gegenüber der Kronenapotbeke

<Wei1)Md)ts-9efc1)enke
in Haus > und Küchengeräten
Porzellan , Glas , Nickelwaren
sowie Spielwaren

— — Für Vereine günstige Gelegenheitsposten . ,
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Spanische Staatswirtschaft .

iJ ^ ic kalte Sozialisierung , die von allen An -
einer freien Wirtschaft auf das heftigste

«nie: »
wird , nimmt in Spanien einen immer

«in -. . ? Umfang an . wenn auch meistens in
i>j . etwas versteckten Korm , da nicht so sehr
Wi . .̂ atsbetriebe ausgedehnt werden , als die

nichaft rücksichtslos unterjocht wird . Im -
3?«» . lere Wirtschaftskreise werden unter dem
mj

® " 1 ^ Schutzes der nationalen Wirtschaft
n- I ,. j* n Willen der Regierung gezwungen
an » abhängig gemacht . So sehr man sich

Kreisen der freien Wirtschaft her -
so »5 ^ " diese Politik der Regierung sträubt ,
tt» „ „

'J 'Ö ' tos ist man ihr gegenüber , d-a die
hfo ^ n - .' ' che Regierungsform , die Diktatur ,
ni^ t ^ ichkeit zu gesetzlichem Widerstand nicht
de / außerdem die Wirtschaft , insbeson -
un* .̂ udustrie und Verkehrswesen , aus Schutz
jen

°
^

»« ttzielle Hilfe der Regierung angewie -

langem schon gibt es in Spanien das
? i » « onopol . das von der Regierung an
fr« !

" ^ vatgesellschaft verpachtet ist , dessen Er -
. »ge aber fast ausschließlich dem Staate zugute

mmen und einen beträchtlichen Teil
>aotscinkommens bilden . Bank - und Ka -

di? ^ o e r m i t t l u n g s w e s e n werden durch
Snn Spanien und durch die staatliche
« ?^ ol^ ekenbank beherrscht , von denen die elftere

e0§ lediglich Notenbank ist , sondern
wirt 1 geringen Wechselkredit «» als größter
ywezbet für die Industrie fungiert und somit
den private n Bankunternehmungen merkliche
Konkurrenz macht , die letztere fast konkurrenz -

dasteht .
Tie übrigen Wirtschaftszweige stehen mehr

weniger unter staatlichem Einfluß . Tie
t p

Ucu größten Sch if sa h r t s g e s e l l s ch a s -
ft

" • die Compania Transatlantiea und die
o-uipg ^ ia Transmediteranea erhalten staatliche»nderzuschüsse und sind zur Aufrechterhaltung
« ez bestimmten Liniennetzes gezwungen . Die

Mavite Schiffahrt erhält genan festgesetzte
^ hrtprämien , die Werften Zuschüsse für Neu¬
nten . Tie Eisenbahnen , die in Spanien

. ^ " ens mit privatem Kapital erbaut sind , nnd
die Form von Privatunternchmungen be -

»en , stehen in allen Tariffragen u . dgl . unter
Etlicher Aufsicht und l' aben . als in den Jahren
. .̂ Weltkrieges auch im neutralen Spanien die
Mosten stark stiegen , erhebliche staatliche Bor -
Mise gewissermaßen gegen Besserungsschein er -
witen . Zahlreiche weitere Industriezweige ja
^ >hl die ganze Schwerindustrie , Maschinenbau
g™ . sind durch Einfuhrverbote und die staat -

Zollpolitik geschützt , werden meistens sogar
künstlich durch den Staat am Leben er -

Eine solche Schutzpolitik würde an und für sich
noch nicht so kehr viele Gegner finden ,

!??« « der Staat die Macht , die ihm dadurch über
°le Wirtschaft gegeben ist , nicht in so rücksichts -

Weise ausni - tzen würde . Der spanische
Kohlenbergbau litt Not . Er suchte und

,
Welt staatliche Unterstützung , aber man ging

Leiter als gewöhnlich , man gewährte nicht nur
vorderzuschüss « . man verordnet « einfach , daß alle
°° n der Regierung irgendwie unterstützten In -

Strien , einschließlich der Verkehrsnnterneh -
Hungen nur spanische Kohle verbrauchen dürs -

und ließ nur in sehr geringem Maße Aus -
»ahmen zu . So werden aus der einen Seite
viele Industriezweige geschützt und unterstützt ,
" Nf der anderen Seite dieselben Unternehmun -
s«n aber zu unwirtschaftlichen Ausgaben ge¬
zwungen und die Produktion verteuert .

Den Eisenbahnen gegenüber hat der Staat
littie Macht durch Erlaß einer Reihe einschnei¬
dender Vorschriften für den Berwaltungs -
betrieb zur Geltung gebracht , außerdem die Aus -
'chüttung einer höheren Dividende als 6 Proz .
»erboten unter Hinweis auf die früher geleiste -
teil Sraatszuschüsse . So sind denn die Aktiv -
Näre d« r Eisenbahnen nur noch zu einem Teile
^aran interessiert , daß die Bahnen auch Ge -
Winne abwerfen , und es ist schon in Aussicht ge-
Nommen , die gesamten Eisenbahnen zu natio -
n« ltsteren .

Vor einiger Zeit wurde die Einführungeines
Alkohol Monopols erwogen , doch hat man
Wohl in erster Linie ans technischen Schwierig -
Seiten zunächst davon Abstand genommen . Ein -
lUbrnng eines Alkoholmonopols würde bebe «-
te " weitgehendster staatlicher Einfluß auf den
gesamten Weinbau , einen der wichtigsten Zweige
° er spanischen Landwirtschaft , da der Alkohol in
Spanien meistens aus Wein gewonnen wird .

Für das ausgegebene Alkoholmonopol hat
wan ein anderes eingeführt : Die Gewinnung ,
Verfeinerung , Transport und Handel in E r d -
!̂ len ist monopolisiert worden . Auch das Erd -

mono pol soll einer Privatgesellschaft zur Ber -
waltung übertragen werden und es haben sich
verschiedene Gruppen gebildet , die um Ueber -
^ agung des Monopols nachgesucht haben . Zweck
des Monopols soll sein , die Produktion von Erd -
ölen in Spanien zu heben und durch bewußte
Erdölpolitik im Auslande Spanien von den
Delmächten unabhängig zu machen . Der Preis
° er Endprodukte soll angeblich nicht verteuert
werden aber bei der Vergebung des Monopols
spielt die Frage der Entschädigung für den Staat
>N>d die Höhe der garantierten jährlichen Min -
besteinnahmen des Staates eine sehr wesentliche
Rolle So rechnet man schon in den ersten Iah -
rcn mit einer Staatscinnahme von etwa 80 Mil¬
lionen P ans dem Erdölmonovol . während bis -
her an Zöllen nur etiva 30 Millionen verein¬
nahmt wurden . Nach einigen Jahren soll die
Einnahme aus dem Erdölmonovol sogar auf
etwa A» Millionen steigen . Es fragt sich lehr .

so große Einnahmen tatsächlich ohne Be -
lastung der Verbraucher erzielt werden können .
Es ist vielmehr wahrscheinlicher , daß das Erd¬
ölmonopol genau wie Heute schon das ^ . abak -

Monopol sich als eine bequeme Einnahmequelle
erweisen wird , wo man ohne Rücksicht aus den
Verbraucher für den Staat große Gewinne er -
zielen kann , so daß , wenn noch ein paar Mono -
pole hinzukommen , man bald den Hauptteil der
Staatseinnahmen aus den Monopolen ziehen
können wird .

Die spanische Wirtschaftspolitik ist im Innern ,
was ihr von allen ihren Kritikern ld . h . im
Lande allen , die nicht ihre Nutznießer sind ) vor -
geworfen wird , rücksichtslose Machtpolitik , die
die Wirtschaft des Landes vom Staate und da -
mit von Her augenblicklichen Regierung ab -
hängig macht , aber nicht in der Lage ist , die
wirtschaftliche Entwicklung des Landes zu för -
dern . Sie wird beherrscht von einer Auffassung ,
die man geradezu wirtschaftsfeindlich nennen ,
möchte , da die Regierung bestrebt ist , möglichst
alle Wirtschaftszweige unter ihre Gewalt zu
bringen und wenn nicht gerade zu verstaatlichen ,
so doch in möglichst einer Unternehmung zu ver -
einigen , die dann vom Staate kontrolliert wer -
den kann . Hans Otto Mahn .

Gesetzlicher Zwana « lr Ratioualisteruu « der Textil¬
industrie . Die spanische Regierung bot , laut „ Kons .",
Anfang Dezember cinc Vcrsügung erlassen , noch der
innerhalb von 2 Jahren sämtliche spanischen Spiune -
reien und Webereien ihre veraltete maschinelle Elurich -
tun « zu erneuern haben . Ein besonderes Komitee hat
in sei cm einzelnen Kall darüber zu bestimmen , welche
Maschinen zu erneuern sind . Man will ans diesem
nicht gerade gewöhnlichen Wege eine den modernen An -
sordeiuuneu entsprechend ? konkurrenzsäbige Textilindu -
strie schassen und der herrschenden Krise ein Snde
machen . Der Staat hat sich im übrige » zur finanziel -
leu Unterstützung der Kabrikanten beim Ankauf der
neuen Maschinen bereit erklärt .

Wirtschaftliche Rundschau
Nene Methoden der industriellen Wirtschafts¬

führung . Auf Anregungen aus der Industrie
hin werden beim Ausschuß für wirtschaftliche
Verwaltung im Reichskuratorium für
Wirtschaftlichkeit unter der leitenden
Idee des industriellen Budgets ein « Reihe von
Fragen der kaufmännischen Rationalisierung in¬
dustrieller Betriebe behandelt . Es sollen sowohl
für das Gebiet des Verkaufs wie der Erzeugung
die Möglichkeit einer Vorausschätzuug geschäst -
licher Zahlen ( Umsätze , Produktionskosten , La¬
germengen usw . ) und der Kontrolle des tatsäch -
lichen Wirtschaftsprozesses auf Grund der vor -
hergegangenen Schätzungen erörtert iverden .
Zweck dieser Untersuchungen ist , eine auf Tat -
fachen gestützte größere Uebersichtlichkeit und
Sicherheit des Produktionsprogramms , der Ab -
fatzmöglichkeiteu und des finanziellen Ergeb¬
nisses des einzelnen Unternehmens zu erzielen .
Die Ergebnisse werden im Rahmen der Schris -
teu des Reichskuratoriums für Wirtschaftlichkeit
zur Veröffentlichung gelangen . Zum Obmann
des Fachausschusses ist Dr . Ludwig ( Horchwerke »
geivählt worden . Der Fachausschuß wird seine
Arbeiten in enger Fühlung mit den bereits be-
stehenden Fachausschüssen für Rechnungswesen
( Obmann Professor Dr . Schwalenbach ) und Han -
dclswirtschast (Obmann Staatssekretär Profes¬
sor Dr . Hirsch » und dem Institut für Konjnnk -
tnrforschung durchführen . Die beabsichtigte Ar -
beitsmethode , eine beschränkte Anzahl von Fir -
men verschiedener Industriezweige zusammenzu¬
fassen und alle Einzelsragen in kleinsten Aus -
schlissen zu erledigen , ist ähnlich der Arbeitsweise
der Bostoner Manusaciurers Research Associa¬
tion , deren Tätigkeit sich als sehr erfolgreich er -
wiesen hat .

Philipp Holzmann A .-G . , Frankfurt a. M . Wie
der W .T .B -Handclsdlcnst crsährt , find die Gerüchte
über eine voranssichtliche Dividendcnhcrabsetzung bei
der Gesellschaft a » S der Lust gcariffen . Die Vermal »
tun « steht diesen Gerüchten vollständig fern . Ueber -
baupt sein eine Divideudeuschätzuug im gegcuwär -
tigen Zeitpunkt vcrirttht . da das Geschäftsjahr noch
nicht abgelaufen ist.

Austritt der Cauadiau Paeisique Steamfhip Cq .
an ? der nordatlantischen Konferenz . Londoner Blät¬
tern zufolge hat die Canadlau Pacifique Steamfhip
6t ). mitgeteilt , daß sie beabsichtigt , aus der nordatlan -
tischen Konferenz , der deutsche , französische , britische
und amerikanische Gesellschaften angehören , auszutrc -
ten . Die AuStrittSerkläruug tritt nach sechs Wochen
in Kraft . — ES bedeutet das eine empfindliche Ver¬
schärfung des Konknrrcnzkampses .

Annweiler vmail - und Metallwerke vorm . Franz
Ullrich Söhne , Annweiler (Pfalz ) . Trotz der seit dem
zweiten Quartal eingetretenen Absatzsteigerung blieb
der Reingewinn infolge „gedrückter Verkaufs -
preise " nach Rm . 128 829 ( i . V . 1401100) Abschreibun¬
gen nahezu unverändert Rm . 40 272 (43 245) ; hieraus
werden Rm . IS 887 (10 501 ) der Reserve zugesührt und
Rm . 25 700 (28 582 ) wieder vorgetragen , so daß die
Rm . 3 Mill . Aktien wieder ohne Dividende
bleiben . Im neuen Jahr fei das Geschäst etwas leb -
haster , doch liehen sich noch keine Schlüsse bei der ver -
änderlichen Lage für das zu erwartende Ergebnis
ziehen . lG .V . 17. Dezember . )

Gute Beschäftig » »« der Magiruö -Wcrkc in Ulm . Die
Kirma bat in den letzte » Tagen mit der Qberpost -
direktion Stuttgart einen weiteren Austrag ans 35 Om -
nibusse . darunter einige 48sibige mit Maub -ach - Motoren ,
abgeschlossen . Mit diesem Auftrag bat die Qberpost -
direktion Stuttgart in diesem Jahre 73 Omnibusse bei
Magirus tu Auftrag gegeben . Auch die Stuttgarter
Krast -VerkehrSgesellschast bat für den Stadt - und Bar -
ortSverkehr cinc gröbere Anzahl Omnibusse bestellt . Da
weiterhin vom Reich und von Bauern belangreiche Auf -
träge an MagiruS erteilt wurden , ist die Firma in der
Lage , den Winter über mit voller Belegschaft durch -
arbeiten zu können .

Deutsche Gold - und Silberscheidcai,stalt vorm . Röh ,
ler , Frankfurt a . M . Der Geschäftsbericht stellt cinc
saft durchweg günstige Konjunktur scst , der lauge
Jahre unterbundene Inlandsbedarf habe sich mit gro -
ßcr Wucht bei Privaten wie bei der össcutlichcu Sand
Bahn gebrochen . Ob aber die deutsche Wirtschaft
schon wieder soweit sei , daß die — auch bei der Schei -
dcanstalt — tu den letzten Jahren eingetretenen er -
lieblichen BctricbSvcrbcsicrungcn die Lasten und den
Schutzwall der ausländischen Zölle überwinden könn -
tcn , müsse sich erst noch crweisen , wenn die inlän -

dischc Nachfrage wieder nachläßt , und wenn die Ge -
scllschastcn wieder mehr aus das Ausland angewiesen
seien ! deshalb dürfe die immer noch andauernde gün -
stige Jnlandskouiuuktur nicht von großer Vorsicht
in der Gcschästösühruug abhalten . Dies Geschäfts¬
jahr habe eine rubigc und gleichmäßige Fortentwick -
lung auf den meisten Gebieten gebracht .

Das abgelauseuc Geschäftsjahr brachte dte restlose
Auseinandersetzung mit der M e t a l l b a n k , mit
der die Jnteresscngcmeinschast im Vorjahr gelöst wor -
den war . Es wurde ein Bruttogewinn von 0 126 000
Rm . ( i . B . 8 523 000 Rm ) erzielt . Unkosten ersor -
derten 5 748 000 (5 002 000 ) Rm . , Abschreibungen
038 000 (678 000 ) Rm . , so daß eiu Reingewinn
von 2 54SOOO (2 258 000 ) Rm . verbleibt , woraus wie
bereits gemeldet , eine von 8 auf 0 Prozent erhöhte
Dividende verteilt werden soll . Aus der Bilanz ( in
Mill . Rm . ) : Kreditoren 20,25 (18,58 ) , anderseits De¬
bitoren 10,74 (17,27 ) , Vorräte 20,51 ( 11,15 ) .

Arbcitercntlasiiingen bei Daimler . Dieser Tage
wurden , nach der Süddeutschen Arbeiterzeitung , von
der Daimlcr - Bcnz A .- G . , Werk Slndelfingen .
80 Arbeiter wegen Arbeitsmangels entlassen .

Höherer Bicransstoß . In dcr Mitgliederversamm -
lnng des Deutschen B r a u e r b u n d e s in Ber -
lin wnrde mitgeteilt , daß vom l . Oktober 1026 bis
zum 30. September 1027 der Bierausstoß im Reiche
von 47,3 aus 50,2 Mi » . Hektoliter stieg . Diese 6 pro -
zeutige Zunahme stehe hinter dem Vorjahr nnd fast
allen sonstigen Umsatz - und Absatzsteigi - nngen dcr
gleichen Zeit , soweit sie ziffernmäßig erfaßbar sind ,
erheblich zurück . Dcr Steuer - und Abgabedruck be-
laste eben die Brauereien ganz besonders .

Abschlüsse . Engelhardt -Brauerei A .- G . , Berlin , 1 .84
( i . V . 1,80 ) Mill . Reingewinn , 12 ( Iii ) Proz . Divi¬
dende — Bast A .-G . , Nürnberg , 274 000 ( 215 OOfl) Rm .
Reingewinn , 12 ( i . V . 10 ) Proz . Dividende . Ferner
wird eine Kapilalcrhöbung in » 100 000 Rm . ans 2,2
Mill . vorgeschlagen . — Sächfischc Näbsadcnsnbrik
vorm . R . Oeydenreich , Witschdori , nach 78 034 ( 46 613 )
Rm . Abschreibungen ans 136 698 ( 108 520 ) Rm . Rein¬
gewinn 8 ( i . V . 4 ) Proz . Dividende . — Papierfabrik
» öSlin A .- G . (Aktienmehrheit in England ) , nach
266 158 (107 664 ) Ritt . Abschreibungen 68 850 (54 620)
Rm . Gewinn , der vorgetragen wird . — Heinrich Küm¬
per Motorensabrik A .- G . , Berlin , (0 > Proz . Divi -
dcnde . — EonsolidiertcS Brannkvhlcnwerk Marie bei
Avendorf , Verlust 10 785 Rm . , dic AliSsichtcu seien

»wenig erfreulich — Geraer Elektrizitätswerke und
Straßenbahn A . -G . in Gera , wieder 8 Proz . Di » i<
dcnde . — Nürnberger Herknles - Wcrkc , voraussichtlich
Wiederansnahmc der Dividendenzahlung . — Bremer
LiquidationSlaske von 1024 A .- G . 15 li . V . 8 ) Proz .
Dividende beantragt . — Bari , Baucriscke Gerbstoss -
werke A -G ., Mühldorf a . I . , 10 058 Rm . Verlust .
— Bürger - und Engclbräu A .-G . , Memmingen , aus
260 802 (200 080 ) Rm . Reingewinn wieder 0 Proz .
Dividende . — Bergbau - nnd Hütten A .-W . Friedrichs -
hü <te in HerSdors ( Grnppc Thusscn ) , nach Abschrci -

billigen von Rm . 422 110 ( 171 621 ) und Rückstellungen
für Ergänz » ngsba » ten von Rm . 150 000 (0 ) ein weiter
vorzutragender Gewinn von nur Rm . 10 236 (0620 ) .
— Pfälzische Nähmaschinen - und ^ ahrräderfabrik
vorm . H . Kayser . Kaiserslautern , 7 Proz . Dividende
auf die Vorzugsaktie « , 4 Prozent auf die Stamm -
aktien .

Die Liguldatlon der Rcntenbank . Der Ausweis
der Rentenbank per 80 . November gibt jetzt weitere
Zahlenangaben zu der Tilgung der Rcntenbankscheinc .
Die noch abzuwickelnden Wirts chastskredite
in Höhe von 268 444 861 Rm . sind bekanntlich im
Laufe des November vollständig zurückgezahlt wor -
den , allerdings nicht ganz ans eigener Kraft der
Schuldner , nämlich der Landwirtschast . So ist n . a .
die Prcußeiikaffe mit 62 Mill . in Vorlage getreten .
Die Rcntenbank hat ebenfalls einen Teil der zur
Rückzahlung nötigen Summen wieder vorgef -bofsen .
An Stelle des obigen Betrages von 268,4 Mill . er -
scheint daher jetzt ein Betrag von 50,4 Mill . nls „an -
dere Debitoren " . Die bei Jnkrasttreten deS L !gui -

dationsgesetzes bestehenden „ abzuwickelnden Wirt -

schastSkredite " sind jetzt vollständig gettlgt . Dcr
U m l a n s a n Rentenbankscheinen ist ent -

sprechend dieser Kreditrückzahlungen nm 215,32 Mill .
aus 707,03 Mill . gekürzt . Es sind damit bis jetzt
1282,25 Mill . Rentenbankscheine getilgt worden .

Erhöhte GÜterwagcngeftcllnng . In der Woche vom
27 November bis 3 . Dezember (sechs Arbeitstage )
sind bei der Reichsbahn (Angaben in 1000 Stück )
085 .4 Güterwagen gestellt worden gegen 007,2 in der
entsprechenden Woche 1026 (sechs Arbeitstage ) nnd
067 .5 in dcr Vorwoche 1027. Für den Arbeits -
tag im Durchschnitt bcrcchnct lauten die entsprechen¬
den Ziffern 164,2 , 151,2 und 161,2.

Aus Baden
Rheinische Trenhand -Gesellschafi A .-G ., Mannheim .

Laut G .V . - Beschluß wird wieder 10 Prozent Divi -
dcnde an Rm . 156250 Einzahlnng aus Rm . 400 000
Aktienkapital verteilt .

Brauereigesellschaft znm Engel A .-G ., Heidelberg .
Dic Gesellschaft erzielte in dem am 30. Septembcr
abgelaufenen Geschäftsjahr nach Abzug von 17 500
Rm . Abschreibungen einen R e i n g e w i n n von
137 022 Rm . . woraus laut Beschluß der gestrigen
G .V . wieder 10 Prozent Dividende gezahlt werden .
Dem Aufsichtsrat wurde hinzngewählt Bankdircktor
a . D . Julius Dörffcll in Heidelberg .

Heidelberger Aktienbrauerei vorm . Kleinlein . Laut
Bericht wurde im abgelaufenen Jahr ein Versand -
büro erbaut uud dic Kiihl -Aulagc verbessert ! ein
Sudhaus - Ncubau und dessen Einrichtung sollen bis
Frühjahr fertiggestellt sein . Dic G .V . am Donners -
tag genehmigte dic D i v i d c n d c von wieder 12 Pro¬
zents

Personalien . In die Mechanische Wcbcrci Eon -
r a d s Nachfolger in Lörrach wurden dcr
Sohn und dic Tochtcr des bisherigen Alleininhabers
Herr » Wilhelm Voigt , Herr Fritz Voigt und Frau
Johanna Mcißer , als Teilhaber ausgenommen .

Märkte
Berlin , 15. Dezbr . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmchl jc 100 Kg . ) .

Märkifchcr Weizen 227—230, Dezember 262 G .,
März 271,50— 272,50 , Mai 278—276,50 . Märkifchcr
Roggen 228— 231, Dezember 259— 261, März 268,50
bis 264 . Mai 266,25— 266,75 . Sommergerste 220 bis
266. Märkischer Hafer 107—207, Dczcmbcr 220 bis
227,50 , Mai 235 G . Mais , loko Berlin 211—218.

Weizenmehl 30,50— 33,75, Roggcnmchl 31—88,25 ,
Wcizeukleic 15, Roggenklcie 15 .

Raps 845—850.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladcstationcu : Viktoria -

cibfcu 51—57, kleine Spcifccrbfcu 82—35, Futter -
erbfcu 21—22, Peluschken 20— 21 , Ackcrbohucu 20— 21 ,
Wicken 21—24, blaue Lupine » 14—14,75 , gelbe Lupi¬
nen 15,70— 16,10 , Rapskuchen 10,70— 10,80 , Leinkuchen
22,50—22,70 , Trockenschnitzel , prompt 12—12,20, Soja
21,20—21,80, Kartosselslocken 24—24,20 .

Llnsere Wirtschaftsbeziehungen
zu Italien .

Die italienischen Einfuhrerschwerungen eine
Währnngsmatznahme .

Der Vertreter der Telegraphen - Union hatte
gestern in Frankfurt Gelegenheit , mit Exzellenz
de Stefani , dem früheren italienischen Finanz -
minister , über die Beziehungen zwischen Italien
und Deutschland zu sprechen . Exz . de Stefani
betonte , daß er in erster Linie als Italiener
spreche und dann als Beobachter der Wirtschaft -
lichen Erscheinungen . Als solcher betrachte er
alle Beziehungen zwischen einzelnen Staaten ,
die der Wirtschaft zu dienen bestimmt seien , als
nützlich und erstrebenswert . Auf die Frage , ob
nicht das italienische Jndustrieschutzgesetz vom
7 . Januar 1920 diesen Gesichtspunkten wider -
spreche , weil es die italienische Industrie cinsei -
tig begünstige , antwortete Exz . de Stefani , daß
er dies nicht glaube , weil man damit dem vor -
stehend » Grundsatz , dessen Richtigkeit niemand
bestreiten könne , zwiderhandeln würde . Es
dürfe indessen nicht verkannt iverden , daß es ein
gewisses Maß industrieller Aktivität gebe , auf
das kein großes Land Verzicht leisten könne .
ES handle sich darum , eine Lösung zu finden ,
die die Bedürfnisse der italienischen Wirtschaft
in Uebereinstimmung bringe mit den Bediirs -
nissen des internationalen Austausches . Jede
andere Auffassung von der Bedeutung der wirt -
schaftlichen Beziehungen würbe für die PrariS
ohne Wert fein . Räch feiner Auffassung müsse
man statt von einem Wettbewerb Deutschlands
mit Italien, - von einem solchen zwischen Deutsch -
land und den anderen Einfuhrländern Italiens
reden , lim dic Stellungnahme Italiens objektiv
zu beurteilen , müsse man in Rechnung stellen ,
daß seine Bevölkerung 42 Millionen betrage und
jährlich um 400 CHX) Köpfe wachse . Aus diesem
Grunde liege das Problem für Italien in erster
Linie in der Frage der Kapitalbildung und der
Erzielung von Ersparnissen , in zweiter Linie
in der Frage , wie der erzielte Kapitalzuwachs
nutzbringend anzulegen ist.

Das italienische Problem sei nicht nur von der
staatsbürgerlichen Seite aus zu betrachten , fon -
dern es basiere vor allem auf der notwendigen
B e lst ä n d i g k e i t dcr italienischen W ä h-
r u n g . Sei diese Sorge behoben , so werde die
Wirtschaftspolitik Italiens zum Ausland sich
unter der Berücksichtigung der privaten wirt -
schaftlichen Gesichtspunkt « des Landes vollziehen .

Aus den Hinweis , daß der starke Rückgang der
deutschen Einfuhr doch zu Bedenken Anlaß gebe ,
bemerkte Erz . de Stefani , daß diese Erfahrung
nicht nur Deutschland mache , sondern daß von
ihr auch alle Länder , dte in wirtschaftliche » Be -
Ziehungen zu Italien ständen , betroffen würden .
Sobald das Hindernis des Währungsschutzes
überwunde » sei« würde , werde der wirt -
s ch a s t l i ch e Austausch automatisch
wieder einsetzen . Man müsse sich jedoch
dabei immer vor Augen halten , daß Italien eine
industrielle Aufwärtsentwicklung aufiveise , so
daß man weder eine Ausfuhr vou lediglich land --
wirtschaftlichen Produkten , noch umgekehrt eine
Einfuhr von ausschließlich industriellen Produk -
ten aus Deutschland erwarten dürfe , sondern
man müsse mit einer Zusammenarbeit auch auf
industrielle »! Gebiet rechnen . Andere Schlüsse
ziehen , hieße die natürliche industrielle Entwick «
lung Italiens verkennen .

Hamburger Warenmärkte vom 15 . Dez . Aus »
laudszucker : Tendenz etwas stetiger . Auf fcstcr «
AuSlaudsmclduugcu kouiitc sich ziemlich gutes Ge -
schäst entwickeln . Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 15 fh , dito per Endc Dczembcr 15 fh,
dito per Januar — März 15/3 fh . — a f f c c : Dcr »
Hamburger Termlnmarkt liegt bis % Pfg . im Preise
höher und behauptet . Sautos - uud Rio -Osserte »
lauten größtenteils unverändert . Die Marktlage ist
aber im allgemeinen besser gehalten , da die Zusuhrcu
so lange beschränkt werden sollen , bis der Stock redu -
ziert ist . Am hiesigen Markt ist die Stinimung zu -
verstchtlicher bei unveränderter Preislage . —
Schmalz : Tendenz fest . Amerik . Steamlard 29
Dollgr . Purelard l« Tierces , div . Standmarke »
80,50—31 Dollar . In FirkinS ic 50 Kg . netto % Dol¬
lar teurer , in Kisten jc 25 Kg . netto % Dollar teu¬
rer . Hamburger Schmalz tu Dritteltonneu , Marke
Kreuz 34,25 Dollar . — Reis : Tcndcnz ruhig bci
leicht erhöhten Forderungen . Dic Nachfrage nnch
italienischem Rcis hat nachgelassen . Burmareis loko
14/0 bis 14/10J4 sh , dito per Januar 14 / Obis 14/10 }$
fh , Valencia OOO loko 17/6 sh , Siauirciö 000 loko 20 fh,
Bruchreis A I loko 12/8 bis 12/9 fh , dito per Januar
12/8 bis 12/0 fh , Patnareis 000 loko , geräumt . Moul «
uiciu 000 loko 19/3 sh . dito per Januar 10/3 sh . Bas «
sin loko 15/7% bjS 16/0 sh . Fancy Vlnerose 10 .40 bis
10 .60 Dollar . Screenings sag bis chois 5,85 bis 6 .15
Dollars . — K akan : Tendenz ruhig . Accra Ncu -
crutc pcr Jauuar - Fcbruar wurde gestern mit 58/8
sh gehandelt und hat sich heute im Preise nicht ge-
äudcrt, ' schwimmende Ware 59 fh Forderung . Gua -
yaquil lautet unverändert . Supertor Navidad Arriba
per Dezember -Januar mit 68 sh gehandelt . Planta -
tion Trinidad elfte Marken pcr Januar - Februar bei
65/6 sh angeboten . Costa - Rica per Januar -Februar
mit 63/6 sh offeriert . — G c w ü r z c : Psesser liegt
etwas schwächer , das Geschäft hierin sehr ruhig . In
den übrigcu Sorten saudcu nur Bcdarsöumsätzc statt .
Weißer Muutokpseffer 443, weißer Tingapore 440,
schivarzcr Lampoug 318 , schwarzer Singapore 315,
Tellichcrry 830, Piment 147.

Hamburger ^ nckertermin - Notierunge » vom 15 . Dez .
Dczcmbcr 15,10 B . , 15,05 G ., 15,05 bez . ; Januar -
März 15,35 B ., 15,20 Januar 15,25 B . , 15,15 . © . ;
Fcbruar 15 .85 B . , 15 .25 © . ; März 15,40 B , 15,30 G . ,
15,85 bez . ; April 15,50 B . , 15,40 G . ; Mai 15,55 43 .,
15,55 G . , Juni 15,65 B . . 15,55 G . : Juli — « ., -
August 15,25 B , 15,60 © . ; September 15,60 B ., 15,50
G . ! Oktober 15,60 B . . 15,80 © . ; November 15,50 B .,
15,80 G . Tcndcnz stetig .

Magdeburger .̂ ucker- Noticrung vom 15. Dczcmbcr .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tage » 26,50 bis
26,87 % , Dezember 2« ,87%—27. Tendenz ruhig .

Pjorzheimer vdelmetallpreise vom 15 . Dez . (Mit -
geteilt von dcr Gold - und Silberscheidcanstalt Hei -

Ski- und Touren -Stiefel große Auswahl zu besonders
jjünst gen Weihnachls - Preisen
nur erprobte Qualitäten Schuhhaus Biirkle Äma Sien¬

straße 23



« eitf t8 Karlsruher Ta « 6Tott , Freitag , Bett 16 Dezember 1927 Nr . 347
mctlc u . Mcule 91. »© . ) Ein Kilo Fcinaold 2800 M
«Seid , 9814 , H Brief : cht Gramm Platin 8 .25 M Geld ,8 .6(1 JI Brief ? ein Kilo Feinsilbcr 80 .80 Ji © eld ,82.80 JL Brief .

Berliner Metallmarkt »om 1Z. Dezbr . Elektrolyt -
kupscr 1S4 .7S, Oriisittalhiitteiialumintum 2W , dito 99%
214 , Reinnickel 850 , Slntimon -ReauliiS 08,50—100,Silber -Barren , per Kg . 81 . Gold ii >reiverlehr >, per
10 © ramm 28 , Platin ii ^ reiverkchr ) , per © ramm 8
bis g.

Berliner Metalltermin - Notiernngeu vom lö . Dez .
Kupfer : Dezember 122 B . , 121,25 © . ; Januar
121,50 bez ., 121,75 B . , 1Z1M © . ; Februar 122 B .,
121,75 © . ; Marz 122,25 B ., 122 © . ; April 122,25 B . ,122 © . ; Mai 122,25 B „ 122 © . ; Juni 122,25 122
© . ; Juli 122 B „ 122 © . ; August 122,26 B ., 122 © . ;
September 122,25 39 ., 122 © . ; Oktober 122,25 bez .,122,25 B . . 122,25 © . ; November 122,25 B ., 122,25 © .
Tendenz fester . — Blei : Dezember 45 B . , 44,50 © . ;
Januar 45 B „ 44,75 © . ; Februar 45 B . , 44,75 © . :
März 45,25 bez . , 45,50 45,25 © . : April 45,50 B .,
4,5,25 © . ; Mai 45,75 45,25 © . : Zun « 45,50
45,50 © . : Juli 45,75 B . . 45,50 © . ; Hitftuft 45,75 bez . ,4« B ., 45,75 © . ; September 46 B . , 45,75 © . ; Oktober
46 33-, 45,75 © . ; November 46 B „ 45,75 © T - ndc -iz
fester .

Wochenmarktprcifc d« r wichtinfte » Lebenswittel iti
Karlsruhe am 15 . Dez . lnach Mitteilung des Städt .
Statist . Amts ) : Rindsleisch , 1. Güte , mit Knochen
(Hl— 120 ( am 3. Dez . 00— 120) , zweiter © üte 00— 100
(90 ) , Kuhkleifch , mit Knochen 7C—80 (70— 76 ) , Kalb¬
fleisch mit Knochen 110—180 (120— 130) , Schweinefleisch
mit Knochen 1 ) 0— 120 ( 100—120) , Hammelfleisch , mit
Knochen 80— 120 (80—120) , © änse , tot 120— 160 1120
bis 140) , Schellfische 50—80 (60—80 ) , Kabeljau 50—00
(60— 70 ) , Kartoffeln 0—7 (6- 7 ) , « lumenkohl 50 (60) ,Notkraut 12— 15 (12— 15 ) Pfß . jeweils per Pfund ,
Kopfsalat Stiick 25—80 (25—30) , Endivienfalat Stück
5— 12 (6—15) . Sellerie , Stiick 20—40 ( 10—40 ) , Meer¬
rettich , Stiick 20— W (20—40) , Zwiebeln 15— 18 ( 12
bis 18 ) , Tafeläpfel 15—35 ( 15—85 ) , Tafelbirnen 15
bis 25 ( 18— 35 ) Pfn . per Pfund , Trinkeier , inländ .
Stiick 13— 22 (20 ) , Eier , inländ . ( keine Zrink ») Stück
IS— 18 ( 13— 18 ), ausländ , (keine Trink - ) Stück 12— 17
(12— 17) , Tafelbutter , inländ . 210—240 (220—230 ) ,ausländ . 24-3 (240 ) , Schweineschmalz , ausländ . 90 (00
bis 95 Pfg . per Pfund .

6 . Weinvrrfteinernna . Wochenheim ( Pfalz ) , den
14 . Dez . Die Winseraenoffenschaft Wachenheim , t . © .
nt . u H . . an der Haardt , hielt heute eine zahlreich be -
IUchte Weinverfieigernna ab . die gute S -t ? !alust und
hohe Preise aufivies . Es kamen »um Angebot 7 Stck ..
16 Waldstück und 4 Biertelitück l926er Weifzweine . Es
kosteten die 1000 Liier : Wachenh . Sehloscherg 2200 M ,
Höhe 2060 ji , Oberst » est 2070 Ji , Höhnbausen 22S<i Ji ,
Krähhöhle 2250 Jt . Mühlwcg 2310 Jt . Hä #cl Riesling
2300 Jt . Königswingeri 244X1 M . Höge ! 247?! .11. Kräh
hoble Rieslin « 2880 .U. SchönfrlSrrweg 2410 M , Letten
2510 M , SchenkeNibSbl 2520 JI . N« nnacker 2600 M . 9(1»
tcti '-ur « 2500 Ji , Luainsland 2700 Jt , © ewürztraminer
3000 M . Bö -hlia Riesling 8020 Jt . ©erüvpel Svällese
3840 Jt . Bächl Riesling Svättcse WM .U , Förster .
Mvrrhe 2590 Jt , HeUbolt ? 2460 Strabe 2630 .ä .
Sühkopf 2710 M , SUKkops Riesling 3410 M . Zuritck
genommen wurden 1 Halbstück Wachens SchenkeubShl
RieSl . zu 2390 und 1 Halbstiick Wachenh . Ried -brunnen
»u 2530 M . DirrchschnittSvreise 26S0 Jt . © esamterlös
42 400 JI . Böhm .

6 . Pom Pfälzische » Obstbau . Bad Dürkheim ,
14 . Tcz . Heute fand hier eine zahlreich besuchte Obst -
züchtertagung statt , in der die Abhaltung von Win -
t e r 0 b st in ä r k t e n in verschiedenen Orten des Grob -
obstbaugebiets und die (.Hinrichtung von Obstkortierun -
gen beschlossen wur ^e . Es wurden hierzu vom Be -
zirksamt Dürkheim 500 Jt bewilligt und von den
NreieGauernkainincrii weiter 50l) .1! in Aussicht gestellt ,
lieber die Obstausstellungen des Jahres 1927 gab Be -
zirkSbaurnwart Philipp ! Bericht . Die Hauptversamm¬
lung des Pfälzischen Kreisverbands für Obstbau soll
am 4. März 1928 in Kirchheimkolawien , die des Be -
zirks -verbawds Dürkheim am 29 Januar 1928 in Bad
Dürkheim stattfinden . Zur Hanvtven ' annnlung des
Landwirtschastlichen KreiSvereins Ende September soll
in Bad Dürkheim eine ObstaussteUung verbunden mit
Herbstblurnenschau stattfinden . Böhm .

Bremer Banmwolle -Rotierung vom 15 . Dezember .
T ch l u h k u r s : Amerikanische Baumwolle niiddling
Universal Standard 28 mm Staple loko 20.86 Dollar -
cents per engl . Pfund .

Bom Tabakmarkt . In Mein vre chtShofcn ist
der Tabak gewogen worden . Käufer ist eine Bruch -
saler Firma . Bezahlt wurden für Sandblatt 58 M ,
für Obergut 62 M .

Häute - und Fellauktio « in Arauksurt a . M . am
15. Dez . Für das Gefälle von Frankfurt , Rheingau
und Umhegend wurden folgende Preise erzielt ( in
Pfennigen , ohne Kopf , in Klammern mit Kopf ) :
Kuhhäute , 30—49 Pfd . 105,50— 106,50 »90— 1(W) , 50 bis
59 Pfd . 108,75— 119,75 (96,75—110,50 ) , 60—79 Pfd . 114
bis 121 (100- 105,50 ) , 80 11. m . Pfd . 120,25— 121 ( 105) .
Ochsenhäute , 80—49 Pfd . 103,75, 60—79 Pfd . 116,73 bis
126,25 (109,50 ) , 80 11. m . Pfd . 111,25— 117 ( 102— 108 ) ,100 it . m . Pfd . 111,25 - 117. Riudcrbäute , SO—49 Psd
113,75—121 ( 100— 102) , 50—59 Psd . 118,50 — 123,50
(104,25- 108) , 60—79 Pfd . 117- 124 ( 108— 112,75 ) . Bul -
lenhäute , 30—49 Psd . 101 (86,75 ) . 50—59 Psd . 91,25
bis 96,75 <86,75 ) . » >- 79 Pfd . 89,25— 100,25 (86,75 ) ,80 u . m . Psd . 85— 89 (77,25 ) , 100 u . m . Psd . 82 .50—86
(74,25—77,25 ) , Schuß häute Kl . I (86,25 ) , Kl . II (66 ) .
Rosthäute , 220 und mehr Zentimeter 36. Kalbfelle ,roh , bis 9 Pfd . 196- 205,25 , über 9 Pfd . 172— 181,Kalbfelle , gef . , bis 9 Pfd . 170—182,75 , über 9 Pfd .
164,25— 170, Schuf, »albsclle ( 130,50 ) , Fresserfelle 126.
Schaffelle , vollwollig , fein (75,50- 77 ) , halbwollig , sein
( <<,50 ) , Blößen (571 , Lammfelle (61 ) . Leichte Häute
bis 29 Pfd . 120, Kuh , Rinder , Ochsen , Kl . II , alle
Gew . 94—97,25 (80,25—93) , Bullen . Kl . IT, alle Gew .
81 - 84,25 . Schakselle letzte Preise , Kalbfelle Aufschlagbis 15 Prozent . Großviehhäute Ausschlag bis 12 Pro -
zent . Besuch gut , Verkauf flott .

Tchweiuemarkt . Schopfheim . 14 . Dez . Der
Markt war befahren mit 53 Ferkel - und IM Läuser -
schweine heikel kosteten 20— 32 Jt . Läufer 40—72 Ji
und größere Schweine bis zu 140 .ii das Paar Der
Verkehr war mittelmäßig und bei langsamen Haniel
blieb noch ein Ueberstand von etwa 100 Schweinen .

Börsen

Frankfurt a . SM., 15 . Dez . Die Börse blieb außer -
ordentlich lebhaft und unter Führung von
Spezialwerten allgemein fest . Farbenaktieu
traten stärker in den Hintergrund nnd lagen bei Be -
ginn 1.50 Prozent schwächer . Dagegen war Siemens
11. Halske wieder Favorit , da mau hier mit beträcht -
lichen Umsätzen nnd 9lustra ^Sbcstandsziffern rechnet .

*
Auch soll daS internationale Elektrokonsortium wieder
stark am Werk sein , wodurch die übrigen Elektrowerte
mitgezogen wurden . Auch Freiaabeaktieu trotz man .
cher zur Znrücklialtniig mahnenden Kommentare wei -
ter lebhast und höher . Montanwerte holten teilweise
stärker ans , wobei Stahltrnstaktien wieder bevorzugt
waren . Neben diesen Märkten waren Einzelaktien
stärker gesucht auf günstige Geschäftslage und höhere
Dtvibendenmeldungen .

Der Geldmarkt zeigte für TaaeS ^ eld cher eilte
weitere Flüssigkeit , doch ist Monatsgeld immer noch
sehr stark gesucht bei 8X —014 Prozent .

9( nt Devisenmarkt lieat London international
fester . Madrid weiter abgeschwächt .

Im einzelne » lagen am Terinininarkt zu Beainn
höher Siemens um 6 , Waldhof um 1,5 , Aichaffen -
bnrger Zellstoff nin 2,5 , Gesitirel 2 . Bergmann 2,25,A .E .G . 1 , Rütaers 0,75 , Phönir 3,5 , Stahlverein 2,Rheiiiftahl 0 ,2 , Mansfeldcr 4 , ManneSinanii 2 , Bude -
rus 3, Gelsenkirchen 1,25 , Harpcner 3,75 , Commerz -
bank 1, Danat 0,75 , Nvrdd . Llond 0,87 , yapag 1,7?
Variable Werte gleichfalls fest . Braubank auf höhere
Brauerei - Dividende um 2 Prozent , Wanß u . Frenjag
auf den Millionenaiifliag ihrer Tochtergesellschaft
4,50 Prozent . Süddeutsche Immobilien aus höhere
Dividenden 7 Prozent fester . Anleihen ruhig , Russen
lebhafter un » anziehend .

Der Börse « verlauf blieb gegenüber den
Anfangskurfen unverändert .

Frankfurter Abendbörfe vom 15 . Dez . Die Abend -
börfe war überwiegend abgeschwächt , nur ver -
einzelte Montanwerte wie Stahlverein , Phönix ,Klöckner und vor allem Kaliaktien widerstandsfähig

und etwas höher . Die Grundstimmung war etwas
unsicher , da man auf Grund des Schiedsspruches die
Belastung der Industrie als ziemlich bedeutend an -
sieht . Philipp Holzmann stärker gedrückt auf an -
gebliche Dividendenermäßigung . Der Anleihemarkt
war ruhig . Die Börse war aus den etwaS niedrigen
Kursen gehalten . — Diseonto - Bank 154,75 , Dresdner
Bank 155,25 , Metallb . u . Metallurg . 188, Gelsen -
kirchett 140, Harpener 193,87 , Klöckncrwcrkc 128, Man¬
nesman !! 152,75 , Rhein . Braunkohlen 285 , Verein .
Stahlwerke 109,50 , Hamburg -Amerika Pakets . 147,50,
Nordd . Llody 152,75, A .E .G . 162, Bergmann 190,
Dt . © old - und Silberscheideanstalt IM , Dt . Linoleum
242, Elektr . Licht und Kraft 201 , I . - © . Farben 269,
© eSfürel 277 , Gebr . Junghans 90,50 , Rütgerswerke
91 , Schlickert 181,25 , Siemens u . Halske 285, Südd .
Zucker 140,25 . Zellstoff Waldhos 259 .

Berliu , 15 . Dez . Die freundliche Haltung der
Frankfurter 9lbendbörse übertrug sich aus den heut !-
gen Vormittagsverkehr und danach aus das amtliche
Börsengeschäft . Die Umsätze waren ziemlich
l e b h a s t , insbesondere an einigen Spezialmärkten .
Tie Führung übernahmen bei der Answärtöbewegung
Montanaktien , in denen die Baissespekulation noch
größere Engagements lausen hatte und wegen gün »
stiger Angaben über den Verlaus der Schlichtungsver -
Handlungen schleunige Deckung skäuse vor -
nahm . Da gerüchtweise von einer Erhöhung der Äoh -
len - und Eisenpreise gesprochen wurde , fanden auch
Meinnngskäufe in diesen Werten statt . Bereinigte
Stahlwerke erreichten den seit längerer Zeit nicht
mehr notierten Kurs von 108 (plus 4,25 Prozent ) .
Die anderen Montanwerte zogen teilweise noch stör »
ker an und zwar auch die Nebenpapiere . Ueberhanpt
konnte man an der heutigen Börse seststellen , daß
an den verschiedensten Märkten sür die Nebenwerte
Kausausträge der Privatkundschast vorlagen . Angeb -
lich sollen auch schwedische Kapitalisten Anschaffungen
in diesen Werten vorgenommen haben . Das Rhein -
land bekundete dagegen stärkere Zurückhaltung . Die
in den letzten Tagen bevorzugten Farbenaktien tra -
ten zugunsten der Montan - und Elektrowerte in den
Hintergrund und wurden teilweise gegen solche ein -
getauscht .

Am Geldmarkt war TageSgeld mit 6—8 Pro -
zeut weiter flüssig , dagegen war Termingeld weiter
knapp . Der Satz sür Monatsgeld zog um 9,25 Pro -
zent auf 9% Prozent an . Warenwechsel ca . IYk Pro¬
zent .

Am Devisenmarkt war die Aufmerksamkeit
vornehmlich von der Steigerung des PfundknrseS in
9lnspruch genommen . London Kabel 88,35 . Spanien
schwächer , 39,80 . Mailand kaum verändert , 89,90 .
Der Dollar stellte sich in Berlin ans ' ,1862.

Am Monanmarkt betrugen die KurSsteigernngen
fast einheitlich 3—5 Prozent (Ilse Bergbau sogar
6 Prozent ) . Bon Elektrowerten zo,ien Siemens 5 ,
Schlickert 8,75 und die übrigen Werte um 2—3,50
Prozent an . Poege minus 2,50 . Maschinenfabriken
freundlich . Loewc plus 4,50 . Kiiustscidenwerte höher ,
Glaiizstoss plus 8,50 Prozent . Schissahrtsaktien aus
günstige Beurteilung der Freigabeaussichten 1—3,
Bankaktien bis 2 Prozent höher . Deutsche Staats -
renten behauptet .

Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die
s r e u u d l i ch e G r u n d t e n d enz an . J . - G . Far -
ben 270,50 nach 271,50 .

Berliner Nachbörse vom 15 . Dez . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse schloß etwas b e s e st i g t .
Rheinstahl 168, Stahlverein 107,o , Mannesrnann
152,25 , Harpener 193,37 , Farbenindustrie 270 , Schül¬
ler ! 181,50, Siemens 287,25 , Schultheiß 406,25 , Danat -

Verlangen Sie
auf Reisen bei den Bahnbofsbiichhaadlmngci )
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Lese¬
sälen imrae' wieder

itdas „Karfcruher Taghiafl
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Aut¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt .

bank 231,25 , Holzmann weiter schwach, 161,50, nofr
börslich 159,50. Im Übrigen war die Nachbörse »>

£
uitS überwiegend etwas abgeschwächt . Siemens -
Farbenindustrie 269,50, Harpcner 194 .

Manuheim , 15 . Dez . ( Eig . Drahtmeldg . ) Untti
Führung von Montan - nnd . vreigabewerten erofine
die heutige Börse f e st . Farbenaktien traten dage<!
etwas in den Hintergrund . Gegen Schluß gaben 0
Kurse am Terminmarkt durchweg etwas nach . «■,
notierten : Badische Bank 173, Rheinische ^ rcöltve
123, Rheinische Hnpothekenbank 170, Süddeuisck >e
eonto - Gesellschasi 136, Farbenindustrie 270, Rhenan
52, Durlacher Hos 157,50 , Brauerei Kleinleiu
Ludwigshasener Zlktienbrauerei 222,50 , Sckiivare
Storchcu 188, Werger Worms 163, Pfälzische Preßw -
160, Frauksurter Allgemeine Bersichernng 161 .
dische Assekuranz 235, Continental Versicherung ^ '
Scilindustrie Wolss 81 , Deutsche Linoleumwerke
Enzingerwerke 50, Gebr Fahr 46,50 , Karlsruher - ia
schinen 17,50, Knorr 168, Braun Konserven 58 , Man «
heirner © umini 34 , Mez Söhne 03, N .S .U . ^06, Ä
mentwerke Heidelberg 138 , Rhcinelektra 153, Rbct >
mühleiiwerke 140, Süddeutsche Zucker 140, iSat )» ' •
Freytag 146, Westeregeln 174, Zellstoff Waldhof

AmeriHanische Getreidenotierunge ®
♦

fsichlnürioticrunffen (Eigener Funkdienst )

| 14. j
l5 '

1107 '/, ! -

Seayork . 15. Dez <sn, l,e'

Cliica ^ o .
VDizan T stetig

teptembej
Mai
üezeniber
Marz

als T . fest
- eptember
Mai
Dezember
Marz

aler I . fest
Septeii ' bei
Md '
Dezember . .März . . . .

15 Dezemhei
14. 15«

1307*126
i2n

85 % 8 !
89V 89V,

56 *4 i - b ".
52 ' '.

'
51 ' /.

54 ' , 54 '/,

Hoggeo fest
septembei
Mai
Dezember
März

ffelzca üomest ,
Mai
Dczembei
März

v7ets3B , Boaded
Mai
Dezember .
Mao . . . .

H 15.

Devisen .
Berlin 15 Dezetabf

Büenos -Aires lPes .
Kanada lkan . Doll
Japan i Yen
Konstanunop . l t .Pi
London J. PI
New York >. Doli
KModeJan i Milr
üruprua.y >Peso
Amsterdam 100 G
Athen 100 Drachm
orüasei lOOBelga
Danzig 100 Gulden
Helsingiors 10') i . M
Italien iOOLira
Jugoslavien lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscua
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs
Prag 100 Ki
Schwei ? 1ÖJ Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Kr
Wien 100 Schilling
Kudanost lOnftftOKr

20 415
4 -181

81 64
10 627

Brie !
15 12

W
m

20456
4 .189
J .D02
4334

169 3 /
b 66a

58 620
81 ÖO

10 54/
22 / o
nn

112 42
20 72

73 30

Uela
14 12

\ m

2177
2

m
0 482
4 326

169. 08

im

iM!

112 46

unnouerte Werte .

Karlsruhe . 15 . Dezevab **

Mitgeteilt von Baei & E »« n .u ttankgesebält . KarJ *i ulItr
Alles £irki >

Adlei Kall . . . . . .
Uadenia Druckerei
drovrn »ioverie
Ueutscüc Lastauto
üeutsebe »' etroieum
iasoiin . . .
jnnüiei Zigarren .
Uterkrait werke .
tiau - Industrie

• ) O . -- gttnrbt

100
J

4 §

Z.0173

tvammerkirseh
ivarlsi Lebensversiche *
vrügersßai .
vioningei lirauere !
iastattei Waggon
x' od» & vvienenbertr <»
pin lerei Kol nau

■ipinnerei üiienburi .-
^uckerwaren Ö4)eck

fnnMrter Knrsberidi *. Die Kurse verstehen steh in Prozent
l*eut »ohe
AblrtRungaschd 52 36 S2 30
dto <ih . Aus! -K 13 03 13 —

Ptandbriete
Ffaiz.Hyp. t' lctb.
Rhein .. .. —

Fremde Werte
»o/ Human . WOh 6 - 6 25
>o/0 Bos u. Herz 38 50 38 —
j ö/o Mexik . am

innere fSilb ' . - - . -
Sachwerte

1% Bad . Ivotne —
5°/ciFless .Braun -
50/g Pr . Kalianl
i% Pr .Kogg An
^ /oSach .Hmun
4°/(,dto Braunk
JP/„ dto . Braunli

910 910

15. 12
38 40

11 36 1110

/% Mcxtk .konv 14
aus» (Gold) 38 40

Mexikaner
konv . innere

♦Vi °/o llexikan
Irrig . Anl . .

»o/s Türk .v .1011
Anat . S. I

4,/2°/oAnat . S .II
Bagdaübahn I .
üagdadbahn II
Salonik -Monas'̂ /oTehuantepec

ab M4 19 25 18 50
Vcraiehernng ^ - Aktievi

Erst . Ali . Vers 159 — 161 -75
Pr&nUori - Vers Jo4 110

Transportwert «'
liapac . . , au - 145 25
Norda Lloyd 4* J50 50 t52 75

14 18
tliltim .u.Oliio R 104 25

Bnnkcn
AI1.D Kredit , s 143 -50
Had . Bank . 10 173 —
bannst . Bk . 10>•232
Dtsch . Bank lü" 159
Disconto -G . 1&
Dresd . Hank 8i
Metall Bank 16(
Oest . Creditanet
tih Creditb 4>
Reichs bank 10<
SQd .Disk -G 10

15. 12.
10423

154 .75
157 -
138 —

39 "O
193 25
178 25
135

Industriewerte
Bochum .GuU <uj ' •
Buderus Eis . 20o 95 50 96 —
D»cb .l4ix .Bff70U - -

iclsenk . Bg. 70t
Harpen .Bg . 1000
KaliÄscherst . 50
Kali Öa ladet . 16t
Kali Wester . 15«.
KlOcknerw . 600
Vlann . J?öhr . 600
« anat . l ',gb . 60
i 'hönix Bgb . Wi
rih . Braunk 30<
u'h . Stahl w . 30i
i>iebeckMon .40«
1'elJuo l»ergb . 2
Laura hatte . ll>
Brau . VVulle 12»
Adt Gebr . . 60 57 50 55 -
Adler & Opp. 25(» — _ —.
AJienverkc . 40 gz 50 85 . -

14 12 15. 12
137 - 139 75
189 - 192.50
163 - 162—
2^2 - 233—
570. - 172—
125-50 127.50
149 40 153 25
116 - 11712
95 75 99 -

231 - 231 50
170 - 169.25
152 - 164 -
118 - 119 -

82— $5 -
101 50 106 —

14 IL'. 15 14
au . Weinta . l , , ,Vn rn .Mach . Dur . 'JOO137-25 135 —

H. lihr Kurt . 41*) , li — . ~ —
Horcmann M- 190 — 190 -

om . Heldel . 3Uj 138 50 137 —

14 i 'J 15. n

i¥ -~-

»'aimler Mot . 60
D. G . u . 8sch . l40
Dyck, h Wid . 6(
Iiis . Kaisersl . 40
<51.Licht u .Kr .60
i5i. Bd .Wolle HA.
15611n . .Msch . 10»
ßttlg . Spiunerei 230
Kaber & Sehl . 91
Karbeninu . l .G
Kaöi Gcbr loo
lein »etter 120
tr .Pokor &WlOU
r uchs Wagg . Lö

t4 50 12
192 - 18

Germ . Llool . loi
iloKischmidti 'tK
Üritzn .Älsch .301'
irttn & Bilf . l&

Haid 6 Neu 3U0
»lanfw Füss .iOO
Hirsch Kupf. 150
Hoch-u 1i'ekb .Ä
IioJzmann Ph .WC
Holzver .-lnd . 80
inag Erlang . 20 99.50 99 —
' ungh Gedr . 140 87 .50 90 —
Kamm .Kaia . l3u 193 - 193 -
tvarlsr . Mboü. 6o iß . — 1710
K!. öch Ä B. ». ii § ! i6
Knorr Heilb . 50 1b ? 25 167 —Kons . Braun lo kc _ uc «5KrauttLokom .ö< S . V •

mm
165 - 164
48 - 52. -

165 -°
162 50

7184 7150

.ahmever .
Lech . Augob 250
l êdei Spich 50
Linoleumw 120
Lud. Walzm . 50<
Maink.Höch .U«
lefallg Krkl . 'iü

MönusStamm3i
Wot.Oberur . 250
\ eck . Fahre . 100
ctere Union 31

Pfalz .N.Kays .50
Koln .,G .&Sch .3o
Wh.Kl .Manu . 101

dto Vorz. 4i)
Uhena Aach . 50
Rodborg Dar . 60
Köder Dann 1*0

14 u. 16 »*.
164 - 165 -
121 - 123 75

8 50 8 50
126 - 126

H 9
o -

Ii -
105 25 105 -

139 50 138 50

tQtgerswer. IL«
ichn .Frank . 10t

SchuckertE1 .70(
<chl iierneis 40
<iem .& Hals . 70t
•̂ üdd . Metall 16<

Jhren .Furtw .40 -
Vo.AHafi St . 26 —
Wayl &Kreyt .40 izg 50 145 50
/.eil Wld.öklOü — —

Variable
Benz Motoi . 00
Dsch .Petrol . 160
Grobk Würlt .20
Dtscb . Erdöl 400 ^32

*
50 131

öle ivuioc ver .sujiitsi» ueu m Prozent meungsit - .Neu .
betrag all .ei Gesellschati ist neben deren Namen angegebe »

lieicnsbankdiscon » 7 «»r -
FestvnrrlnsUehe Werte

5 r >
»"/( L .-E . Kohlt
i\ Pi . Kali
Geldanleihe
«V» °io Uchspoai
Ablös An -. 1.
Ablös Anl. 11.
Ablöse . •Anl . o

Aub>-Recht
•°/o ßeichwanltf §750
1%, äcnuizgeb 7 25
ötyo Mexikaner 38 12
4V| Oesi .>ch . 1« - -
4a" Gest „Xjoldr — —
4% Uest . Kronr - —
4°/0 I'Grk adm 9 25
4J/0 l . Bagu 6 . 1 13 .—•
4^ , Türk . v . IiKlf 1212
4o/r T /.oll 191 11 —
*% T ..».>t K.Lose 27 -55
t°/r l 'ng Goldr — .— - - . -
i°l( l ' n « Kiom
5% Ienuanten - — —

»'tandJirfpjo
&>l0 Ben Goid . 84 .80 82 -50
B°/q Berlin Hyp Ä .

G01U Pi 5,k 98 2-> 93 -7^
l > Kom .Goio 95 50 95 -50

S°/0 Fhutki .Pfbi
bnk i .m ^ 93 -75 9612

106 2g 106 75
98-c _
80 -

99 - 99 -

leichsbanklombardpstj - H°
14 12 15

r /o Pr . BdUr. B> -
lOQjo Pr Centr

Böd.Goldpfbr
&/o do . . .
5°/o do . . .

l^ Ä n
E

b
4
r
0 104 -50104 -

SO/0 PreuÖ Zentr
Stadtscn .R.3,t

so/ß Khein Hyp.
Goldpf P .'j —<

HO/
^ Kogj .-Rtbk

SD/n do R . 4 D. 5
so/0 Sachs Bod .

Kredit R 5

9750
9525

97 .50
95-25
96 -75
96-/0

12 37 ü̂ /ntf&dd Boden-
21 . — Kredit Ii 5

10°/,, westd .Bod
Kredit Km . »

5°/o tiogg .-iitbS;
t —11

Ö% Goth Grki
6olt3—*, .iJl .Ai

6»/o <lo Abt .
S°/,)Mannn Stadl
8»/a Älciu IlpbU

Goidpi Km -
Itteld Bod

Kreu Gpi tt .i
5o/u Neckar A.G
S%vNordd Grdk

Goidpl Km «
N'Qrrt» ^ta.di

S»/« Pr huaeuki
Goidpt tum V

9o 50
99 -
ja 60

99 -10 9910
98-25 98 -50

106— 105 -
8-17 819

Mürntinin -A utir
A » I.VerU <M 156-50 156 -
Hochbahn « *' , W ' 88 -
SÜU r. luenh KI* 134— - . —
Baltimore v • •—
Luxemb PUB
äoliantung
Oanada - Pacifle io ;

Z 30 y 377— 109 -

97 -25 97

«' a . «miirt -M- -UktiCB »
llapa« ÄX> 145 — 147-1 /

78--

Hamb SQd iOi- 21ö ~ 214
Hunsa ö*> 214 — 210
Nord Lloyd 4t x49-— 102

ßlt « 4<io verein
i.49 -

/ 1 .50 72
12

ßay H . u .Wb .ac
Berl Han .G 100
üommerzbk 60
Därmst Bk 100
Deutsche Rk 60
D. l ' ebersb 1000
Disc Kom 40
Dresdnei Bk 20
Mltt Creditb 20
Oest Credit .
Reichabank 100
Rh Credftbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr Bk KX»
Wiener Bankv

14. 12 15. «4.
169 - 1 §8 —
243 - -

230 - 23175
ch - 4

' *
- — 154 -

ffi - W -

123 50 123 50

liraaereoAktier ^

Unsfclhard 300 - - 223 -
Schmrerb B.250 348 - ' 3. 0 -
-:p4iultei »-Pa . 3» 402 401.75

-nUamtr . e - Akticn
* ccumul&i eoc 151 87 151 -
Alller * n» |i. S5(| ioö Ii
Adlerh M, » Mi ",CAiflwerke 40 "4/0
All« Kiek O 50 - 61 -50
Ammendf P 50 30
Angl < i»n G to<:
Ann « stein ho< ^42
Asch Zellst 3(K 1/9
Anss \' rb M 'ZtA 10o

9il9 -
06 —
öl 60
üd -

.06

96 ? 9^ 2o

98— 98—

. nnli . rtKi . et
tlk I Krau In ü> 185 — 182
Umrm U Vor -J 133 . — 140/5

Kalcltf* Masch
Barot» Walz 14*
Basalt A G . 2*
Bay .S?«ietrels?.W.
I V Renthg 2(Y
BerK F.v«kln 40<
Rarerer i 'iekb
Bi Anh V toi
Kertnn K W ätt
Bl Karl Tn HY*
BI MaschIn 10
Bin ^ N' ürnh 5«
Gebr Böhler !0l
Braun Brlk 50(
Brsch Kohle 16«
Breitnnbe .Z« w -

18 -
>3ö

- J8 tl8
108 DO LU9

. 860 86 -
68 -

436
81 -
jü
69 7b

30-
90 -
/ 3 25
: » -

^ 5C
2 „

137 50 137 -
w

-

r̂em . Besiar . -
irem LinoI . 25<
»rem V'ulk . UX>
. Wollka . 100»

iuderus . . 20t
tusch Wagg . s»

Japito & Kl . .'harl . Wass . 120
hm .Buckau 3o<
. Heyden . 4<
. Gelsenk . 10»
Albert . 8(«

omp . Hisp'onc . Chem . 40»'ont . Cautch 4»

»aimlftr . v
»essauer Gas ^
sch .At l ei . 16
. Krdöl . . 4<>

.. Gußstahl ^
)̂ t . Linoleum
' .Sehacciib . So
. 8pieselgl .UA
. Ton u 6t . S
. Wolle . . »t
. Eisenhdlg . 8<

.. Maschin 10c-
Jonnersm SO
Dresd Gard . St
Düren Met 100;
Dttrkopp . 15<
DQssEisenh .25'
>vn Nobel 12«

»Ointr . Brk.
Kiek . Liefer . 20t
, , Licht u Kr .6t

El Bd Woll 10
Email i ' llricbO»
Enzinger W io
Erlan ^erljw . lO;
Eschw Bg. t50«
RUR •t^ inV 7l>

- aD«?r Bleist .14-
!.♦<}.Färb .In .10t
Feldin Pap O
Fell & Guifl . :W
Kein ' ut . Sp M

14 . 12 16. 12.
74 -75 74 -

141— 141 —
189 189 -
92 87 94 75
69 69 -

127 /% llf .
~

12850 12?—
iS « i3 :
539 =8 ^ 8 -
54 63 87115 87 ilö
82 75 82 50

173 174 -
103 50105 -
4 - 4 -
-47 50 ^47 -
99 99

Ah li -
?. 49 25

85 - 83
72 - 74 87

125 125 -
U -

13120 29 -

197 75 19'.
itz

. 62 ^ ü62 ^
173 175 -
193 25 193 50
42 2 > 145 -

70 25 69 50
Zo ^68 —

19625

i rankonla . l>
Friedrichsh . 30

Frister .«>

(tfaggen .Ki8 .10>
Geb .&König 40
Gelsen .Bgw . 4o
Genschow . 40
Genn . Zern. 14
Gerresh .Glas4(>
Ges .f . e . Unt . io
i .Girmes &C .lO
Glockenst . . 14
Gebr .Goedh . 15
rh .Gold8ch. 20
Gothaer WaR. 6
Görlitz Wagg .2
Greppin. W . 10

Grltzner . . 30
rrfln & Bilf. 1°
ruano -Werkp

rtacketh . Dr . ,
Halle Masch. 4
Hammer 8p . 20
Han Ma ^cn . 15
HarburgW .G .2.
HarkortBgw . 2'
Harpener
Hart mann . St
\ Heckmann80<

Hedwigsh . 25'
Held &Franke2 (
Hilpert Ma S«
Hirsch Kupf.15
Hoesch Eis . 60
HofTm starke
Hohenlohew
Holzmann .
A.Horch A C .1J*
Hotelb .-Ges . 70t
Humboldt M. 2t

M Rutsch s

14. 12. IS . Ii . i

® r M

36 -50 37 -

136— 13825
104— 104—
202 25 199 87

I5 --39 —

mm ä

iÜ : -7 ljitS
123 125—

*8 .88
67 — 83 50

. 49 40 Io8 -
b4 — 62 .7a
87— 84—
26 - 27—

157 50192 -
24 50 24 25

i ^ ii
105—

°
l | | -

144 25 149 37
1975 2870

ml \ M
1/8 - - 178 50

n :
•33

/ 2 -

117
126 75
llö -

J jöi- liergb . t/.
JeserichAsph .4'
M .lQdei & Cojv
luntrh Gebr 14

itati a i'ore. 10
itali Aachers 6t
Karlsr Msch 5»

88 90-50

104 ' 0 105 25

KlAeknenv 600
Knorr . . . 60
Kfthlm.8tArk .00
Kolb&SchQl .10( '
Koll .& -fourd200
Köln-Neues« 60
Kosth Cell 80
Krauss & Cie. 50
Kronpr .Met. 160
Kylfh Hütt« 20
Lahmeyer 160
IjaurahOtte 60
Leopoldegr 140
Linde Eism 100
Lindström 200
Llngner W 140
Linke HofTm 2C»
Ludw Löwe 300
C. Lorenz . 60
T.Odfcnsch M 60
Magdebg M BO
C . P Magirus Sl»
Mannesm . 60fr
Mansf Rergb . 6(>
Marienh b .K SC.»
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab Kappel
Mch Wb Un . 4/'
M Web Zitl \(K>
Metallbank 160
Mia» . . 20
Mix & GenestlOt
Motor .Deute 16«
Malh Bnrcw 70o
Äeck Fahr *. 10«
Viedpr .Koh ' :<0f>
Vordd Stfirt 5öf'
„ WollkSmm HOO
Nord Kraft . 100
Nnrnh

Obersch Ebf 6t>
.. Kokswerk .40C
Oekinjr -St SOl
Or^nstein 20'

I*anzerA -G . iflx
Phön .Bergb 300
kul Plnisoh 500
Pittl Werks . 12T

14 2 . 15. . v.
124-75 126-75
168 -- 161 -

>6 — 94 -
l97 - 193 50

iSi: —

- m

iV.75
11 -

99 -50 102—
13 / oy 133 87144 oQ J 4 j . —139 50139 -
li-

30 - 132 87

u2 — 62 -
94 50 99 —

. 60— 162— ,210— 216 — 1

Ratög .WagllX '
Ravensb 8p 200
ReicheltMet . lOo
ReisholzPap .120
Rh uraunk 300
Rh. Kiektra 100

Stahlw . 300
Spiegelei .300

Rh W Klkw 300
Rhenania Ch 20
Rheydt elekt
Riebeck Mon .4«X)
J . D Riedel 40
Rock Ä Sch 1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .30o
Rütgersw 100

# achsenwerk20
Sachs ThOringPorti Zern l&»
Sachs Wagg 60
Sachs Wehet .40
Salzdeilurth IVO
Sänger h M 60
Sarotti . . . 20
SchaterBlech 6t
Scheideman .20t
Scherin « ch 25<
Schi Zink 10t
Sehl Textll 10(
H Schn «»ider SO
Schrift « .Gfl löl
SchabÄStls .iOf«
Gebacken 700
Schuht Herz 60
Seeheck . 20'
Siegen Solin 4<
3iemensGlae20o
Siemens HaJ 700
Sluner . 10(
Staöfurt Ch 10»
Stet » Cham 30t

Vulkan 12t
Stöhr * Cie 250
Sfoewer .N' äh 200
Stoib /Ciuk 1(K
Stral Spielk rtO
SQdd Zucker

156 -50 153 -

117 75
605 -
112 -
90 25

117 -
605 -
112 -
90 25

114 - 113 50
192 -
6725

160 25
235 -
132 -
184 75

28 - -
a 37

<:22 -
119 -
9175
13 -

28.50
80

l
JjU

m
26 75

222 -
11950
9137

112 -

229 -
81 -

fir IE
48 75

i48
83 75
- 8
43 87
*5 -
20 -
06 50
) 3

217
250 -
137 -

60 -
49

. 43 -
85 -
08 -
44 -
i7 -
20 —
59 -
6375

210 -
256 -
137 -

VafeiLia -»
Tecklenburg
TeletonRerlinöü
Terra A.-G 80
Thale Eisen 200
Thome . Fr 40( '
Transradio 16(>
TOlli Floha 20>
Union ch .Pr .15'

VarzinerPap .bt
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dscti .Nick »*
V.Glanz Elb .30>
V Ml Haller22t
V Schf Bern . 4<'
Ver Stahlw 1000
V St Zypen «Ot
Viktoria Wk St
VogelTel -Dr .4'
VogtJ Masch 4t-

TttJllab 14<
Vor Riel 8p ist

Wand Wk . lt>
Warst Grube 60
Weg Iin -Russ4<
Weg ÄHUbo 1(*
Werns Kam . 60
Westeregeln 16(
Wfl .l ) Hamm 5i
Westf Kupt 10t
Wiek Zern 5<m
Wies! Ton 20t
WUhelmsh .E.4t
Witten Gull 20t
Wittkon TN, 14'
R Wolll . M
Zeit .; Msch . 10t
Zellstoff -Ver . 5t
Zellst Wald 10>
Zimmermsw V

14. ii 15. ' a-
115 50115 .^

71 - 7t -

126 25 127 -
y6 - 96 50
75 -25 /5 -

136 - 136 -

® : Ä -

102 37 107 -

46 - 46 -
36 - 35 -
59 50 60 !

157 157 -
139 75 — '■
«60 - 258 '

}ioionuiiwertt
i ûicn .Gstafr ot 165 25 165 -"
Neu -Guinea . 2« P50 " Tr,Otavi - Minen 38 75 38-5"

rum311 rl . rix ' rutur
iisob .Pvtrof . M« 75 - 71 ' •"
SloiBAii -Salpet 82 -50 82
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Der Weihnachtsverkehr.
Frühzeitige Läsung der Fahrkarten über

Weihnachten .
Zur Vermeidung des sowohl für die Reisenden

wie , ; i r ü3 Cur t » unfti .unrjmcu ' 'lndrnu ^S
und Wartens an den Fahrkartenschaltern zur
Zeit des starken Reiseverkehrs über Weihnach¬
ten , enrpfiehlt sich möglichst frühzeitige Lösung

Fahrkarten . Nundre ieheiten usw. Mit der
vahrkarte für die Hinsahrt löse man möglichst,
^ ' gleich auch die FaSrkaili ' ür die N °ickr«»se.
-i- lese sind , der Tag der Abstempelung cingerech-
uet , vier Tag « gültig , Rundreiseheste zwei Mo -
na .' c .

Die Gültigkeit der ermäßigten Tonutagörück -
'" " ' karten über Weihnachten in Baden - Ueber
Weihnachten können Sonntagskarten bereits am

Dezember , 12 Uhr mittags , benutzt werden ,
^ ' e berechtigen jeboch am 28. und 2j . Dezember
nur - ur Hinfahrt , dagegen ist am "2"i. und 26.
^ czember sowohl Hin- wie Rückfahrt möglich.
Dte Rückreise muß spätestens bis Dienstag ,

Uhr vormittags , erfolgen . Wenn mangels
mrekter Sonntagskarten mehrere Karten in
Teilstrecken gelöst werden , so muß die Rückfahrt
>v frühzeitig angetreten werden , daß die Rück-
ttise lwu der Zielstation der erstgelösten Karte

spätestens DienStag 0 Uhr erfolgt ist. Gc-
Mit den üblichen Schnellzugszuschlag tonnen auch
Schnellzüge ^ausgenommen Fern -v - Aiige > mit
Eonntagskarten benutzt werden . Sollen Schnell -
SLge nur aus Teilstrecken mit Sonmagskarien

Kl . benutzt werden , so ist außer dem Schnell -
^ugszuschlag auch der Fahrpreisunterschied zwi-
^chen 4 . und 3. Klasse nachzuzahlen . Alle über
Weihnachten verkehrenden Ergänzungs - und
Dvppelzüge des öffentlichen Verkehrs können
S» den gleichen Bedingungen lPersonen - und
Eilzüge ohne Zuschlag , Schnellzüge mit Zu -
ichlag ) benutzt werden . Zur Bewältigung deö
stärkeren Reiseverkehrs über Weihnachten und
Neujahr kommen wie in früheren Jahren ivie -
oer eine Reihe von Sondcrzügen zur Auöfüh -
rung . Meist verkehren diese alö Doppel - oder
^ rgänzungszüge zu erfahrungsgemäß besonders

vielbenutztn fahrplanmäßigen Zügen . Fast alle
wichtigeren Ztige werden erheblich verstärkt ,
Verbesserungen im internationalen Fernverkehr
treten schon ab 15 . Dezember in Kraft .

© UOrt ' Srael

Gautagung der badischen Schwimmvereine .
Der Gau II dcS Kreises Südöeutschland öeS

Deutschen Schmimmvcrbanöcs hielt am Sonn -
tag iu Kehl ibeu diesjährigen Gautag ab , öer von
öem Borsitzenden Gustav A v e u m a r g-Karls -
ruhe geleitet würbe . Bei Erstattung des
Jahresberichts durch den Borsitzenden wurde
mitgeteilt , daß wieder ein Zugang von Vereinen
zu verzeichne» sei , jedoch herrsche in bezng auf
die Jugendbewegung bei dcil Regierungsstellen
nicht das nötige Verständnis . Erstattet wnrde
sodann der Schwimmwartsbericht und der Be -
richt des Gauwasserballwarts . Bei den Neu »
wählen wurde aus Sparsamkeitsgründen eine
Verkleinerung des Vorstandes vorgenommen .
Der Gauvorstand setzt sich jetzt zusammen : Vor -
sitzender A v e n m a r g-Karlsruhe , Schriftführer
S ch o r p -Karlsruhe , Kassenwart ' L u tz - Maun -
heim , Schwimmwart E . Bahnmeye r -Mann -
heim , Wasserballwart I u i l f s -Mannheim ,
Werbeleiter M a i e r -Durlach . Bezirksleiter für
Südbaden W icnc r -Emmenöingen , für Mittel -
baden R e h b-Rastatt und für Nordbaden Epp -
Heidelberg . Vorsitzende Frau B o p p-Freiburg .

Die ersten süddeutschen Endspiel -Tcrmine .
Der Spielausschuß des Süddeutschen Fußball -

Verbandes gibt jetzt die ersten Termine für die
Endspiele um die Süddeutsche Fußball -Meister -
schaft 1927 28 bekannt . Die Endkämpfe begin¬
nen bereits am zweiten Weihnachtstag mit
einem Spiel . Die erste volle Runde gibt es am
Zieujahrstag . Der 8. Januar bringt nur zwei
Spiele , da am gleichen Tage in Nürnberg ein
Olympia -Uebungsspiel stattfindet . Für die
Runden der Zweiten und Dritten sind noch
keine Termine festgesetzt worden , wohl aber
wurden schon die Spielleiter bestimmt . Tie
Spielleitung für die Kämpfe der Zweiten und
Dritten ruht in der Gruppe Ost lBayern , Ba¬
den, Württemberg ) in den Händen von T u s ch-

H III— VBBKß

München , in der Gruppe West «Main -Hessen ,
Rhein -Saar ) in den Hättden von Hofmann -
Frankfurt a . M . Die ersten Termine für die
Runde der Gruppenmeister lauten :

28 . Dezember : Südbayern — Hessen .
1 . Januar : Main — Südbayern .

Hessen — Württemberg .
Nordbayern — Baden .
Saar — Rhein .

8. Januar : Württemberg — Niain .
Baden — Saar .

Die Spiele finden auf den Plätzen der erst-
genannten Gruppenmeister um 2.15 Uhr mit
zehn Minuten Wartezeit statt .

Tennis .
Mannheim komm ! nach Karlsruhe . Das S « iel am

Sonntag , den 18 Dezcmbcr . zwischen dcr Karlsruher
Stäitcmannschaf» «Dr Fuch« Zenker O . Huber , Wc-
gele : Ersatz : Ovvl rl unt d-' » bekannten Kvrnvbäcn
des Mannheimer Tennisklubs (Dr Bub , Kloster,
Ovpenhcimei . Hildeb andtl wir? in dovveltcr Be -
ziebun « eine Feuerprobe Hn , fornoft .' ütv die Karle -
ru &cr Niannickaft als auch tür !>ie Karlsruher Hall ?.
Die Stiele beginne » w Uhr vormittags in der für
diesen Zweck lxrgcrichtcten Halle des S !ädt . Ausfiel-
lnngsacbälrdes <>naenübe, der Tiädt !>esthalle) . Das
Einzelspiel »iviichcn Dr Buk , Mannheim, dem zwei -
moligen Gewinn r des ivarwoiS» und Hinben -
burgpvkals . und Dr . Bill- Fuchs ist aus 8 Uhr nach¬
mittags sestgesetzl ISxhe die §. iuei?c >

Radsport
Zum Rad -Länderkam » s Teutschlaud — Frankreich .

Beim Rad-Länderkamvs Deutschland—Frankreich , dcr
am 18 . Dezember im Pariser Wintervewdrom aus-
getragen wird , werden Frickc -Deutschland itiii Schil-
les - Arankreich den Flieaerkamps bestreiten .

Serirktssiml

Bestraste Diebe .
bld . Karloruhe , 15 Dez . Vom Schöffengericht

wurden heute der 10jährige vorbestrafte Kondi -
tor Sch . aus Karlsruhe , der 23jährige vor -
bestrafte Schreiner D . aus Karlsruhe und der
10jährige vorbestrafte Schlosser Z . ans Durlach
wegen mehrfachen schweren Diebstahls , Urkun¬
denfälschung . Betrug und Hehlerei zu Gefäng -
niSstiasen von einem Jahr acht Monaten , elf
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Monaten und acht Monaten und je vier Jahren
Ehrverlust verurteilt . Die Angeklagten halten
im Oktober teils allein , teils gemeinsam eine
Reihe Diebstähle in Karlsruhe . Mannheim . Ra -
statt und Durlach verübt , bei denen ihnen Bar -
geld , Schmucksachen und Kleidungsstücke in die
Hände sielen . Vor einem Karlsruher Kaffee--
haus hatten sie versuch: , ein Motorrad »u steh -
len , wobei sie vom Besitzer erwischt wurden .
Sch. hatte sich in Kniclingen auf den Namen
seines Bruders Schokolade liefern lassen, die er
veräußerte . Mit gefälschte» Wechseln und unter
Mißbrauch des Namens seines Vaters erleich-
terte er eine Frau um 100 Mk . Während der
Urteilsberatung unternahm D . einen Flucht -
versuch, der ihm jedoch dank des Eingreisens
des Mitangeklagten Z . und des Polizisten miß-
lang .

Vor dem Strafrickter stand wegen erschwer-
ten Diebstahls im wiederholten Rückfall der
erst am 4 . November vom hiesigen Schöffen -
gericht wegen Fahrraddiobstahls zu einem Jahr
Gefängnis verurteilte 85jährige Taglölmer
Ludwig E . Deinzer ans ©anreutfj . Er hatte
eine Familie in Graben , die ihn gastlich auf -
genommen hatte , während ihrer Abwesenheit
nacheinander um 17 Mk . bcstohlen . Unter Ein -
rechnnng obiger Strafe verurteilte ihn das Ge°
richt zu VA Jahren Zuchthaus , abzüglich vier
Woch e n Unte rfuch ungsha st.

Noch ein Meineidsprozeß in Ossenburg .
dz . Ossenburg , 15 . Dez . Als letzter Fall be -

handelte das Schwurgericht Offen^ urg die
Meineidsklage gegen die in Laus wohnhafte
Frau Theresia Rheins ch m i d t und gegen den
Schreiner Fridolin R h e i n s ch m i d t . Frau
RheinschmM wirb beschuldigt , im Privatklage -
verfahren ihres Mannes gegen Frau Luise
Schmidt vor dem Amtsgericht Bühl unter Eid
ivahrheitswidrige Angaben gemacht zu haben .
Fran Rheinschmidt wurde zur gesetzlichen
Mindeststrase von l Jahr Zuchthaus unter An»
rechnung der Untersuchungshaft verurteilt . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihr aus die
Dauer von 5 Jahren aberkannt und dauernde
EldeSunfähigkeit ausgesprochen . Fridolin Rhein ,
fchmidt wurde freigesprochen .

PelzeZeumer 'j Autverkauf K « ipi.
einkauf ist Karlsruhe , Kaiserstraße 125 .127 GrQoliBiSloiiiJiig ermäßigünfj ^ sofort . Bezahlung

'h . k i : ^ h;
'
II, ■ ■ ■ IlllliiliiiIi llllllllll

>m sämtlichen m LaDileslhealer aulKeiühr -
ten Open

Texte Klavierauszäge Nolcn
aet > vorrätig
Musikalien - C > jfo ffliiÜB »* l^aiserstrassi
Uandumi : riilt iiillllv » bckeWaidsti
Be ^ieppfeei .M ' isika iensortiment am l ' !atz <

M!

frage icli9nu ( k

Du gewinnst >
Zur Ue filschaftstoilette gehö i
ein dezenter Sc, >m ck . ein » flache

erreuuln in modern Ausführimu
oder eine ziel liehe Armbanduhr
Ich tltlire darin ein Kloßes Luser.
we che - Sioohne Kauft vanc besieh
tig -n können . Mein Grunds .lz nur
Qualitäten, bil ifte Pre se und cün-
stigo Zahiuugsbedinguneen.

isliärö Kl
Am S fc ltsaiten i . Ferurul 2540

Feurlds » Uidi . Lipp & Solin

PIANOS i
werden vom Keuner bevorzugt - Seit
Generationen bewährt - besonders

oreiswerl k .eine Salon - MoueUe
Tc.lzahluns : i «statt «t

Al .emvertretuns Musikhaus

» BaaEsra
Kaiserstr . 176 Itarlsruhe Te .ephon 3oiJ

MW -Mmatten
in

Qualitätsware
sind unverwüst ' ich im Gebrauch und
bleiben immer eine Zierde des Hauses .

Gröute Auswah bei

p | ^ ^
Friedrithspla fe ?

ff ® Bs '« SU^ Erstes bpeziaibaus
iürsten,Pin sei,Schwämme,Kämme,Matter

UroBe Auswahl
in i.raktisc en u . schonen

WeihnaehtsgescfcenScen
finden Sie in Form von

elektr . Koch - u . Heizapparnten ,
K ; ffci ' inaschinen . ele t . Stanb -
suu i "rn u . Beleuchtunijstiöi -pern
ali ? Art be

JOS . SNOSRLE
Waldsti '. i0/13 (b . Ooiosseum ) l' ernspr 127

sämtliche Frsatzleiie , Lager und Anfertigung
von Puppenperücken zu billigen Preisen

Große Auswahl in neuen Puppen

Puppenklinik R , Hinderberger
am Ludwigsp ' atz , neben Krokodil

EMIL WILLER
OPYBSCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher - Barometer
Augengläser —— Mechan . Spielwaren

Mm ifftrr Krt ürrkon piii t ® eSummi - Schuhe
UIII ulIiUIi jl ULI III Ii tllRBl ! LLW . (i\ Unuerwäsche . Hosentriiger, Wai'hstucho . Linoeum-

, , . , . . III III liiufur. Ludertuche, Giimmi - Bettstoif, Gummiabsätze
werden gewaschen und gespannt bei der V ^ unu Soh .eu . sowie Gummiwaien a ierArt

FARBEREI PRINTZ A . - G . ff J . ZlCgltr , SUÜMMSWareil
Annahmestellen überall — Telephon 4607 4508 II

| 2 2 Herreostiaüle 22 Te .eiom 3767

Vaditches Hanörstbrater

Spielplan vom 17 bis 27 Dezember 1927

« ) Hm Landcstheater :
Samötaa . 17 . D«z. Nachm. : Auher MirU: „Di«

Neiic ins Zchlaralleoland " Märchen von Ulrich von
iicr Trenct 15 b » . 17 (3 .— . ) Abdö . : t A 12. TS .G« m .
1. T .- Gr Sum erstenmal : »Die Andacht ,« m Kreuz"
Schauspiel von Calderoa 20—2? V4 (5 .— )

Sountas . 18 T «Z Nachm : ?luber Miete : ..Die
Reile ins Ichlarasseoland " MArchen von Ulrich von
der Trenck 16 b c, 17 <8— ) AbdS • * C 11 . Tb - Gem .
201 —80!> . Rida ' Cvtt von Berdi inVi—22 1̂ (8 — 1

Montan , 19 De » Volksbühne 4 ,D «r Diktator "

Sckauiviel von Romains 20 bis gcoen 33H (5 .— .)
Der 4 Rung ist für den allgem Verkauf freigehalten

Dieitötait , 2(1. De , * E 12 Tl>>G« m 501 —700 : ..Ei»
besserer Herr " Schauspiel von Haienclever 20— 21 ^«
IS — >

Mittwoch . 21 . D « - Nochm . ' Auber M ' ete : „Die Reise
ins Schlarassenlaild " Märchen von Ulrich von der
Trencl . IS biS gegen 17 (8 — ) Abends : 4 Vorstellung
der Tchülermieie : „Martha" oder : -Der Markt von
Richmoud " Lvei ton i>lo !ow 13Vi— ? IV* (7 .— . ) Pläv «
aller Prci ? gattun,i >' n sind kllr den allgemeinen V« r-
ka-us sreiaebalten

Douneröta «. 22 De .! ch D18 . (DonnerSicgmiele .)
Tb .-Gem 801—90H „Die Andacht Htm fltciu " Schau¬
spiel von Calderon 2 >—32 ( S — )

Freitag. 23. De , Volksbühne 4 „Der Diktator" .
Schauspiel von Romains 2 ' bis ^e .ien 22H. (5.—)
Pläve aller Pre?sga^tungen find für den allgemeinen
Berkauf freigehaltkii

LUDWIG BERTSCH , JÜWILiiR

KARLSRUHE
Kaiserstr . 165 , Tele ! 147 ?

iUWfUEM , GOLD - UND SIL8ERWAREN
MOüLRNER SCHMUCK E We. . w e , t , u,i .
Verkaufsstelle der WürHemberßischen Metallwarenfabrik Geislingen - Steiß

SawSta « , S4 . 'S)*» Steine Vorstellung .
Sonntag , 25. Nachm Neu e i: (tudi « rt : „Max

nud Moritz "
. Ein Bubenstück nach SB. Bit sch von

Günther Hierauf : „Die Piivoenkee" Ballett von
Bauer 15—17. (3 .— ) Abei.cs Auker Miete : (Erstes
Vorrecht Miete v . ! Zum erlt - rmal . „ Die Macht deS
Schicksals " Over von Verdi —22 (8 — )

Montag . 26. De ». Aufeet Miete ' (Erltes Borrecht
Miete D .) Auw Ol) Geburtstag von Colima Wagner :
„Di « Meistersiug -r »on Nürnberg " von R . Wagner
17 bis aeaen 22 td - >

Di - ustag . 27 Den ch A 13 . Th -Wem 001—1000
„Cavalleria rulticnna " Mtlodrimg von Mascagni .
Hierauf: .Der Ba,a,zo" . Muf' kdram« von Leonegvallo .
1»». bis gegen 22' i (7 .— .)

b > Im Städtischen Kon « rtt,ans :
Sonntag . 18 Dez . ch „De » Glückspilz " Lustsvtcl

von Rickelt IS Vi bi ? nach 21 L (4 .— )
Sonntag . 25. De », ch „Der Glücksoil, " Lustwiel von

Rickelt 19VSc bis noch *1 % (4 — )
Montag . 26. Dez . ch „ Spiel im Schlod " . Anekdote

von Molnar . 19H—22 4̂ . (4.— )
cl Sn der i^cktliallc :

Montag . IS . De > „3 VolkS - Sinsoniekon .,ert " . Let -
iung: Rudolf Schwarz . Solist ' » : Paula Hegner . 20— 22 .
(3 .— .)

Voranzeige :
Sonntag . 1. Jan 1928 ..Tannhanser " von Richard

Wagner .

ämateur - Pisotogrnphen
erhalten billige Photoplatten

bei F . Kneil6r v VValdstr . 6».
• r Mein laden « I

®OK>OK>OIOai3CtDOK>CXX>OIDOIOO(OOKX3ICO

gute Bild
die tfftscnmackvoiif Photo * und Bilder -

Einrahmung
finden Sie »n e>röi. t . Auswaoi tm öpertaaBreschäfi

E . QUCHLEw ^ . «
KalserstraBb 132 - Gartensaai Padewet -Geigenhaus

50 » aiOC3IOC«CX» OCiCIO ®OIOO»00 »OOr )C90G

KUNSTHANDLUNG

MOO
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Ruswahl in Radierungen
und qerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst in eigener Werkstätte

Ludwig Schweisgut
Erbprirazenstr . 4 (beim RondellplatzI

Alleinvertreter Uor llilgel un -i Pianinot
Bechstein — Blüthner

Grotrian - Steinweg

KUppcrsbosdi - Hcrde
fiii ( in« , höhte .

iBBker & Rnli - «
(jiaHhiM Ctv , Oeten

Immerbiand U
u
™" 'ffi

Vertretung uua Utnei
Karl FrJle ^ ülüiiei

oi l<8". mallenatr 1 oxr lsa .
UttMUKt ^ahiutiL'Riiedin :un(.-cn
Kisene Keparatur - H i' riistatir

racliKeru &i.es Aufstuller

m
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(Dir müssen unser Loser schnell räumen
da Anfangs Januar unser Laden umgebaut wird .

Wir haben deshalb einen Teil unseres Lagers in Anzügen in 4 Serien eingeteilt
und sind dieselben auf Ständern in unserem Lokal zum Aussuchen ausgestellt .

Serie IV
Mk 49°° Serie III

Mk. 3900
Serie II

Mk . 2900 Serie |
Mk.

Ein Posten Burschen -Anzuge für 10 — 14 Jahre , jedes Stuck Mk . 16 . 00
=== = = = = = = Alle übrigen Artikel zu jedem annehmbaren Gebote -

UnserTOTAL - AUSVERKAUF
dauert nur noch kurze Zeit . Nützen Sie die günstige üelegenheit zum Einkauf eines praktischen Weihnachtsgeschenkes .

Karlsruhe
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße ORNSTEIN » SCHWARZ Karlsruhe

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

an

Bimse Weihnöctitsprelse!
Wintermäntel für Damen Mk. 8 .75 anOrtoniaiiniäntel mit imit Pelzbesat . . Mk . » anTuelimäntel mit Biesenarbeit Mk. 18 .V5 anVelom mäntei mit Pelzkragen Mk . &0 . - an
Seal - Plüichmantel Mk 49 .
Kindermüntel in allen Größen , Jacken
Gummimäntel. Windjacken , Westen, Pollover
Regenschirme , Dam n triimpfe , reize , Damenwäsche

— billigst — Besonderer Gelegenheitskauf !
Reinwollena u . flotte Tanzkleidernk . 7 .oüan

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr alle 36 , 1 Treppe

Katenkaulab „ ommen der Bad sehen Be mtenbank .
Sonntag ab 11 Uhr offen .

Für den Weihnachtsbedarf
sind meine Läger in

Stores , Bettdecken , Gard 'nen ,Madras - und Etaminevorhängen
Tischdecken , Diwandecken ,

Bettvorlagen
aafs reichshattigste sortiert

Sie finden bei mir alle Preislagen
in nur gnten Ausführungen

Paul Schulz
Einzelverkauf von Fabrikaten

sächs . Gardinen - Webereien

Waidstr . 33 . gegenüb . dem Colosseum

S

STAATLICHE MAJOLIKA -
MFlNÜFflKTÜR KARLSRUHE

VON HEUTE AB

Grosser Sonder - Verkauf
ZURÜCKGESETZTER WAREN WEIT UNTER PrcElS

OFFIZIELLE VERKAUFSSTELLE¬
VILLINGER , K IRNER & Co . , KAISERSTRASSE 120

Bmanos-
Versteinerung.

Freitag , de» lS . De¬
zember 1927, nachmitt .
2 Ufir . werde ich t»
Karlsruhe , im Pfand -
- - - - - - 45a,

ferititdj versteigern !
1 Klavier 1 Gram -

mopSon . 2 Robrstüble .
2 grobe Bilder . 1 Sv !e>
gel mit Konsole .
KarlSrube . den 14 . De «

, ember 1»27.
Huber,

Gerichts vollzieher .

3fro^ !lt . Gemeinde.
Hanvtslinaaoae
Sroneuttrahe . ^den 16 . Ttibt .

Sabbatansag 4 .80 llvr
Samstag den 17 . De ». !

Morgengottesdst . 8 ll >
Neumondwethe . Iu «
gendgottesdst . 3 Uhr .
SabbatauSgang 5 .1s .

Sonntag , den 18 . De ». :
Cbanukkabegtnn . Pre »
diät 6.30 Uhr .
Werktags :
Moracngottesdst . 7.15
Uhr . Äbendgottesdst .
4.45 Uhr .

Heirat
Suche für m . Scbwä -

?
erin . Ganzwaise . 86 I .,
atb . angcn . Erschein .,

aus gut . Kam . bäusl . .
Barvermögen 2N000
u . Ausst .. die Bekannt -
schalt mit nur gebildet .
Herrn von 40— 45 I . ttt
diSkr . Form au vermit¬
teln . Gefl . Zillchristen
unt . Nr . 5221 ins Tag -
blattbüro erbeten .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstraße Nr.19
Oü Kein Laden BS bietst große Voitsile In Preis, Qualität und Zahlung Auss eilung von ca . I00 Einrichtungen Lieferung iranko Wohnung per Auto >
Eigene Schreinerei . — Polsterwerkstätte . — Patent - Matratzen - Fabrik .

S .c Frau des Kommandanlen .
Von

Fritz Droop .
Oopxrixbt bx Merlin -Berlag . Heidelberg .

< 81 (Nachdruck verboten .)

Da knarrte die Tür nach dem Kellergang , und
auf der Schwelle stand geisterhaft die Frau 6eS
Kommandanten . Sie trug ein leichtes Nacht -
gewand . und ihre Reize waren nicht zu Uber -
sehen . Er taumelte zurück . Ein zauberisches
Bild stieg vor ihm empor , er muhte an seine
Schläfen greifen , um festzustellen , ob er wache
oder träume : „Wer sind Sie ? . . . Und wie
kommen Sie hierher ? . . . Die Wachen stehen
vor den eisernen Toren ; die Riegel halten Man -
nersäusten stand — und jetzt kommt eine weiche
Frauenhand und sprengt die Mauern dieser
Totenstadt ?"

«Nicht fragen " — hauchte sie.
„Das heißt bei Gott sehr viel Vertrauen for¬

dern, " gab er zurück .
Ihr Stolz hißte die Kaiserstandarte : „Ich for -

dere mehr als das . aber ich wiege es durch könig -
liche Geschenke auf .

"
Er versuchte , sich zu verschanzen : „Mau liefert

sich nicht blind dem Schicksal aus , — die Lage ,
in der ich mich befinde , mag es entschuldigen ,
wenn ich einer Dame gegenüber ungalant er »
scheine : aber ich muß Sie bitten , mich allein zu
lassen .

"
Die Frau sah ihn lange an : „Ich kam hierher ,

um Rosen aus Ihr Nachtlager zu werfen . Hören
Sie ? Dort spielt man Ihren Schubert . Die
Liebe sendet ihre Boten aus ."

Der Wind trug von neuem Klänge herüber .
Sein Herz drohte zu versagen : „Wollen Sie

die Rache an einem Feinde kühlen , indem Sie
ihm die Sinne rauben ? — Wenn Sie mir eine
Bitte erfüllen wollen so heißen Sie das Jnstrn -
ment dort schweigen . Mir ist . als ob ein nusicht -
barer Harfner au den Adern risse , in denen mein
Herzblut fließt . Noch einmal : lassen Tie mich
allein ! Achten Sie die Bitte eines Menschen , der

nur noch wenige Stunden über sich verfügen
kann .

"
Sie war nahe daran , die Haltung zu verlieren :

„Warum lassen Sie mich fühlen , wie grausam es
ist , von einem Manne verachtet zu werden , den
man nicht nur ehren , sondern — auch lieben
muß ."

Er sah sie mit hilflosen Augen an . mii > als sie
vou seiner Tapferkeit zu reden begann , wich er
bescheiden aus : „Ich tat nichts , was ein anderer
nicht auch getan hätte . Aber ich billige kein
Mittel , das meiner Achtung vor mir selber
schaden muß .

"
„Auch nicht , wenn Sie durch dieses Mittel die

Freiheit gewinnen würden ? "
Er wußte nicht , ob er diese Worte als Belei -

digung oder als eine Anwandlung weiblichen
Mitleids werten sollte : aber er wollte Gewißheit
haben : „Madame , ich ertrage Ihre Worte nicht
länger . Warum die Maske , wenn es Sie drängt ,
sich mir zu offenbaren ? "

Sie ergriff seine Hand : „Ich kann Sie nicht
zu meinem Beichtvater machen , wenn Sie nicht
fühlen , was mich in Ihre Nähe zwingt . . . .
Wollen Sie dem Tod so brünstig in die Arme ,
daß Sie das Lager verschmähen , das die Liebe
Ihnen bereiten will ?"

Sollte er die Qual des Abschiednehmens noch
vergrößern ? Er suchte seiuem „Nein !" despoti -
sche Schärfe zu gebe « . Aber sie merkte es : „Die
Wehmut Ihrer Worte ist zu weich . Sie wollen
härter scheinen , als Sie sind ! In wenigen Stnn -
den wird man Sie erschießen , wenn Sie mir
nicht folgen . Lassen Sie uns fliehen . Die Welt
ist groß , und mein Vermöge » baut uns goldene
Tore . Ich sehe , daß Sic lebeu müssen !"

M ü s s e n l Wie Orgelton durchdrang ihn
dieses Wort . Und hinter jener Frau , die ihn
zur Liebe kommandieren wollte , stieg blnmen -
Haft ein anderes Bild empor , und iubelud rief
er aus : „Es gibt ein Muß das klingt über
diese Mauern hinaus . . . Aber was wissen Tie
davon ? "

Das duftige Kopftuch war ihr über die weiße
Schulter gefallen . Da sprang er auf sie zu : „Sie
tragen die Lieblingsblume meiner Frau im

Haar !" Er griff darnach . Sie kam ihm zuvor
und warf die gelbe Rose durch das Fenster .
Seine Erregung war maßlos : „ Eine Frau Ihrer
Art hätte ich in der Hochzeitsnacht erwürgt . Was
trieb Sie , im Nachtgewand hierherzukommen ,
um meine Sinne aufzuwühlen ? Aber Sie irren :
wem die liebende Hand eines gläubigen Weibes
aus dem Scheitel lag , der ist gegen die Künste
der Verführung gefeit .

"

Auch in der Frau tobte jetzt ein heißer Kamps .
Sie bäumte sich und stöhnte : „Warum müssen
wir erfahren , daß unser Körper das begehrens -
werteste am Weibe ist , wenn Ihr uns nachher
erniedrigt , weil unser Körper nach Euch ver -
laugt ? . . Erst hat die Lüsternheit des Mannes
die Fabel von der Schlange erfunden , dann hat
sie sich zum Richter über ihre Schlechtigkeit ge -
setzt. Sie habeu einen Brand in mir entfacht :
niin löschen Sie das Feuer , das Sie schürten .
Wir stehen hier als Menschen voreinander , die
beide in einen Abgrund schauen , und doch leben
möchteu . Noch bleibt ein Weg ins Freie für Sie
und mich . Was ich aber vor dem Untergänge
rette , das muß mir ganz gehören . Ich weiß ,
daß auch Ihr Körper leben will , daß es auch in
Ihnen nach Befreiung schreit , wie in mir . Was
auälen Sie sich und mich ?"

Das war keine leichte Attacke , und der blonde
Hüne mußte sich mit seiner ganzen Eneraie
panzern , um zu vergessen , daß auch er ein Mensch
sei . „ Es ist zweierlei, " sagte er . „ob man liebt
oder sich lieben läßt . Die Liebe des andern
kann » Iis nicht erlösen . Aber wir müssen wahr
zueinander sein !"

„ Wer hat dieses Trugwort in die Welt ge-
bracht ?" rief sie verletzt . „Dem einen ist die
Wahrheit der Weg zum Glück den andern be-
trügt sie um den letzten Trost . Wer seliges
Hoffen durch die Wahrheit tötet , ist ein Mörder :
wer den Suchenden durch eine Lüge stärkt , hilft
ihm das Reich der Seligen erschließen . Denn
etwas hoffen und glauben muß der Mensch . . .
Wenn Ihre Zurückhaltung mich zur Raserei
treibt sind Sie schlechter als ich . Ich aber kenne
kein Zurück aus diesem Weg . Ihr Schicksal ist
in meiner Hand , nicht nur das meinige . . ."
Sie klammerte sich an ihn : „Hören Sie . aber

erschauern Sic nicht : Man wird in dieser Nacht
drei Soldaten , die heute ihren Verletzungen er -
legen sind , aus der Festung herausschaffen ." Sie
riß einen französische » Militärmantel von der
Wand . „Wenn die Leichen auf die Karre gelegt
werden , nehmen Sic diesen Mantel und stellen
sich tot . Man wird Sie hinausfahren . Sobald
der Wagen hält , sind Sie frei und können die
Posten passieren . Ich werde Ihnen folgen . Die
Parole heißt Metz ."

Der dentsche Hauptmann war kein Heiliger
und er hatte aus des Lebens vollem Becher
getrunken , wo es ihn darnach verlangte . Aber
hier versagte sein Wille . Diese Frau dauerte
ihn , weil sie die Herrschaft völlig über sich ver -
loren hatte . Außerdem war es ihm . als werde
zu der Schmach die er als Gefangener empfand ,
noch eine Kränkung gefügt : es empörte ihn . die
buhlerischen Worte einer Französin anhören zu
müssen , während seiue Kameraden ihr Leben für
ihn wagten . Er drehte ihr den Rücken : „Die
Achtung vor Ihrem Gemahl hätte Ihre Zunge
bändigen müssen ."

Sie griff nach einem Stuhl : dann keuchte sie:
„ Wer uns besitzen will , schuldet uns mehr als
den Wohlstand , und wer alles verlangt , muß
auch gewillt sein , alles zu geben . Sind Titel
und Patente Lockschilder und Köder geworden ,
die man den Frauen hinwirft ? Heiraten wir "•
Menschen oder Schicksale ? Werden wir 55reie
in der Ehe oder Sklaven ? . . Ich sage Ihnen ,
er hat alles in sich getötet , um nur der Pflicht
zu genügen , die ihm Sic Uniform &>" " d
ich kam hierher , um mich zu räche » : nicht nur
um eines Abenteuers willen . Wir Armen tra -
gen das Kreuz , ohne das Wort sprechen zu
können : „Es ist vollbracht "

, — uns dftrstet ewig
nach der letzten Flamme . . . Das ist es , was
mich vor Ihnen in die Knie zwingt .

"
Wenn sie heimlich befürchtet hatte , daß der

Deutsche die Partei ihres Mannes nehmen
werde , so hatte sie sich kanm getäuscht .

Ter Beweis , daß der Kommandeur seine
Frau nicht liebe , war durchaus nicht erbracht .

( Fortsetzung folgt .)
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